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Kempten/Allgäu 9. Iolge - September 1956

Die Oem hl. Wenzel gerueihte Pfarrhirdre zu Hermannleilen

Die Kirche in Hermannseifcn, die den Valdsteinen ihre Ent-
stehung verdankt und alle scfion früher geführten Merkmale
dcs Übergangsstiles aufweist, ist dem hl. Venzel geweiht. Sie
stcht, wic die meisten Kirden dcs Riescngcbirgsvorlandcs, auf
cincm Berg. Den Vandcrcr, der durcl-r das lange Rcihen- oder
Waldhufendorf Hermannseifen schreitet, grüßt schon von wei-
tern dcr grüDc, mit eincr Zwiebelkuppel und Latcrne gcsdrmücltc
Kirchturtr. Dic Kirchc hat noch, in, Gegcnsatz zu Langcnau,
ihr altcrtümliches Ausschcn bervahrt und wirkt sehr malcrisch.
Dcr ßau ma$t trotz dcr vcrsdricdcncn Bauzcit eincn einhcit-
lichen Eindrucl. Dic Kirche kehrt ihre Ostseitc der Straße zu
und Tumr, Chor und Oratorium zeigcn dic gleiche Anordnung
wic Nicclcrlangenau. Der Turm stcht ::lr dcr Südscitc und lchnt
sich an das cinschiflige Lanqhaus an, an rveldrcs sich im Osten
der Chor und des Oratorium anschlicßcn. Bctrctcn wir dcn
Irricdhof, so fillt uns arr Turm auf dcr Südseitc das Veld-
steinsche Vapoen mit dcr Insdrrilt: Pcrvigilarrtc Deo, quid
gcns inimicx nocebirl Nam tacitos fortes spesque fecit. (Esai 30)
Deutsch, frci übcrsctzt: ,,Wcnn Cotr n-acht, was kann ein
fcindlidcs Volk schadcn, denn der Glaube macht schrvache mu-
tig". Annibal Baro a Waldstein in Arnau cr Hermannseyffcn,
Catharina rÄ,aldsteiniana Baronissi a Bcrka ct Hcrnannscy{lcn.
Anno Don. 1598. Der Turm bcsitzt zr-ci Stockwcrkc, im
1. Stock Lleinc Fenstcr und in 2. Stock grollc, spitzboqigc
Ollnung. Ilci rlcr Uhr ist noch ein Gesimse zu erwähncn. Dar-
iibcr erhcbt sich cinc Zwicbclkr.rppcl rrir eincr Laternc. Dic
TLrrnuhr wurdc 1355 von cler Gcmeindc angeschafft und hrtte
drci ZilTerblirter. Erst bci dcr Ausbesserurs der Uhr inr lahrc
1393 surde sic mit cincm vierten ZilTcrblatt vcrschcn. Dcr
Iiirchturm bcsitzt drci Glockcn. Dic erößre und iltcste Glocke
scLenhtc IJannibal von Val,'lstcin. Sic war 161.1 von Martin
Schrittcr in Arnau gcqosscn, nulltc abcr 1806 \.!e.len eines Sprun-
gcs umgcliosscn wcrden und rvos nur noch 19 Zcrtncr. Im Jahre
1882 sprrn{ diesc Glo:kc abcrmels und wurdc von Percr Hir-
zcr in Vicncr Neustadt umgcrosscn. Sic zcigt iDr Relief dle
Ilimmclfrhrt Cbristi und hat dic Umschrill: ,,Ich ruf' und tön
mit mcincrr Klans zu cotes Lob, Ruhm, f-hr und Drnk uod
jeder denh' bci mcinen, Schlag euch srets an cinen letztc:r
Tas". Die mittlcre Glod<c war 7 Zentncr schwer und mußte
1880 umsegossen wcrdcn. Auf dcr alten Clocke war kcine
Jahreszahl. Die Umschrift der neuen Glocke: ,,A ful-
gLrre er tempestatc libcra nos Dominc". auf Deutsch: ,.Vor
Blirz, Hacel und Unicw.trcr \cr\chirnc un.. o Hcrrt .l. C. Hir-
zer, Wicncr-Neustadt. Die dritc Glockc, 5 Zcntner schwer, hat
die Jahreszahl 1744 und die Umschrift: ,,Gcrcchrigköir frütr und
spat, Gott nicht verachten, das ist mein Rath."
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Hochaltar und Inn:rcs tJer Pfankndtc zt Hetntann*ifen

Dcr in der Kirdrcnwlnd cingcmauertc Crabstcin clcs um Her-
nrannscifcl so vcrdientcn Hannibal von Vaklsteirr, rvclcher ihn
in voller llüstung zeigt, trägt folgcndc Umschrilt: "1622, den
21. April isr zu Köri;;rJti ;ort'cli; tcnchrcdcn dcr wohl-
,:cborenc Hcrr HarriL,Ll r,'n \:ld'rtrr', llc-r 'rr Arrr.ru Hcr-
.rnn.eyJTcn unJ \eli-hov. H,:uprnrann dc' Könie;riitucr Kr,i'c .

seines Alrc.s 46 lrhr, dc*cn Scelc Cort gn.idig ser"
Lrcn cinhr,.lid:cn 

-lindru.k J.r Kirchc hat r\r Hannibal 'on
\üaldcrri, !egcbcr. dcr ric in den lal,rcr 1598 lo02 erncucrtc.
Dic lb ro rm Irnrrn leidcr übcrsrrlchenerr Vappcn Hannrb.rls.
rein.r FraLr sriucr Ilurrcr und 'crncr Schwieqermutter mit der
Lhrcrzahl lrrJ2 .rrr Gcwölbc de, Pre.btrcr:ums und die ln-
iÄ;th"1;; i"l'"-rl"i,'n i",. c.u"" u'r' dic tußcr+cn Zcir-
er.nzcn dcq"Umb.ruc, :n. Von denr ilrrsrcn Cortc'h.ru' de' L5

i't 'h"nd"n' 6nd,n sir lcin- ,'rchni'tr.'r.rr spurrrr. d.r:e cn

i:illr .ruf- ,1.rß rlie hcurir. SrLri tci rr d.r O'r'citc <rrr hoh"
Fenster 6esitzt, das dcr Spitgorik entstarrlmr. Diese Fensterfolnr
i,r lcr.lichel rrir dr.r Icn.rrrrr ir Ar 'r,r.r R rrh,:u urn 50 6)
I.rhre fruhcr rl, d.r Ncub.ru unJ LIrrb.ru fon l5eS lö02 zu

äaricrcn. Vi,llei.\r r.and hier cin Tc:l dcr .rlr':rerr Kirchc odcr

","" 
idliorlk"p"ll". Jic in dem H:nnibrls.hen Umbau rufgcg'rn-

""^ i.r. Oi" Aullen'cire zcitr linzclheircrr w c Jie Lr.c dcs

Tu.."' ,n J.r südscirc. Jrc unr da' CcbiiuJc hcrurrrrciühttc
Hohllchle. di, C.cbclb.hrndlLrrr'; dcr Vc'r'eirc. dic:nr Hrlb-
krc;s rc chlo.\cn(r lrrter Jes Sdrill-cs dic cn o;c Kirchc .\'or)
I rneen.ru crinncrn. \\cndcn sir uns dcm Inneton ru. so lrllr
uns'auf. drlS Lan:hau. und Chor in dcnelben A.h'c lir'Sen Der
Cho. i.i 'crh.lrni.nrir'i1 

.drmal, düsrer und I'ic\t 'o ;erJunrir'
lr zcirt dcn 5 8 SJrlLrrt und berirzr I 2 loche. Dic.cr Eindruik
r icLlcicht wird dur$ rli< dunklcn Cla'malere cn dcr ferrstcr
t'".".i*."t* (llj9br. Dr' S.hifi isr einr.iumi; nrir einer großcn

Tonnc ubcrJc.kr. dic wicderum Über icdcr fcn ter.rch'c rul
Pfcilcrn in Stichk.Ippcn rufrelJ(t irt Drc Ges ölbcLr.:rtc sind nrit
iru.kriooen "crz'cii. dlc in cinc durcl'schende Mirtclripoe cirr-

-il"de'll wic rrr L:rngenau. lm Ccsen'.1r2 :u dcn drci Schiftcn
i" 1"".,"""u und Arnau isr hier dic Empore in drs Schi{l ein-
'.:e,rellr"und J:c H.rlbboren d,' Unrcr;e'ch,-''s.' rulcn luf do-

;;.$en Slulcn. Bis zunr lahrc lSrb (oder l8l7' bc5r.1nd aul. der

Turm.eitc einc zvcitc hölTcrnc Empore. die nadl dcr Kirdrcn-
chronik ..tine wrhre Krmn)cr dc' Unfu:. qar. in ricr ntan mtt
dcm Kopf dic obcrsrc \Völbune crreichrc und so die Fenster

'e.dedLte. l817 wurdc (ic xbrctrrren.
\fir haben es hier il Hermannseifen mit einem einschiffigcn,
von einer brciten Tonne übcrwiilbten Raum zu tun, an den sich
das Presbvterium mir dem halbkrcisförmilen Triurnphbo.en arr-

schließt. ßis zum Iahre 1896 'chnrüclten die Dcd'.e des Pres-

lli"il".. f.tq*aä 1W:ppen: Katharin.r von der Daube und
ff""'itri """' $/ald.rci;: in dcr l\l,ttc war ein kaiserlicher
,qJi"i t^"' dcr Zcic von l620-t628), rc.hrs d:t \üappcn der
M,.[i,i *"".,"'o.r z Rhcnicz a n.r Horl.rc$ links das der

Ali"a v"" Lobko-nz. Neuere VapPen: Ein kaiscrlichcr Adler,
das Sdrr.rrzenberg<chc Vrppcn (l7Oi 1789):m ßoi:en des Pres-
bvteriums. dann die \ü.rp-pän des [ohannc' Fr.rnzi'cus (1790)'

des loscohus (1815) unJ dcr frru uorr Silbcntcin An der Nord-
*lrä Ait Ct''.*. ö4nct sich re,cn d.r' Prcsbrt<rium das herr-
schaftliche Oratoriun. In diesen, Raum bcfinden sich scit 1894

;;;;;";';;," Olbilder. Früher waren sie im ehemaligen Sdrloß
1;crzr Ilr:iuhru)). D.r' crsre tsil,l (Ccnealoli.r principum rcgum-

fue Bohcnriact crrthih dcn Sr.:rnrmbaum dcr Herrscher Böhmens'

2

2 Mctcr hodr und 25 Zentimeter brcit. Nadr Dr. Blaschka, der
d.rrüber ec.dlricbcn hrr (lahrb. R.C. leJ2l, i.r der Autor dcr
It.rhonirzcr R.rts.ircibrr D.rvid Crinitus a Hlawarschov, cin
lr;il ur:rhrr Hrrmari.L. dcr in Jer zwcircn Hilltc t1e. lo J.rhr-
h'r:r.l,rr' lcbtc. lJcr M.rlcr i.t unbehnnt. Fntsrclrun:szcit l5oö
1,,.loli. lJ.'r z"circ Cil:cmilJe (Ccne:lo:i.r b,rrurrunr .r Wr'd-
,L(;n.rb rrr,' 1552) :\t 2 Mercr hoch und 1,5 Mcrcr brcir un.l
cnthilt den Sranrnrbaum dcr Baronc von Waldstcin (von 1552
ri)). Dxs Iintstchunssiahr ist untcn am Bildrand angc*eL'cn (,\nno
I{bVC - 1595). Äuch hier ist der M.rler unbekanDt. Histo-
r;*l,t Ou.ll-r' bc'itzr drs ßild nicht. Da: grJßtc dcr drcr tsil-
,lcL irr ,l.r Sr.rrrnrb,:urr un'cre) Hr. lcsu Chri:ri (Ccnc.rl.lsir
,l"rr.ui lc'u ( \ri'ti), 2,5 Mctcr hoch uuJ 2 Merer brcit Dic cc

ßild cn;hllt Inschriätafeln, die in kunst- und literarhistorischcr
ßczichung widrtis sind. Dicsc drci IJilder stanrmen aus der Zeit,
d. Sdrloil uDd C"bl"t "o" Hermannscifen Hannibel dcm Altc-
lcn ron Walclstein gchörte. Diese Bildcr und auc'h das Starnn,-
br:ch Ilannibals beweisen uns, clrß cr seiner Zcit und ihrer
Cci.re,richturr: nicht fremd ccscnübcrst:rnd. von Cer lnncrcin-
r,irul r r:rrJ ä;" nl,ir. eus dcr Nruzcir. Drr r'cu:ori'clrc Ho.\-
.Lltrr r'.ir Jcrr L ld dcs hl. \\cnzcl .r.,mrnr au'dcr Zc r J.r lj ci-
hctn ron Silberstcin. Die zs-ci Scitcnaltärc sind dcr Muttcr
Cottcs urd dcm hl. Josef gcrvcihr. Lin dcn, Baustil dcr l(irche
cbclLiirr: rs I(u rsrrvcrk ist cJr' zin-crrrc Tr rlbc.kcn l' i't citr
rci.h r crzicrrr' Zirrrrwcrk, cinc ri.lrri;c Zinnt.rulc. \\.rs., rb, ckcn
ulJ Dc.lcl 'i'rd wuchtiq Irr ccn Au'inr(cr' .ch:lren. 'inJ durch
\\;;lrrc, I(c rlcr und Plitt.lren ;c;l.cdcrr. Dic lcidrt ;ckrürnn tc r

Füric "ind mit weibli.hcn MaJrcn. stili.icrtern l.rlrcr "Lrri und

:tef'lügeltc,r Lngclköpfen gezicrt uni cnden 
'vicdcrurn 

in Prerkcn'
ii;" liuf X"*'t" airfruhen. Äm Mantcl dcs Taufbeckcns sind
fr.Lr.. lrit Löwcr)Lüolcir ar'-.L,r.r.hr. darl i'chcrr dic \\ 'rpp.n
H.rnniL.rl, urrd .lc. (.'rl'.r'n, ron \\'rld'Lcirr und '{rneb.n dre

Inschriiicn cingcrisscn.

Katharin:r l rld.rcin, seb. ßcrkt rr H.rnnibal, Herr ' V.r',1*c r
von der Trub: uud Lipa. ruf ' .ruf Arr ''u. Hcr'n.rnrlcilcrr
ArnaLr uncl Herrnannsiifcn und und \Vclichov
\(clichov

D.r' iL,er stcLt dic lahrc.zahl lö17. - N:il,crc Arrqrbcn und \rr-
dcr-rLu:r.-n übcr Jcn Kün,rlcr fchlcn rD. liühn. R.G. l. l916)
I hc sir Jr' Corrc h:u. vcrl.r'.,', f:lit un' noJr dic im l.rhre
lgll !on dcr Firmr Ccbrüdcr RieScr. J.i:crrrdorf. ;cbrutc und
.rrr j,. 5cpr,nrbcr dc*clben lahrcs crrccwcih'c n.Lr. Or':cl tul
Zur. s.lrlr( mü,1rrc ich noch eincn "crhi.l'rliche: Übcrbli.l.. 'o
rci' cs mir mörli& war, übcr dii hicr wirkcndc,r Sccl'or3cr
:.bcr'. Hcrrn:nuscrfcl dtirftc. .b.'rr" 'r ic L.rn;crr.rrr, urn dic
\4;rtc dc\ ll. l.rhrhund.rt. ccrrindcr worJcr \cin lr5o cr'.lrJinr
dcr ort das 

"erstc Mal r:ikündlich als tlcrmarrnsive ln dcrn
schon crwähntcn Codcx aus dcrn Jahre 1384 wird dic Kirche
unrcr den 25 Pfarren des Köniqinhbfer Dckanets ervähnt. Um
1592 untcr l{annibal von lValdstein, und als sie zu Beginn dcs
17. lah'hundcnr si.Jcr karhol...h wurdc, oa"cn Nlohrcn. Fonr.
I.:ruicr"a*er und .ruch Hcrmrnscifcn der Scclsorgc Arnru zu
cetcilt. lm l)hre l6lR turdc die Admini'rr,:rur dcrn lltrrcr
Vrrk,r' S.j 

'ri"Jn,.y"r. 
.rb;cnomm.n urrd dcnr Hohenclbcr Pfrr'

rcr übertragen- Um das 
-Gallifcst 

1640 vrurde Hermennscifen
lauL Dchrcr vorn 16. \ovcmbcr lö40 (rcm Dcchrrl K.r"prr I.tnr
in Arrau übcrtre;,n und erh clr 1677 c:tun ei;encn Plrrrcr
in dcr Pcr.on dc' Johrnn Gcvcr. Laurcrwasscr. i orst und Moh-
ren cehÜrren noch l.rncc Zeit zu Hcrmrnn.cifcn, nach eincm
Urb.il orr lTlo n-urdc dcr 6orrcsdien.t znci Sonntrqc hinrc--
einandcr in Hcrmannscifcn und jedcn driwcn Sonntag in Mohrcn
absc\alten..
Als Laftolische Pfarrer sind uns bekannt,

loh.rnn l:rarz Ccrcr, Selcsius Idcl.tadricrr.i< - Adnririsrr.rtor
1.,91-1695 Hcinr;ch Anton Fran 7-

i6q5-l7oZ Joscf Adrlbcrt lhum
17c7 l7l7 loset Au:ust Rcißcr
l7l-- l7i2 loh.11n Chrisroqhorus Scidcl
I -5j .17b0 lo\(F Au;u.tinus Sprin:er
176A 1772 lohrnn Nepomuk lrbcn
1772-1775 Joscl Kopper
1775 1784 Johenncs Gernt
1781-1806 Dominik Breiter
1806-1333 Ausustin Brcucr
1818 1852 Al;ius Bruderl
1852-1875 Adolf Gustav Brcycr
1875-1877 Tosef Schrutck
1877 19C7 lnton Pohley
l9O7-lqO8 Wenzel Lankasch, als Administrator
1908-1944 Josef Knauer

Nach scincm Tode wurde dic Stelle nur administrativ von dcn
I(rol.incn Bibus. Pricr.hel. Tsciöo. lohn und Schuberr verwrltct.
Z"m Prr.r'prcr:cl qchür'cn Hciminn.eifen mit Joh.rnner:unst.
cirr fc I *on I eooold. {erner Theresicntal, das Sdloß Arns-
dorf,orvic dic Cemcindr Polkcndorf. Albert und Hans Hank,
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Dle Dehanalhtrche in Arnau 1. Fortsctzung und Sdrl,-lß

und wartet auf einc fröhlichc Aufcrstehung" w,l dcr Zdenicks
von Valdstcin. Aul dcm lctztercn Leidrcnstcinc ist eine an_

schnlichc Cc.t.rlr ru 'olter R,,t.:u; rbccbilJ.t unJ trtgt folgcnde
Unr.$riR irr lrrernnchcr Spr.rd'c. dcrcn ireic Über'eizung erwa
laurct: ..Zdcnick t.n W:ldstcin, IJ,rron. wurJc in Arnau ln
J.rhrc dc' Hirl,. 155E. im Scpr,nrber. geborcir. Von 'ciner JuSend
in vcrchrtc cr Gotr mir wahrcr Frömrrigkcit bis zu scincm
35. Lebensjahr. Er cmpfahl sich in seine Hand, seiu Leidruam
wurdc aul dicscm Oitc bcgrabcn und wartet nun auf eine
f röhiiche Auferstchuns."
Ehe rvir dic Kirche rlerlasen, dürfcn wir es ridrt versäumcn,
die bemcrkcnswcrtc Orgcl aus dcm Jahre 1785, erbaut von dcm
Orilclbauer Horak ar.rs lluttenberq, zu bctrxchten, dic 1000 -fl.C.M. kosrcte. Leider haben nir cs nidrt mchr erlcbt, daß die
bci dcr Fa. Ricq,cr. J.iscrndorf. be'rellre Orgel zur AufsrellungLam
Vcnn nurr luiz -ru.ir dic Clo.ken erv.rhur scrdcn, 'o qc.driehr
die< de'ha b, qcrl 

"ic .n Arn.ru in dcr Ciockcn-ießcrei der ßrüdcr
Dorr.rr urrd \4rrtin s.\ntt!r gcro' cn ourd.i. Lcdcr bcschrcibt
,lic Clo.Lcn wic folqr: ..Die Fcnstcrglockc hrr 4 Zcntncr. dic
\lirrclqlo.kc 2o Z(nLner, drc :roßc Clo.kc, rucL Polzcn Senannt.
4A Zeitner. Dic lctztere ist cin Geschenk des Hans Christoph
von \ aldstein und seincr Gcmahlin, deren Wappen darauf
crsichtlid-r sind. Sie trägt cine tsdrechisdrc Inschrift und einen
J.urs.hcn llibcl'oru.h miL der Lrhresz.thl l6ll. Dic Irschriftcn
lrutcn übererzt: ..Ceor; vor V.ildsrcin. Hcrr auf Arnru. Alcn.r
ron lobkou-itz urd Arnau, Tochter dr. Fricdrich Sczlrn.r von
Sezyma Austi und auf Rochov, und der llsbcth Sezyma von
Bytusshy und Rochov. Johrnn Christoph von Valdstein, Herr
von Arnau und llochov, Masdalcna von \Valdstein und Sezvma
Austi, Herrin von Arnau und Rochov." Esai Kxp- 2 ,,Kommet,
lasset uns aufsteigen zum Bergc und zr:m Hausc Gottcs, Jakob
wird uns scine V-ece lehren und wi' wollcn wandeln in scinen
Pfadcn". Apoc. 2i ,,Und dcr Geist und die Braut sprcchen:
honrnr und ser c. lrbrr, Jcr 'prc*c. Komm urrd wcr da dursrct,
der tommc und $ cr dr o:'ll. dcr nchnrc Va.rer deqsclbcn
umbsonst. In vcrsu: So cr spricht. Sois (sic) zeigt ia, iü komrnc
b.rlt. Amen. ja. id l,ornmc, Herr Jcsu. lm J.rhre l6Ll. Dicsc
Clockc w.rr .chor zunr Abtrrr:.port im lahrc lo44 bcsrimmt.
abcr durch Jic ßemühung.n d. Dcchantcn V.rclawec und dcs
Korscrtrrors Dr. l(rrl SJrncirlcr soq ie durch das tnrgcqen
kommen des Kreishandwcrkcrmeistcrs von Trautcniru, dessen
Namen idr leiJ,r ucrqcssen haoc, wurdc sic vor dem Iin.ömel-
zcn bcsrlrrt und hJn;;t hcurc roch .rls cinzigc "on den drci
schöncn Clo"kcrr, dic dcr Arnruer Clockengicßcr gcgosscn hat.
Änr Arn.rucr hirchrurrn. Auf dcr MirtclqlocLc war das Srrdt-
rrppcn und crr latcrnirchcr Spruclr. der dcursch übcr.erzt laurctc:

,,In diesem Feuer ging ich zu Grund,
abcr bald wurdc ich durch Feuer wieder lcbendig.
So trigt diesclbc Flammc Leben und Tod.
Nun rufc idr zum himmlirhcn Gclagc die flcißigc Sdar.
Unqlü&lich, wcn bcrührt mir schnellcm o"*^0"::1?:,i"

Die ersten zwei Zeilen beziehen sich auf den Brand der Kirdre
im Jahrc 1610. Die Mittclglodrc ist ein Opfer des ersten Wclt-
krie;cs geworden, sic mußre .rbrclicfcrr wcrden undist ein-
qes.hmolzcn wordcn. Lcider wurdc damals vc'sesscn, cincn Cips
abguß herstellen zu lassen. Dic Fcnstcrglocke hatte dic Um-
schrift:

..lch ruf nrir mc.ncm l(lrng.
uu s.rqen Gotr dem llcrrcn Drnk.
Erinncrc auA zur rcc$ten Zcit,
die Menschen ihrer Stcrblichkeit". 1611

Dicsc Glockc mußtc im zn'citen rVeltkrieg abgcgcben werden,
doch gelans cs mir (siche llild) mit Hilfe des Herrn Klein-
rvichter einen Gipsairgr:ß herzustelleD. Ls w:irc interessant, zu
crfrlrrcn, ob Jic.c Clo,kc wir i.h eingeschmolzcn wurde. dcnn
rrelr Glotl,cn, Jic noJr nidrr zcr<tört wxren. wurdcn an die
I(irdren wicder zurückgegeben.
Finc CIockc ist no* iu crwlhnen, das Srnkrusglöd,.cicn am
D,:chreirer, dic chcm.rliqc ArmcsündcrgloJrc. Sie trJgt die In-
schr ift:

,,Got ist dcr Hcr, du bist Kncdlt" 1599.

Mit dcr Ilcschreibung der Glocken wire nun dic Abhandlung
über die Arlauer Dckanalkirchc bccndet und zum Schluß will
idr nodr d;c Pf.rrrcr bezieLunr:ss cise Dc.ir.rntcr anlührcn.
Im .lxl're ll5l w;rd Nikol.rus rls lricsrcr am Alr.rr dcs heiliscn
Ilrcuzcs in Arnau angestcllt. Dcr Altar zum hl. Kreuz scheint
um 1354 gcsrifter worden zu sein. Am 7. November 1159 s.ird
cr rcichlich mit Linkünftcn ausgestalt€t. Scäon vor 1354 war
fohannes Pfarrer in Arnau. Im -|ahre 1359 kommt Andrcas, ein

j

,j

i!uttctBotttsstattu
ant LlochaLtar tler Arnaner Dekanalbirche

An der Ostseitc bcmerken wir zunächst dcn Grabstein der
Tochrcr Ccore' vor Vald'rcir. Er tr.igt eine rtchecli'dre Um-
s,hrril, oic dÄur.ch übcr'crzt ct*.r lautet, -lm J.rhre von dcr
Gcbuit des Sohncs Gottes 1568, am 11. Tag des Monats Oktober
lrrr .lic solrl-cborrrc Fr.ru. Fr.ru Ursula Blrotin ton Valdstctn
il,r I rL,.r' ,;llcndcr und i.t hicr be;rabcn. cincr frol'cn Aut-
cr.L.hu,'r .rrt:c-."'chcnJ . Dr. lJildni' .rul dcm SIcinc zeiSt
cinc -r,r'.hnlichc IrrLr. i,r be.onder. :chön unrl vollkommcn er-
l'.rlrcr'. Lr"ruchcrr zci:r ein klclrcrcr Crab.tein eirr Rirtcrwappen
nrir 'lci l.rrcin 'Jrcn Um*hrift, Jrß inr l.rhre 1468 Gcrrslau
drr sulrrr d.. lllrr I ncLln.l' L"n Schonbers, qc.rorbcrr i't Drc
Urrr*nritl i'r r'.lrt urchr 5rnz lc'crlich gcwi'cn, ". fchlen T.r;
uuJ Ilonrl cic. Totlc.. Dicrcr Crebqtein ist der .iltcsre in der
R.rr,!!c. Arrr Indc dcr tisrscrrc re\cn wir dcn Crxbstcin ltcr"-
,r,/ls r^n \\.rlJ'rei,' nrir tolscndcr l.rrcinischer Umrdrrifl. die
iibcßrr'u r Lrrrler: ..trrr Jahrc lo0O. am 21. Juli. unr,cflhr um dic
ncrnte Srun.lr ' rrb dcr rdlr;e lHet, Hrintnh llaron von wald-
\tc,n ir,r 56. l.rlrrc sci'res I cbens und wurJc am 27. .luli in
dic lrJc cc"enkr ir der Kirchc zu Arnru, jerzt auf eine frcudiee

^ulürnehun: 
*.rrrcrrd und dcr Kathanna von Valdttein, cincr

'fo.l)r(r (,,orc, nrit lolqcnder rsJrcd)ischer Umsdrriff, dcursclr
urr,flhr'aLrt.nd, -lm.fahre des Hcrrn 1595. am 3. Tage des

Älör,,rr' Okrobcr. l'.rt Jir vcrh<iratcrc Lrru. FrÄu Karharina'
IJaronin von \\'aldstcin, ihr Leben irl Herrn Lcendet und wurde
an dicscm Ortc bcgrabcn, nunmehr eine frohc Auferstehung
von clcrr Torcn et*-ertcnd". Diescr Stein zcigt cinc erwadsene
lrauengcstalt rrit eincr Blurne in der Hand. In dcr Edre dancbcn
fol-:t .lcr Cr.Lb.rcin dcr Tochrer Heirricis von Waldstcin, die
-lc.Lf,rlls Karl'a'i,ra hicß. lhr Crabstein zcigt cine iugendliche
1,,:rrcntcsr,rlt urit cincm Kr.rnzc .ruf dcr Brutt und trl;t folgendc
lnscjrrift. dic dcutsch lautet: ,,Am 2- Tase dcs Monats Aplil
inr lairre 16l,{ hat dic vcrheiratete Frau,-Frau Katbarina, Ba-
ronin vor wald.rein, ihr Icbcn im Herrn zu Ocls becndet.
surJc h:.r bci;c.crzt urd *.rrtcr auf eine frohe Aufer.tehung,'
Drr:rn schließt sich ein Grabstein, einc Kindcrfgur darstellend,
cs ist Wogslau, der jüngstc Sohn Georgs vorr \(raldstein, ge-
storbcrr 1583. Arr dcr Vcstscitc stehcn die Grabsreine zwcicr
P:rtrizicr. Dic Randschrift lautcr: "Anno 1572, der. 24. Marci,
ist in Gott selic'L cntschlafen der cbrcnfestc, chrbare, wcisc Herr
Bonifatius 7,ikan Uürgcrmcisrcr Alhir dcm Cott Gnadc". Dcr
andcrc lautct auf M-Zikan.
Am anderen Lndc sind die zvei sdrönstcn Grabstcine der Kirdre
a'rqcbracht, der Gcorgs von Waldstcin mit lateinischer Inschri{t,
in deutsdrcr übersetzung: ,,Georg von Valdstein, Baron, geboren
in Hoirtz inr lahre Jc. Hcilc' i5!e im 2J. April. cr stand der
Herr.chall Arnru ,tS Iahre vor und 'tarb im 65. Jrhrc seines
I elren< im Jrhrc l5sa. .Lnr 17. Mai. Dcr Leib de' T.orcn vurde
ncbcn scincn lltern und ausgewählten Gemahlinncn bcgraben

Rtef engebrgle r rm AllS5u I
Kommt allc am Sonntag, den 16. Septcmber 1956 zum

Bergfest
auf dic Kahlrückenalpe und zur Herrnpilzernte-
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Arnaucr, als Pfarrer (plebarrus) nach Hcnnersdorf. 1160 ist Jo-
hanncs von Naunrburg Pfarrcr in Arnau nadr dem Tode seincs
Vorgängers Johannes. 1162 und 1J65 fungiert cr als Exckltor
alnsiallaLiorri ir T'drcrmla. llZl wird loharrnes von Falkcn-
l.,crq al. Alrari.t ir Arn.ru crwJhnt, nrch dcm Tode des .lakob
als Rehtor dcs hl. I(reuz.rltareq. ll5q kommt lohrnn von Trau-
rcn.ru xl5 AIrrri(r n.rch Arnau. ll9l Johsnr) ron Pulcrevilla nrch
Jcm Tod dc, Pfrrrers lohanncs. l4l8 rauscht Plebrnus Niko-
l.ru, rnir Plebrnus -Joh.rin lon Ober.rltstadt. 1419 kommr Ste-
ulan rus Alterrbuch nach Arnau als Altarist. l4J6 wird Hrsclek
ion Cr".r"ti.r nach dcr Re'ignation des Joh.rnner Niger
(Sdrrvarz) aus Trautcnau als Pfarrcr in Arnau erwähnt.
D.r d.rs .rlte Kirchenlcdcnkbudr nichr nrclrr vorhanden ist, körrncr:
nur dic Pfarrcr crwlhnt qerden, Jie das Sradrbuch in der Fol;c-
zcit aufzählt:
1a97 Tohan n Rischc, Pfarrcr
l5oS und l5O7 Nikolaus ßeck. Pfarrer
1526 lakob, unser Plarrer und Tedrenr in diesem Krcis. ]akolr

war Dcch:nt dcs n.rch den Hussircnkriegen von König'
grätz nadr Trautenau verlegten Dekanatssitzes.

Aus dei lutherischen Zeit werden angeführt:
1566 Pfarrer Mathies Closel und Diakon Jeremias Hcnridr

rHirsch)
1586 ifrrrer Laurenz Olbcndorf und Diekon Kepperbrin.

Dann bis 1621 P.rrtor Micircl Baycr. dcr bei Jer Aus-
weisung d.r< ahe Kirchcngedcnkbuch mirgenommcn hrben
soll. Nidr dcr Auswcisung des lutherischen Pfarrcrs Baler
wurdc im Jahre 1631 nach ßartholomäus Thcobaldi Georg
Peischcl Pfarrer in Arnau, er war Doktor der Theologic
und wurde spätcr Rektor des erzbisdröfLidren Kollcgiums
in Prag.

Dcr Nadrfolger Pcischels war Srnidnar Markus Antonius,
der hl. Schrift Lizentiat, päpstlichcr Proronotar und Kim
mcrer dcs Papstcs Urbai VIII. Die folgenden Dcc$antcn
sind nach dci Heimatkunde dcs Hohenclbcr Bczirkes:

16J8-1671 Kaspar Lang
1ö71- 1676 Josef Heisler
1676-lb8l Tobias Johrnn Bcdrcr
l68l .1702 Wcnzel Poller r. Lilienfcld
1702 1709 Sprenger
l/C9 I712 Johrnn Frrnz Ludwig
I7a2-l752 lohinn Klipper
1752 1782 Karl Ludrvig Unrerlectner
1782 1798 lra,nz l<ozlein
1798-1816 Vcnzel Thcer
l8l6 l3l2 Frr n7 Rü'l(r
1832 1846 Franz Johann John, Vcrfasser dcs Gedenkbudres
ls.l6--i 866 losef Sornmcr
lrr't lrlTs 'Wcnzcl \ cl,.r Frb.rucr Jcr Kirdre in Kotrrirz, c,

st.rrb al. h.rnoriku" in KönisgrJtz.
1875 1911 Wenzel Horak
1911 l92l Alo;s Seidcl
1924 1932 Heinrich Bergnann
1932-1946 \(enzel V/aclawec, ietzt in Gemünden/Vohra, Hcssen

IJci der Bcschrcibune dcr Kirchen wurde dcr Vcrsu.lr unrcr'
nommcn. mörlichst senau und ausführli& no.h einmal alle. fc't-
zuh.rltcn, oai an Ditcn und Überlieferungen bckannt war und
zur Vcrfü;ung st.rnd. frqt .päter wird mJn viellei$t crkcnncn.
wie wichtig es rr,ar, so viclc Einzelheiten zu bringen. Benutzt

Dr. Carl Leeder: ßeiträge zur Geschichte von Arnau (Mittcilun-
qen des Vercincs der Ceschichre der Dcurschen in Böhmen. 11.

-ihrg.t: Dr. Karl Kühn, L.rnde'konscrvaror: Kunst unJ Kulrur
im VorqclJnde dc: Ricrcnqcbirscs bis zur Zeit der Gcgcnrcfor-
mation. L und ll. Teil. Jahrbudr des deut'chen Ricsengebirts-
vereines Hohenelbe 1925 

-:und 
1926. Jirasck: Heimatkunde dcs

Bezirkes Hohenelbe.
Prof. Müllcr, Rcid-renbcr!a:,,Eine Riesengebirgsfahrt", Riesen-
gebirge in lüort und Bild. 12. Jhrg.,3. und 4. Hcft
Franz Johann John: Kirchengedenkbuch Arnau.
Direktoi Vinzeni Maiwald: Athandlung übcr die Arnaucr Pfar-
rer. Volksbote.
Z'-rm Schluß mödrte i& allen, dic mir durdr wertvolle Hinweise
und Ereänzungen geholfen habcn. für ihr tntgegcnkommen hcrz-
lichsr drnken, insbesondere Hcrrn Dechant -lohann \üaclawcc,
Hcrrn Pfarrcr Jorcf ${/.rnkr. Herrn Pfarrer Franz Madrek,
Herrn Regcnsd-roii Alois Klug aus Hermannseifen, ferncr Herrn
Ing. Valter Hertadr. derzeir in Baden Aargau. Hcrrn Hans
Mcßncr. Orrobrunn. Herrn Franz Schübel (Korr$irz) und Herrn
\fenzel Barth aus Langcnau.
Besondcrer Danl. cebührr wic immcr dcm Heraureeber dcr
,,Rie'enqebirqsheimar-, Herrn fosef Renner, der 'n Ied;nswürdi-
gcr 'Veise cs ermöglichte, die zugehörigen Lichtbilder zur Ver-
füguns zu stellen, um den Text ^u u\f;:,,O");2^ä,o.;::il

Man nimmt an, daß dcr jctzigc Kirchcnbau an Stcllc cincr höl-
zcrnen Kirche aus derr 14. Jahrhunden stammt. Dic hcutigc
Kirdre ist in der Zwischerrzeit der Verwaltung von Georg und
liarl von Valdstein cntstandcn und untcr Heinrich von Valcl-
stcin ist schließlich der T'-rrm dazugckommen. Dic Bauzeit dcr
Kirchc ist kcinc cinhcitlichc, im Jahre 1559 wurden das Schiff und
der Chor aufgeführt, 1589 crfolgte dcr Umbau, indcm dic Sakri
stci und rlas Orarorium angcfügt wurdcn. Aus dem glcichcn Jahre
stamm! das Kehlgesimsc und dcr Sgraffrtosdrmuck. Im Jahre 1608
wurde der Turm erbaut. Im Presbyterium beweisen uns die
Vappcn Hcinri$s von \Valdstein, seiner Gemahlin und seiner
Eltern, daß die hcutige Kirdre den lffaldsteincrn ihrc Entstchung
vcrdankr.
Venden wir uns nun dcr Kirchc sclbst zu und stcigcn von der
Mastiger Straße cmpor, so kommen wir an einen Steiukreuz
vorbei und gelangen in den Friedhof, der die Kirche umgibt.
In der Kirchenmaucr sind die Leichensteine der Ehclcutc Hans
und Anna Kappel zu sehen. Dic lns$rift dcs einen lauret: ,,Ln
Jahre 1500. den 17. Mai, srarb die ehrenieste Frau Anna. Crrtin
dcs Herrn Krppcl. Cotr vcrlc:hc Ihr cinc schönc Aufcnrchun; .

Der Grabstein ist 1,60 m lang und 1,60 m brcit. Auf den andcren
Grabstein steht: "Im Jahre 1507, am 20. 1., ist gottselig ent-
schlafen der ehrenfcstc Hans Kappel, des Leichnam allhier be-
graben liegt. Gott verleihe ihm cine selige Auferstehr.rng und uns

liest den Spruch

Die oem hl. Jahob oem Größeren gerceihte Kirche zu Nieoeröls

I.
Am reinsten hat sidr nun diescr Baustil des 16. Jahrhundcrts in
der dcm hl. J.rkob scllci\rcn Pf.rrrkirchc in Niederü1. .rhahen.
deshalb soll dicscs BauwcrL hurz be'chrieben und allen Ricscn-
gebirglern in Erinnerung cebracht werden, wcil dodr vielen nicht
bekannt war. wclche rFerte unsere Heimxt besaß. \(ie dic mei-
sten Dorfkirchen im Vorland des Riesengebirges, so crhcbt sicä
audr dic Olsner Kirche hoch über dem Tal auf einer Anhöhc
und beherrscht weithin die Gcgcnd. Vo immcr auch sidr der
Vanderer ihr nähcrt, sei es von Neusdrloß auf dcr Kaiscrstraße
oder von Arnau übcr den besctwerlichen Weg vom Posthof und
beim Kozian hcrunter odcr von der Mastiger Straße, so zichr
sie alle in ihren Bann. Dic heutige Kirche ist nichc dic crste
Kirche dcs Dorfes OIs, das zum Untcrschied von andcrcn Ortcn
gleichen Namens ,,Ols bei Arnau" genannt wurde. Wann
diese erste Kirche erbaur wurdc und ob sic aus Holz odcr schon
ein Steinbau 'war, ist nicht bckannt. Die erste Erwähnung einer
Kirdre in OIs gcht aus cinem bcim Prager Domkapitcl vorhan-
denen Codex aus dcm Jahre 1384 hervor, in dem Ols mit
6 Groschen Zehent erwähnt wird- Venn eine Kirdre um diese
Zeit genannt wird, so muß der Ort bereits eine Zcit bcstanden
haben. Sie war Filialkirdre von Arnau und gehörte zum
Dekanat Königinhof und zum Erzdiakonat Königgrätz.

4
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Dtu Walclsteinsche Patronatsbirthe zu Niederöls

Grufl dcr Familic des Grafen Dcynr. Dic l{ilchc stchr un*cfähr
in dcr NIitte des Kirchhofes, chs Prcsbytcrium liegt ge:cn die
Masriger Straße. Dcr Grundriß der Kirchc ist noch mittclaltcr lich,
drs Prcsbyrerium ist mit fünf Scitcn dcs Achtcckcs gcschlosscn,
von eincm sp;itgotischcn Gelölbc mit Stcinrippcn iibcrdeckt,
zeiet kcinc Strebcpfeilcr mehr uncl dic Fenster sild spitzbogig
ohnc NIaßr'erL. Das SchilT, r'clchcs sich an dcn Chorrauur an-
sdlließt, isr gcwölbt und besitzt spirzbogige, maßwerklose Fenster.
Daran ist der *'uchtige, 451rr trlieter hohe Turrn antcbaut, durdr
dcn dcr Har:preingang ins Inncrc führt. Fr enthiilt clic Uhr, dic
Glocken r:nd wird von eincr barockcn Latcrnc abgcschlosscn, die
im J.rhrc le08 rrrcucrr urd m,t ßlc.h icJ,.kt $ JrJc D.rs sdrfl
bckrbnr cin llcincr Dr.hreircr rrit crncr Z* iebclkuppel. Dic
Außcn.eiren $ ci.en c;rcn 53r.rl{.roschmu,k .:uf. dcr in .ciner
Mannigfaltigkcit in Ostböhmen einzig dasteht. Dieser hier an:,e
wcndete farbige Außenschmu& war besonders iu Südbijhmcn
bekannt, Fassadcnmalcrcicn, Kchlgcsimse 6nden sich in Prac,ha-
titz und Krumau.

allcn". Dcr Frcisasse FIans Kappel, tsesitzcr dcs Gurcs Ols,
sdreint Mitcrbauer ocler Grüncler clcr I{irdre zu scin und seine
Hausmarke mit der .lahrcszrhl 1539 isr an cinem Gittersrabe
des Sekrisreifcnsters angebr:rdrt. Dicsc Hausmerke sieht so eus:

ALrllerdcn ist noch dcr Grabstcin des Stein-

Im Jahre 1896 wurden die Sgrallitcn eincr sachgcmäßen Instand
rctzunt unLerTo.r(ll urJ ror w.itcrcm Vcrf.rll 3c.Jrürzr. Bcim
L r.bru im I.rhr< I5Sq sur.lc Jrc hrhl.:e'inlc an.ebr.r.lrr urJ
das genzc Äußcrc rcich verzic'rt. Das System diescs SgralTito-
sclnruckes besreht darin, d:li dcr rorc Untcrputz als Stlcifen unr
dic Fcnstct und als Quadern die Ecken siurnt. Die Hohlkehle
(\iö1bung untcr dcm vorsprineenden Dach) r'rird unren von
einem breiten, mit Ranhcnwcrk gczicrtcn Band abgeschlosscn.
Darüber linden wir in dcn Fcldcrn zwischcn den Sdrildbogcn
D.rr<rellun.cn dtr l2 Aposrcl nir Sprü.hcn. Die Reihenl"l!c Jcr
ßLldcr und lnrhriflcn.ind foLcnJe: Perrus mir Jcrr Sclrlü.sclrr-
( l-or.c:tc: AnJrer. m'r acnr Quc.lreuz. J.1lobu. rcr Crot,cre
mit dcm Schvert, lohannes cler L.vanlclisr mit Kclch und eincr
Schriftrolle, Philippus mit einem Kreuz, Barrholomius mir scincr
Haut, dann der Erlöscr mit dcrn Lamm auf der Schultcr, Tho-
mas mit einer Lanze, Marhäus mit dcm Schwcrt; auf dcr Nord-
seitc: lahobus dcr Klcinere, Simon mir ciner Säge, Thad:ius mit
eincr Fadiel, Marrhias mit tseil und tsuch und Paulus schreibend.
D:c Zw:.1-crrlLrm< zsirchen den Apovclo:ldcrn sind nrit qro
tc.l'en McnsÄcn- und Ticr;e't:lten .owie frei entworfcncn Pflan-
zenornamclt(n .rus;cfulh. ron deren Lrum ein ßlrrr oder cine
ltanke sich wicdcrholcn. An dcr Südseite dagegen sind die Schild-
lliJrcr niL ln.:hnflrn cczicrr in l.rrcinisJrcr und deur.cher
Sprache. Dic Sinnsprüche lauten:

,,[s hilft kein Rcichtumb, Geld und Gut,
Kcin Gunst, kein Kunst, kein stolzcr Mur."
,,Für'n Tod kcin Kraut gewachsen ist,
\\'as lebr auf [.rdcn, Allcs srcrbli& ist."
,,Heut sind wir frisch, gcsund und srark
Nlorgen all tot und liegen im Sarch."
,,Heut sind wir rvie ein l{öslein rot,
Ilald komrnt und würget uns der Tod."
,,Ist allcnthalbcn Angst, Müh und Noth."
,,Vive, ut vivas" (Lcbe, damit du lebst).
,,Hör, wil du lcbcn ewiglidr
Bei Zeit lern' stcrbcn, das rath ich."

Dcr Untcrsrund der Sgrafitcn ist roter Purz, der tcilweise in
Rotbr.run und S.\srrz über:elrr. Dic Obcr..h,.hc i,r cin wcißcr
K:llp.rrrl'o.lr. - ß,iu,,..r<nr RurrJ;.rrr; i.r no.h der .t.rnliche
Turm zu crwihncn, clcr zrvci Stockrverkc aufrvcist. Dic Ecken
sincl nTit Quaclern verzicrr. Im obcrstcn Stockwcrk bcfindct sich
über den l;cnstcrn jc ein Ziflcrblatt der Uhr. In dcm Turm
härgcn 3 Cloc'Len. Die riltcstc rvar clie Mittelglodie mir der Um-
schrift:

,,Ich rufc mit nleinem Klxnil,
zu sagcn Gott dcn Hcrrcn Dank".

Sic rrus das Christoph von \taldsteinsche Wrppcn und die
Jahreszahl 1612. Sie ist das Mcistersrück des jungen Arnaucr
Glockcngicßcrs Martin Sc'hrittcr (Schröter) und wurde in Arnau
in der bcrührnrcn Glockcngicßcrci gcgosscn. übcr dicse Glocke
hatte scincrzeit in dcr Hcim:rtbcilage dcs ,,Volksbotc" Dr.
Blaschka cincn ausgezeichncrcn Arrikcl veröffenrlichr, dcr dic
grollc lledeutung clcr Glocke für unsere Gegencl bervies. Ob dicse
Clorjre noch vorhanden ist, konntc ich nicht crfahrcn. Die große
Clo.hc nrir ,r, nr Bild dc' \.iligen lrloL, i\r ITbO reio.'cn sor-
d(n. cuf ihr bci.Lnd .i.h , '. l.rr.ini'clle Urn'cl'ri11 rrrri denr;.:if-
lich Schafigonschen \\r.rppcn, auf dcr andcren Seite der Name
dcs Glodrcnsiellcrs: ,,loharn Gcort Kühncr coß mich zu Pras".
Die drirtc odcr Nlariengloclie mir dcm Bildnis dcr Gortcsmutter
rrug dic Unschrift: ,,Sit nomcn Donini beneclictum" (rl. h. dcr
Namc dcs Iicrrn sei sepricsen) und die .]ahrcszahl 1776 (SdralI-
gottschcs \\r'appcn).
Auf dcm irlcincn Sanktustürnrchen aus dem TaLre l77l hefa.nd
sich Jas S.rnktus- und Srcrbcglö.kmcn. Nrdr äerrr Rundgrng um

rrctzcs Christoph Vagncr zu crwähncn. Er
diirllc r.on ihm sclbst angcferrist scin und
triist die Inschrill: 'Hier in dieser ödcn
rr:llc, ruhr .lc r'.r\rcn Chri rc r Hullc, cinc
Srar für f.\'ilkeiren, l<eimr zu Hiurmcls
Seligkeircn. Christoph Nlrlncr ist sein Namc,
r.'L're rri. rr '..rrz c0 Jrl 'c . lirr srircrcr
Crabstcin bcfindct sich an dcr Nordscitc. Er
isr aus vcißcm tr4ermor uncl trigt cinc tsche-
chis.Le Unxdrrift, die auf dcutsch unscfihr
so lautcr: ,,Im Jahre des Herm l613, em
10. Dezembcr, sterb die Irrau i\Iegtlelcna
\Yaldstcin, ist hicr bcgrabcn und rvartct auf
cinc fröhliclc Aufcrstchung von dcn Totcn".
Auf dcm Fricdhof befindet sith audr dic

Anr Kcblgesimsc

b,:fnden sich

Sgrallitcn
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die Kirche wenden wir uns nun dem Inneren zu. Durch die
Turnhalle gelangen wir unter der Orgelempore in das Sdriff
und könncn den Raum gleich überbli&en. Da fallen uns an der
Dccke dic {arbigcn Adelswappcn auf, im Presbyterium die Vap-
pen Georgs und Heinrichs von Waldstein und ihrer Frauen Mag-
dalena, geborene Lobkowitz, und Magdalcna, gcborcne Burg-
grä6n von Donaw (Dohna-Sachsen). übcr dcm hcrrsdraAlichcn
Orarorium das Wappen des Grafcn Josef von ßolza 1782, übcr
der S.rlri'reitüre dre Vappen des Crafen Franz von Dcym und
sciner Ccmahlin Ludmilla. gcborene GrJ6n \faldstein-V artenberg
(1841). An dcr Dccl<e dcs Schilles sind folgende Vappen:

1. Hcrr von Valdstcin (Karl), Hcrr auf Neusdrloß und Ols 1632.
2. Joachim Lobstcinsky 1682, Hcrr auf Kolowrat und dcr Herr-
schalt V/aldstcin. 3. Magdalcna Kolowrat, llcrka von Duba und
Leipa, Frau auf Lobkowitz. Die Kirchc cnthält folgendc drei
Alrrrc irn ts.rro.l'ril: Dcr Hochalt.rr zeiirt das BilJ dc' hl. l.rlo-
bus des AItcrcn, xuf dem Marienrltar 1link.) sreht eine Muttcr-
gottessiatLre nrit dem Jcsukind und Zepter. Sic ist vortrelTlich
gcschnitzt und das Werk eines mittelxherlichen Mcistcls aus dcm
Endc dcs 15. Jahrhundc*s, das bestc Kunstwerk der Knche.
Auf dem rcchtcn Scitcnalrar war cin Bild dcs hl. Johennes von
Nepomr:k. Ar:f dcm Musikchor befindct sich die Orgcl, die cin
Olsner Orgelbauer erbaut haben soll. \Vir vcrlasscn nun dic
Kirche und gclangen wicder durch das Hauptporral irx Frcic und
erblickcn dic Pf:rre, dic weqen ihrcs malerischen Ausschens Er-
w:ihnung verdient und in den Jahren 1787-1789 vom Grafen
Josef von Dolza und rus Seiträgen der Kirchenkindcr crbaut
wurdc. Sie i'r fa:t unberülrrr auf uns gckommen qei.t mir ihrem
Mansardcndacl auf dLn damrlr hcrr'thcndcn ll.rusril Lirr. ln
einem Zimmcr hat sich nodr ein schr sdröner, braunrlasierter,

Wic au. alteu Aufzeichnungen dcs Klosters Braunau hervorqeht,
dürfle die F.rmilre Valrzel bcrcirs im lJ. Jahrhunderr rls ho-
lonisrcl aus Nicdcrdcutschland nach Wiesen g€kommen sein.
Aus Prozeliakten des Jahres 16ll geht wcitcr hcrvor, daß die
Wahzels schon vor dern Dreiliigjährigen Kriege in Viesen wohn-
halt warcn. Hunger, Krieg und Pest trugen viel dazu bci, dall
cs ihncn nicht gcrade zum ßcstclr ergiDg und sic als Haus-
wcber nur mir Mühc ihr täglichcs Brot verdicncn konntcn. Ge-
nerationslange herre Arbeit an, Vebstuhl solhc .jedoch nicht
ohne lrüchte blcibcn und bcreits in den Jahren 1781 gelang es
Jen Itrudcrn -BeneJrkr, geborer am J. Juni 1756, und Johann
Ccorge Valtzcl. geboren am ll. JuJi 1751, ein Handelsgcsch.rft
zu gründen, das als cigentlidrer Ursprung der heutigen Finna

Johann George Valtzel hatte zehn Kinder und das ccschäft
gehr auf seinen zweiten Sohn Hans Gcorge Valtzel, geborcn
am 16. Juli 1786, über und breitet sich unrer ihm immer mchr
ausr so dall cr neben drei von scinen elf Söhncn und zwxr
Petcr, Clcnrcnr und Ceorg mehrerc ßuclhalrer und Korrcspon-
denten lür fr.rnzö,r'che und it.rlienisdre Sprache lralren nrut(re.
Hrnr Ccorgcs vicrtcr Sohn Crcgor kaufle die Bleiche in Velels-
dorf, dic dic Aufgabe hatte, Jic im W,csncr CeschlR crze,rgre
Nüare zu bleichen. Die Vekel'dorfer Blei$e *urdc allerdings
nach dem Todc der beiden Söhnc Gcorgs, Bruno und Gcorg,
verkauft.
Laut Grundbuchauszug vom 9. Mai 18,{5 hauftc Hans Georg
\faltzel den ßleidrhof in Parschnitz, bestchend aus Varen-
bleichc, Mangc, Appretur', Varentrockenhänge sowie einer Mühlc,
einigen Feldern und \liesen mit \Vald. Dics übergab er alles
seinen beiden Söhnen Clemens und Georg. Der Bleidrhof blic*.te
bcrcits auf cine alrc Tradition in der T-cxrilbranche zurück, so
daß cs geredrtfertigr crschcint, übcr dessen Entwicklung und
Wcrdegang etwas zu sagen,
tt(ie aus alter überlieferung bekannt ist, wurde dieser Bcsitz
1486 von vicr Baucrn namcns Holzner, Groß, Veber und ßcrn-
harJ be*irtschallet. ln dcn fol.:endcn bcdrinctcn Zcitcn mochte
m.rn diesen Ho{ verlußert hrben und 'ein crsier grundbücherlich
fcsrsrellbarcr Boitzcr w.rr Anton Fuchs vo'r Crünfeld. Die ßc-
?eichnung .,Bleichhof mi.: im Volk.mund dann cnrsrandcn sein,
als die aufstrebcndc Leinenindustrje des 18. J.rhrhundcns in
dcm in unmirtclbarcr Nihe Trautenaus erner der Hauprleinen-
mirlr.tc ßühmcns gelcscnen, von ausgcdchntcn \tr iesen unr-
gcbcncn Ccb:iudes einen zur Anlagc einer Blci"hc rorzü;lirh
gecrJnetcn PIrtz s.rh. Der LeinenLaufmenr Adam \.rgnei cr-
warb zu dic.cr Zcir d.rs Objckt und er blicb in einer Reihc von
J.rhrcn im tse'itz dicser Familic. So seit dcnr T. Seprcmbcr 1762
als Eigentum dcs schon vorher genannten k. k. Obereinnchmers
Fuchs von CrLinfcld. wclcher einc gcborene V.rJner zur frau
harre. Von die'em überging das Obickt 1763 an"Johann Franz
Vagner, der es im April 1/66 wieder an Frau Maria Anna

6

verzicrtcr Kachelofen erhaltcn, der ein Schausrück für ein Mu-
scum gcwcscn wäre, hoffe|didr ist cr nidrt zersrört wordcn.
lhc iJr mir ,lcr Auiz.ilrlun5 Jer Pf.rrrer beginnc. will iclr noch
errv:ihnen. Jrß dic Kinhcr'-cnreirrdc von 1542 bi. l62l prolc-
stantisdl war. Nach dcr Rcformarionszcit war dic Kirche zu Ols
Filialkirche von Arnau und l{aiscr Joscf II. crhob sic im Jahre
l7ll7 zur selbst,indigen Pfarrc und nach dcr Hcimarhundc wirk-
tcn als Seelsorgcr folgendc Pfarrcr:
1787 1801 P. l,iberat ßcrgcr, gewesener Franziskaner
1803-1807 Franz ILösler
180/-1816 Ignaz Sclinger
1816-1812 Franz Johann John
1812-1844 AdalbcrtFink
1844 1846 Eusebius \(crncr

!ranz Sedivy, 4 Monate als Administrator1846
1846-1860 Franz Raab
1860 1872 obrj(r Frenz Scelivy
1872- 18?7 I rdislrur Klou.'ck, Drch:nr
1922-1932 Johan \\raclawctz, der die Kirche renovieren ließ

und cincn rrit ßildern vcrsehcnen Spcndcnaufruf
herausgab, vicllcicit hat jenrand noch cin Excmplar
gcrctter.

1932-1941 Joscf Vanka, dcr derzeit als Pfarrer in Gresse bei
ßoizcnburg (Mccklcnburg) wirkt.

Zulcrzr vcr'.rh dcr K.rpl.rn ron OLcrpr.ru:nirz, Anton Srhubert,
tlie Pfrrrc.
Das Kirchspiel umfalite Niederöls mit Neuschloß und Neustadl,
Oberöls, Miftelöls und Ols-Döbcrncy.

Albert untl Ht'rs Hanhe

Entn idrlungsgelchichte Oer Fa. 6ebr. Wslze I in Parfchnib

Camelly von Stückenfeld, geb. Wagner, überließ. Von dieser
er.r.rnd Jann laur Kerfverrr.r; vom ll. De,,ernbcr 1772 lo!'ef
Anron von Zrhcndrrcr dcn Blcichhol urrd dcr'"cloe wurde ihrn
untcrm 10. Aptil 1772 grunJbüchcrlr.h zugcschrieben.
tsisher h.rrrc. riotzdcm d,i teinenhandcl in i.r damaligen Zcit
Im RIe'eng<bir5e cincr Blürc cnrge;err ;ir;. der ßlerchhof keinen
n(nnLir5scrrcn Aur'Jruun1 crltor. l(c ncr dcr zahlrcichcn Be-
5rz<r hattc c) \crrnoihr. dcns<lbcn über das Nrre.ru einer pri-
mitiven Naturblcichc zu hcbcn. Dics wurdc ersr anders, als dcr
Bcsitz am 9. Mri 1845 rn dic Hand voll Ccore und Clcmcns
\\ alrzel übcrgrn3. Ccr.rJc unr die,c Zeir sing dr.ir.h .lie Reihen
der Gesdrifl'lcurc JLs Ric:cngcbir;cs e.ni michtigc tscwcgunS.
Joh.rnn Falris. dcr BegrünJcr Jcr I l.r,h"pinncrci ,n O'tcrieicb,
hrttc lslb in lunqbuch bei frrurcn.ru die cr'rcn 2000 FIachs-
spindcln aufgcstellt und damit erstaunliöe [,rfolgc erzielt. Der
Irfolg spornte auch dic anderen Verrrerer der" Textilbrandre
.rn, l la.hssprnner zu scrclen. D c vorhandcncn rciLhlidren Wa+
scrkrlllc türdcrtcn di<.e l-nrqi"klunc. So fal(re auch Clemens
W.rlrzel. gcb. c. Fcbrurr lEtc. dcn- Pl.rn, in Parrchnrrz eine
mcchrnnc|c Sp.r'nerr, zu crri.htcn,.rn der sich auch 'einc bei-
rl<r brüJcr l'.rcr u'rd Ceur.r brtciligrcn. Dic Mühle wurdc
d:lrtr Io:O aul.Lla,.cn, Neub.rurcn pio.jczierr und im Früh-
jahr 1851 begann dcr Bau. Nad 1d Monaten waren bereits
3000 Spindeln in Gang, wclchc bereits nach kurzer Zeit um
$,eiterc 2000 vermehrt ivurden.
Lr der l!lci.h.rnla;c rvurJe rorn lrhrq 1844 bi. l87b Lcinwand-
stü.Lblci.he berriebcn. In dcn lctitcn J.rhren abcr jnfoltc sdrlech-
t,n Gesihiifl':.rrr::cr wurJe Jcr BlciJrbctricb ;rnr cinge\rcllL
unJ. rrur rlrc Ma,r;e in 13crricb geh.rltcrr. tseclin3r w.rr"dicser
l{rrl'-r-rr; vor.rllcnr durch dic irn Aup.rt.rl ncu cnr5randenen
Pepicrfabrikcn. Dicsc fiirbtcn damals b^creits viel Papier und
li,r{crr da' AL,rv.r..er rrr dic Aupa. 5u wurdc Jas chcm.rl, klare
\'.r*Lr.\trrk vcrunrcirri;t und dic in Manipulrtion bcfindliche
Varc dcr ßlcidre vertlorben. Nur dr-rrch dic Errichtung neu-
.rrtr;er l(l;irrnlrrejr w.irc cr mö;liJr gcwcscn. cinrv.rndfrei und
r.rriollell werrer,' uarbcircn, wozu m.rn 'idr aber arrresic+rtr der
günrrigcn LntwiLllung der Spinncrei ni.hr enrschließen konnrc.
Dicser !.alt des sanze Intercssc und 1864 wurdc von Clemens
\\.rlrzcl Jcr ß.ru cincr rcuen 5pinnerer linLs dcr Str.rßc b,.ron-
ncu. dre IEo6 )ir I2OOO Spinielll .rnlier. (t943 lieicll 2iOOO
Spindcln.) Dre .rlrc 5pinntrci wurdc rrun auigclasrcn und in
cinc Hechclci unrqcn.rrrJclt. \\Lirerc Zubaurcn, wic c;nr Gas-
.rnrrrlr, 

_ 
Mr;a7rrc und tsiirogebJuJc foJgten b.rld nadr. Das

Untcrnchmen bljhre und scdiih unter der-Hand Clcnrens Vrlt-
zcl.. Jer für jcir( Vcrd;cn\re um dic Hcbung der vatcrländischcn
IrrJu*r.e run K.Li\cr t r.rnz lo'er rnir l-liplom \on) 9. M:irz 1874
in ,lcrr "'rerrcidri*herr ALlci',r.r'rd rnir Pr.id.Lar ,,vor \Vicscn-
treu" erhobcn wurde. Außerdem wurdcn ihm verliehen der Or-
Jcn dcr ei.crncn Kronc, drs golJenc Vcrdiunstkrcuz rnir Krone
uuJ der prcullirch., Kroncnorden.
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Clamcns Rittct pon Walzcl-Wicsentreu

Nach dem Tode von Hans Georg rWaltzel blieb itr \fiesner
Gcsdrält nr:r noch sein dritter Sohn Pctcr. Er war dcr Ietzte
Vertrctcr des Vicsncr Hande lsgcschäftes und Hausweberei. AIs
cr starb, ohne einen Sohn zu hinrerhssen, wurde beides auf-
sclöst, da das lntcre'.e seincr ßriidcr nur dcm Prrschnitzer
Cesch.rft 

't.rlr 
und 'cit d.nr Au{konrmcn dcr Maschirenweberei

drr Vic"ncr Cc'chlill in scincr Abgelegenhcir nur sch*er au[-
rcchrluerhrlren w.rr. \üic'en mir .cincr ron lohann Gcor:e er-
brutcn SchJlzerei unJ von Hrn. Ccorq crbauten Hcrrenhaus
blicb jcdoch vcircrhin dcr in .rllcn thrcn geh.rltenc Srammsirz
dcr familic walrzcl unJ wurdcn .ruch .rlle kommenden V.rltzcl
hier zur Ruhe bestattct.
Am 14. Juli 1886 starb dcr in SpinncrLreiscn als hervorragendcr
Frchmrrrir bekannre, nrch dem Tode seiner Brüdcr Pcrer und
Georg nunmehrigc Alleinbcsitzer des Unternehmens ünd eigcnt-
Iicher Bc3riinder des Par.chnirzcr ßetricbc. Clcmc.rs Rittcr von
Vrlzcl Vi,scnrrcu, cincr dcr marL.rntc.rcn Pcrsönlichkeitcn unter
den Industrieellen des alten Osterrcichs, nachdcm ihm seinc bci-
den Söhne Gustav und Theodor im Tod vorausgcganger waren.
Nach lctztwilliger Vcrfügung dcs Erblasscrs überging dcr ganze
Besirz ar.rf dcsscn Neffen Maximilian Ritter von Valzel rViesen-

treu. (Ccborcn am 3. Janurr 1855. qe.rorbcn xm 1e.J'rn; l9ll).
Maximilan filh.te Je' Bctrieb unicr dem Nemcrr Gebrüder

\(alzel fort und war von allem Anfaog an bestrebt, viele fort-
schrittlicie Neuerungen einzuführen. Unter ihm wurde die alte
ßleidre völlig nicdcrgcrisscn und eine neue Garnbleidre erricbtet.
Maximiiian von \(alzel baute die lVcbcrei in Nicderparsdrnitz,
vcrlegte dic Mange, die vordem nur eine einfache Kastcn-
manqc war, auf hydraulisdrcn Betrieb, errichtere Gefolgschrfls-
hiuscr, ver{rößeltc dcn Okonomiebcsirz um mchr als d.r' Vier-
fx.hc (2oo haJ crbaute dcn Vin"chaA.l'ol urd führre zrhlrc:,hc
Verbcsserungen zur Erhöhung der Virtschaftlichkcit dcs Bc-
triebes durd-r. IJnter seiner Führung wurde die Firma zu einer
dcr griillten Lieferanten der alten Monarchie für Heer, Merine
und Donaudampfrchifrahrtsgerell'chA und es entwi.kelte .ich
rullcrJcrn ein rc;cr I:.porr von Lcinenware. haupt"lchlich nath
Amcrika und U.S.A. Inr Wclrkrieg l9l4 l9l8 arbei(cte der
ßcrrieb audr damals bcrcits fast auschließlidr für d;e Rüstung.
M.r Bccndigun- dc. \\clrkricgcs und Bc3inn der T'chechcnherr-
.chafl bcqrnn cinc 'cl'"crc Zc;r für drs Unrernehmcn. Es crrnd
:.rrz unter dcm finfluß der damali;en politischcr VerhJlrnis'e
dcr sudctcndcutstlrcn lrdu'tric. Maximilirn von \Valr.cl, desscn
dcutschcs Dcnkcn und Liebc zu seiner Heimat bcsonders hcr-
vorzuhcbcn ist, litt schwer unter dicsen Verhältnisscn. Hinzu
kam noch der Tod seincs iüngsten Sohncs Clcmens ,auf den
cr scinc ganzc Hoffnuns für die Zukunft des Betriebes ge-

'errt harrc. Clcmcns Ritrcr von Valzel \iüiesentreu, der als
Pionicrobcrlcurnanr äm ganzen Veltkrieg teilgenommcn hatte,
kam an Malaria erkrankt von der Front zurüd< und starb am
30. Januar 1919.
Am 20 l\4.irz 1929 wurdc die bisherige Linzclfirma untcr dcm
Namc.r Gcbrüder !V.rlzel in eine Kommanditqcscllschaft um-
sewandelt. Persönlich haftende Gcscllschafter waren zunächst
der bishetige Alleininhaber Maximilian Ritter von rValzel Wie-
sentreu, ferner dessen Sohn Univ. Prof. Dr. Pcter von \Talzel
Vicscntreu und sein Schwiesersohn Inp- Rudolf Vanncnmacher.
Die ) citunq dcs Bctricbcs sing in dic Hinde des persönlicl:
haftenden Gescllschalters Ing. Rudolf Vannenmadrer über, da
Mrximilian von Valzel infolge sdrwerer Erkrankung nicht mehr
in dcr La;c war, sclbständii im CcsamrgcsdräA mitzuwirken.
Der rarkrifligcn und aufopfcrung.uollen Arbeit Tng. Rudolf
V.rnnennrachcrs Eelang es aus der damaligen :röltten Not das
Ijntcrnehmen herauszureißen und das traditionelle Ansehen
der Firma, Gcbrüdcr lValzel, zu erhalten.
1933 starb Maximilian Rittcr von \Talzel Wicsentreu nach
langem schweren Leiden und dessen Anteil ging auf seine drci
Enkelkinder nadr seinem verstorbenen Sohn Clemens von Valzel,
Pctcr, Flisabeth und Ceorg über. Nach dcm Todc dcs 2. öfert-
lichcn Ce<ellschafters Univ. Prof. Dr. Peter von Valzcl im Jahre
t9l7 cinq desen Antcil an seine 4 Kindcr Max, Benedikt. CIe-
nens und Rcnate über, Georg pon Wdlzel

Krieg6opfer erhalten höhere Renten

5. Novelle zum Bundesversorgungsgesetz in Kraft getrcten.

Nadr nahezu sechsmonatigem Ringen r-:m eine 6nanzielle Besser-
stellung der Kriegsopfcr vcrabschiedete der Dcutsdrc Bundestag
am 8. Mai 1956 dic 5- Novcllc zum Bundcsvcrsoreungsecsctz und
setzte dcn Bcgirn dcr höhcrcn Rcntcnzahlung rückwirkcnd auf
den 1. April 1956 fest. Welc'he fnanziellen Vorteile den Kriegs-
opfcrn hicrdurch zuteil werdeD, mag man daran erkelne', daß
zu den bisherigen Rentcn nunmchr $'circrc 903 Millionen DM
ausqcschüttct werden. Allerdings derf nicht vcrkaont werdcn,
daß seit dem Zcitpunktc dcr Anstrengungcn um cinc Gnxnzicllc
Besserstellung dic Lebcnshaltungskosten weiter gestiegen sind
und man dic Rcntcncrhöhungcn dahcr nur untcr diesem Gesichts-
punkrc schcn darf. Dic Not der Krie,.opfer karn omit bci
allcr Denkbrrkeir übcr dcn Frfolq nur genrildcn. ni.ht rber
behoben werden.

Nadrstehend sei nun auf die Vcrbesserunsen hingewiesen, dic dic
5. Novelle bringt. Für dcn Krcis dcr Kricgsbcschädigtcn ergeben
sich folgende Rentencrhöhungen:

Gtundrentcn bishcr ab 1.1.56 Grnndrentcn bishet ab 1.4. t6
MdE 30 v. H. 18.- 25.- DM MdE 70 v. H. 56.- 67.- DM
MdE 40 v. H. 24.- 33.- D[,1 Mdl] 80 v. H. 69.- 85.- DM
MdE 50 v. H. 31.- 40. DM MdE 90 v. H. 81. 100.- DM
MdE 60 v. H. 43.- 50.- DM bei Erwerbsunfähisk. 120.- DM

Die Ausgleichsrenten erhöhen sidt oie folgt:

festgcsctzt:
hisher ab 1. 4. t6

MdE 50 v. H. 100.- 105.- DM
MdE 60 v. H. 105.- 110.-DM
MdE 70 v. H. 11s.- 110.- DM

Bei Erwerbsunfähigkeit bisher 120.- DM, ab 1.4. 56 : 160.-DM
Die Einhommensgrenzen wctden nach dcr 5. Novellc wic folgt

bi|.et db 1. a. t6
MdE 80 v. H. 130.- 150.- DM
MdE 90 v. H. 150.- 170.- DM

Bei Erwerbsunfähigkeit bisher 175.-, 
^b 

1. 4. 56 : 195.- DM
Dic den hilfslosen Kriegsbcschädigten gewihrtc Pllegezulagc er-
höht sidr in den 5 Stufen wie folgt:

bisher db 1.4. t6 bkher ab 1.4. t6
60.- DM
90.- DM

125.- DM

75.- DM
110.- DM
150.- DM

150.- DM
200.- DM

175.- DM
225.- DM

MdD 50 v. H.
MdL 60 v. H.
MdE 70 v. H.
MdIl 80 v. H.
MdF. 90 v. H.

bishcr 52.-DM, ab 1. April 1956 - 70.-DM
bishcr 55. DM, ab l.April 1956 : 75.-DM
bisher 65.-DM, ab 1. April 19s6 : 95.-DM
bisher 78.-DM, ab l.April 1956 : 115.-DM
bisher 98.-DM, ab 1.Äpril 1956 : 135.-DM

Kapitalsabfndangen. Vom 1. April 1956 ab erhalten Kriegs-
beschädigte und Kriegerwitwen von Amt weg€n den Unter-
schicdsbetrag zwischen dem neuen Grundrentenbetrag und der
bisher kapitalisierten Grundrente.
Alwrszalagen. Nadr dem \Tillen des Gesetzgebers ist allen
Schwerkriegsbeschädieten, die das 65. Lebensjahr vollcndet ha-
ben, vom 1. April 1956 ab zur Grundrente ein Bctrag von monat-
licl 10.-DM zu zahlen.

Freibeträge. Iüährend bisher bei einem Einkommen aus nicht-
s,lbständiget Tärigkeir cin Freibetrag von monatlich 60.- DM
plus 3 ro des übersreigcnden Betregis vom Arbeitscinkommen
anrechnungsfrei war. bleiben vom L April 1956 ab 60.- DM plus
a ro des übersreigenden Berrages unberü&sichriqt, sratt bisher 3/ro.

line weitere Verbesseruns isr durdr die Einführuns eines zuritz-
lichen Freibetrages bei Einkommen aus se/üsränligcr Tirigkcit
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geschafien worden. Handwerker, Gewerbetreibende, Landwirte
usw., welche selbständig sind und nur ein geringes Einkommen
erzielen, können rüdrwirkend vom 1. April1156 ab eine höhere
Ausgleichsrente erhalten, inclem 3/ro des Iinkommens unbcrück-
sichtigt bleiben.

Bcstattungsgeld. Beziglidr der Gcwährung eines Bestattungsgcldes
ist insofern eine Erhöhung eingetreten, als nunmehr an dle Hin-
rerblicbenen 300.- DM sratr 2,{0.- DM zu zahlen sind, wenn
der Tod die Folge des anerkannten Sd-rädisunedeidens war. Ist
e:n rcntenberechrigtcr BcschiiJirrer ni.hr an dcn Folqen seiner
Sch.id;guDS vcrrcorben, wird cin Be.rattLrngs;eld von iSO.- DU,
statt bisher 120.- DM, gezahlt.

H int c$ lic benenp crsorgrzg. Iolgendc
\üitwen eingetreten:

bkber
Grunclrcnten a) 24.- DM

b) 48.- DM
Ansglcicbstente 7O.- DM
Einhommensgrenze 1OO.-DM

Freibcträgc: ßei Einkommcn aus nicht selbsrtindiccr Tiriikeir
blcibt ein Betraq von a ro dcr A rbcir seink ommens rnrechnunq(-
frci. w.rhrend bei eincr selbsräncligcn Tiitigkeit 3/ro unberücl-
s;chrigr blcibcn.

Von be'ondcrrr Bcdeurunq irr nach der 5. Novcllc lerner die
Herabsctzung,ler Alte,'gtc"z" für erwerb\f.ihiSe kindcrlosc
Vitwcn. die nurrmehr ruf 45 Jahre fest3eserzt worclen isr, 3egcn-
über frühcr mir 50 fahrcn. 

-

Hctratsabfinrttns. Vorn I April lc56 xb isr einc HeirarsÄb6n-
dung in Höhe von 1980.- DM. *rrr bisher l2OO.. DM, zu
zahlcn.

Kinclergeld. Der sdrwicrigen Lage kinderreicher 'Witwcn wurde
dadurd Rec'hnune retragcn, daß der Dcutsche Bundestag dcr
1-inführunq eince Kintlcrrcltlcs 2u.r:mmre. So crh.rlrcn Kricecr-
wirwcn, Jie Au.:lcicisrcnrc bc,,iclrc.r und drei odcr nrehr Kin-
dcr im Sinoe der Bcstimmungen dcs l(inderqeldgesetzcs haben,
die ferncr eine Vaiscnrente odcr '$(raiscnbeihilfe nac.h dcm Buni
dcsversorgungsgesctz bezichcn, für das dritte und jedes weitcrc

Verbesserungen sind für

ab 1. 4. t6
30.- DM
55.- DM
9s.- DM

120.- DM

Hsn6 Graf Don EhrenfelO

Ein Riesengcbirgler als Lehrer !(/allensteins

Zusammengestellt von Franz Sdröbel, Stuttgart-Degerloch

I(ind ein Kindergcld von monatlich 25.- DM. Voriussetzung isr
jcdoö, daß für diese Kindcr nicht schon cin Kindergeld zur Un-
fallrente oder ein Kinderzuschuß zu eiocr Rcnte aus der Sozial.
versicherung gezahlt wird.

\Yaisenttetsorgang. Audr hier ist cine Erhöhung eingetreten.

Grund.rente
für eine Halbwaise bisher nonatlich 12.-, ab 1.4.56 : 15.- DM
für cinc Vollwaise bisher monatlidr 18.-, ab 1.4.56 : 25.- DM

Axsglei&srente
für eine Halbwaise bisher monatlich 36.-, ab 1. 4. 56 : 50.- DM
für eine Vollwaise bisher monatlich 60.-, ab 1.4.56 : 75.-DM
Einkommcnsgrenzcn
für eine Halbwaise bi.her rnonarlidr 46.-, ab l,4.56 - 60.. DM
für cine Vollwaise bisher monatlich 7A.-, ab 1.4.56 : 90.- DM
Frcibcträgt. Bei ni.hrsclbxlndicer Tärickcit bleibcn wic bi.hcr
?9.- PM f]": !/rc und bei selbsrändiger Tärigkeit 20.- DM plus
"/Lo un beruckslchtl St.

EltcrnttersorSun8. Dcn Kriegereltern har dcr Cc<crz3eber eine
weiterc Frist zur Anmclduns dcr Ansorüdre b;s zlum 31. 12. 1958
eingeräumr.

Dic Eltemrenrcn sind erhöht worden bci eincm Eltcrnteil auf
75.- DM, bei eincm Elternpaar auf 110. DM

Die FinlonmtnsgrmTe, bcrraqen nunn)chr
bci cincm Elrcrnteil ll5.- DM, bei eircm flternpaar t7O.- DM.
S.nd.nchtere Kintler tn dcn Fol;cn einer Schidigunq ver\rorbcn.
,rhahcn sith Elrernrcnre und t inkommc, r.qrerzc; tür jedcs wci-
tere Kind bci ciDem Eltcrnteil um 10.- DM, bei eincm Paar um
15,- DM.

Wic nacl,c it mtinc AntDrücbL nacb der J. Noutlle nsn pcltcnd?
Die LrhöhurScn wcrJcn bci laulcnJcn R,nrcnb,:zrigcn .on .rmt,-
reEen _fc.tcestcllr- [reibt sich iedoch cin ncz, ' Anspruch, ist
drcser b.nncn s,<b" llonr.n benr zu"rJndi.'en Vcrorrun;,amr
zu bcrntrr:en. Dcr Lruf dcr fri.t beginnt mir der VerLündun:
des Ccscr:es. übcr die Au'wirlunlen der Vcrbcsserunqerr wcrdcn
wir unscrcn Lerern in eincr dcr'nichsren AusSrben prrkri.chc
Beispiele bringen. - - 

W. R,

Die Familie Graf stammte aus Bukowy (Großbock), das im 16.
und 17. Jahrhundert zur Herrschaft Gi.adlitz-He rminitz zählte.
Hans Graf hatte schon dem Großvatcr von \falclstein, dann
dessen Sohne Vilhclm, wclcher seir 1572 Besitzer von FTermanitz
war, und schlicßlich \filhelms Sohnc, Albrecht von \Yaldstein
in dcscn 1i:nderj.rlrren al" rcdlichcr IJicncr und Frzichcr n.rhc-
!.estanden. Seir mindcstens 1592 war Gra[ Amtmann dcr Hcrr-
schaft Neuschloß und diente hier dem Etbaucr von Neuschloß und
tscgründer der Hcrrschali gleichen Namcns Hciorich von \fald-
stcin sowie seinen Nachfolgern Hannibal und Zdcnök von Vald-
stcin trcu und gewissenhaft. Im Jahrc 1592 lcgtc er d:s crste
dcutsche Gmndbuch von Kottwitz an. Nach der \tladislawschen
Landesordnung vom Jahre 1500 mußtcn alle RcchtsgcschJfte
(mit Ausnahme bei den deutsdren Städren) in böhmischcr Sprache
nicclergeschrieben werden. Na$ dcr gleichmäßieen, schöncn
Hands.hrift ru schließen, r'er..rh er da' Rc..orr cinc. Amrmanncs
bis zum Jahre 1623. Um 1598 hatte er von seinem damxligcn
Herrn Heinrich von Valdstein das Bauerngut in Kottwitz Nr. 88
als Freigut zlrge$riesen erhalten. Im Tahrc 1624 wurde Graf
nach JitsÄin an die fürstliche K.rnzlei berufen. wo er auf seine
altcn Tr:e die Srelle eines Hrus'ekrcrirs bckleiderc.
Aus Dankbarkeit hat ihm sein Herr Albrecht von Vallcnstcin
im Jahte 1624 außer eincm sinnrcichen lVappen, das sic*r der
Beliehene selbst wählen durAe, den erblichen Palatinatsadel mit
dem Prädikatc "von Ehrenfcld" vcrliehen. Es war dies der erste
\Tappenbrief, den der Herzog ausstellte. Daraus ist zu ersehen,
welcher Acätunq sich dcr einstige Diener und Lehrcr des Hcrzogs
erfreute. l)fallcnstcin hatte erst kurz vorher von Kaiser Fei-
dinand 1I. das Recht erhalten, Adelsverleihungcn vorzunehmen.
AI. Graf über die Art de< gewün,chten Vappens befra:t wurde,
{chrieb er au! Jirschin an dcn für'rlichen Rat und K.rnzler Srefan
IIgen wie folgt: -Demnadl Thr fürstliöen Gnaden, un'cr gläubiger
Herr, mir aus besonderen Cnaden, ton s;cl selbsr, in Beirachtung
(wie idr vermute) meiner wie Ihrer fürstlichen Gnaden, so auch
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dero viclgcliebten Herrn Großvater, Herrn Vater, christmilden
Andenkens, und andern mehr Herren dcs uralten Geschlech* des
H.ru'e. ValJ.rein vorr 4O j.rlrren qcdachren, rrcu.n ..Ivercn
I)icn'te äntr.rlen l.r.sen. daß Sie mi.h mit einem W.rppcnbriefe
be:naden und vc-ehrcn, mrßen dan.r dcr Herr m.lJer.'d.rß ,les-
tc.cn vor vicl \\ ochcn von für.rlirhcrr Cnadcn ßelehl rch.rbt,
urd e. nur dazu I'omnct. Jaß lhr fünrlichcn Cnedcn mir sclb.t
die \Yahl des Vappens hcimstellen. als erkläre ich mich kürz-
li-h sic folgr: Vcil mein Croßrarer Crcroriu( Crai, nach ihm
mein Vatcr Crcgoriu. Cr.rf lhr firsrliLhen Cnadcn Vorl.rhrcn in
Amrern viel gcdienr, ilondcrhcir aber ich die Ia.t dcr D.enste
l.rr:c J.rhre n.rJrc,nrnder perrrqcn. vicl schwcrc Vcrändcrungcn
da'innc .ru,-c.randcr. in wel$cn n;dr Corr qe.r:irlcr und durci
seine Hilf bis in dies mein Altcr erhalten. ivähle ich zu habcn
in ein blaucn Schild ein Palmbaum, auf der rechten Scitc des-
s<lben ein Ar unrcnw]n( hineende, darrn einc goldcn ltronc,
anzudcutcn, d.rß Ihr ftlnrlichen Cnadcn wc:cn dcr larrqe qc-
tra;enen la:t solchcr Diensrc mich m;r Ehrcn beenadcn; über
dem S"hild obcn cin Adlcrflügcl. zu deuren, drß wir durch hohe
Leutc und Porerrarc empor und zu Ehrcn erhobcn rvorJcn. Von
wennen icl mid aber schreibcn wölle? Anrvorrc ich: von Lhren-
feld."
Der Anfang der Dienstzcit Grafens fälh dcmnacL in die Zeit
dcr Gcburt des Hcrzogs, so daß er in den Kinderjahren Vallen-
steins jn Hermanitz tätig war. Aber nicht nur er wurdc für scinc
treuen D;enste belohnt, auch seiner Kinder gedachte dcr Herzoe
durch An.tellunc in seine Diensre und andcre Hulderrci.c.
Von den Kindein de< in den Adelsrand crhobcnen Hans Crxt
sind vier namentlidr bekanni:
l. Hars d. l. rurde I625 ersrer KammerseLrerir in Jit.chin.
1627 c'hilr cr vom Hcrzo: d.rs Dorf Klcinbororirz geschenkr.
16Jl und l6l4 werden ihm in lirschin Kindcr geboren. 1638
verklufl er Kleinborowirz :n Georg Dierrich Crodecky von
Grodec.
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2. Georg wrr 1628 Sekretir des Herzo!:( und unterzeichnet als
solcher äje von wallcnstcin bestlrigten Privilegien der Bürger
von Weißwasser am Bösig.
3. Mrrün besall den Hof .Milowitz bci Hoiitz. Vegen sciner Mic-
hilfe bcim S,rch.encint.rll loll wurdc dic:cr Besrtz nac.h seincm
l615 erfolgrcn Todc ron dcr Lgl. Krmmer eingczogen.
4. i\{aria Magdalena heiratctc 1625 dcn Marrin Burghardt in
Arnar. ß<srtzcr erncs Frcihofcs in Hermarrnsejfcn. Scin Name
w:r noch h.' zur 

^usrrcrbun! 
im lnncrn Jcr Hermannscifner

Krrchc zu le"en. Martin bc"äß aud in Kotlwitz das Haus

Miu hr,ersenJe l9{5 scrzrc J,e Auflö'unx Jcr bi"hcrigen Vcr-
h.rhnisc in un.ercr Flc.m.rt ein. Die deut'c]rcn Cemeinclevcr-
wahungen hörten auf zu best€hcn, die deutschen Sdrulcn wurdcn
e..clloicn. Lcdislrcl die dcuochen Geistlidcn konnten noch einige
Tcrr dic c.'.hrckc ihrer lf:rr;eme.ndcrr führen. Doch setzte
auch lrrcr der AutlJsunJsprozclj- dcr in J.rhrhunderten gewadr-
senen Seelsorge'prcngcl 

'ein - tei e' dutdt di" ge$Ält5rme Vcr-
.*'bun. d". ä.irrchin lrresrcr. z. B. Trxurerr.lu .. oJer Jurch
die etaipcn*ei,c Vertrcibun; dcs Grotjtcils der Gllubigcn. tsci'.Jcs

.a, gl.ich rraurr3: drc Heide ohne Hirt oder der Hirt ohne
Herde. -
t.ra' iahr ls+e brachrc da. fnde dcr bi"herigcn kirchlicien Ord-
nuni in unscrcr Hermat. Lrn Rückbli,l übcr dre rcrgangencn
l.rnic solL un' zeigcn, wr! ein"r war und was hcurc noch ist. -'i(ird,li,-h jtehörre insere Hcim.rt bis 973 zur l-riözcsc RcgensburS,
,et 973 iur neu!,e'lründeten lJiözc"e Pra:, drc dein Lrzbi5tum
Marrru untcrttcllt-war. M.t der trnchtung der Lrzdiözese PrÄg
im lahrc ll44 erlokte für dcn östl..hen'lcil unscrer Heimau die
Lrrichrung des Birtums Leitomischl, das in den \rrren der Hus-
.ir.nzcit unrerging. Dic Cründung der Diözcse Königgrätz er-
fohLe durdr Paosi Alexander Vt[. am lo. November 1664. Zu
d"ielbcn *höricn bis zuletzr die dcunchen Randqebierc ost-
bührucns uid der wcxliche Terl der lel.rucr Spradri;sel (5tc.l'en
Um:cbLrnr:r. l9l8 l9 erhiclt dcr deutsche Diözesanantcil cine
cr^e"ne krr$liche Vcrwalrung durch die frricitu g dcs deutschcn
Ccneralvikariatcs in Trautenru, Inrt dcrrcn L<ituns .1cr J.rrn:lige
lrzdechant von TrJutenau Msgr. ltichard Popp betraur. wurde,
dem drnn vom Hl. Varer die hohc Vürde cincs APostolisdren
Protonotars verliehen wurdc. -
Bevölkcrune,mtlli: war dre Könir;rJtzrr Diüzcse jenc Diö"esc.
di" dc,r c,iinstei Anre,l deur'.rieI Karholrken in der lr.rgcr
Kirchcnoävini hxttc: 2.12 848 21,22 o o - frzd;ö7ese Prrg
r{'22011 . JJ.O8 0,or - Leitmeritz ll)70479 . 895b 0/0) -
Iludwcis (231 609 : 23,71 o,ot im Veigleich zur übriSen trath.
ilevölkerung. -
Das deutsÄc Gebiet umfaßte 1945 zusamrncn 113 Seelsorge-
stcllcn:105 wurden vom $'cltklerus und 8 Yom Benediktiner-
Llosrer Draunau bctreut. Von den 105 waren: 1 Erzdedrantei
r'lrautcnau) - J Dedranrcicn (Arnrr, Hohenclbc, Landskron) -
loo Pfrrreien {dlvon 6 im Steckerrer Cebiete) - und I E\posrtur
{Soorl: von dcn 8 des Br.runaucr Klosters: I Dechantei (Brau-
neur - 5 Pfarreicn und 2 [xposiruren L]i.:rrzdorl und Halbstadt).
Klöstcr bestanden: Bcnedrkriner in ßiaunau (3J Patres) - Re-
dcmororistcn rnr Murtcr-otr.\ber: bei Grulich .9 Parresl Au-
'.,u,riner in Hohcnelb< ilr und FranzisLaner irr Arnru t2) '
tl9 Veh:cisrlichc deutscher Nationalit.ic r.rrcn inr Mri 1945 ;n
tc, S,el'är;e r.iri.;. \\clche \er;nderungen srnd irr den Jahren
bis 1956 eingetreten? -
Vcrstorben sind 18 Priester und zwarr
ar in der Hcim.rt: Vikrr Cölc'tin Baier, Merkelsdor[ - Pfarrer
Änton Rührici, GicßhübeL beide Opier der Unr'turzzcit;
fcrncr Pf,rrrer ALois Baier, l:orsr Pfarrer Johann Glcissner,
I(leinaupr und Admini.rrrtor Jo"ef Vrller, KnapPendorf. -

Nr. 105. Lr erhielt 1628 vom Herzog dcn Macltbrief.- über
scinen Hof in Hermannseifen letzrwillig und frei zu verlügen'
Martin starb l6lo. Die vitwe Maria Magdalenr herratete
1632 den Adam Gutsdr von Adersbadr.
o". f'oii*;tt". Freihof cine durch den Kauf von Kleiuborowitz
iojs "" C.oa;.ku über:-wcidrer rhn denn seinem Hofpräfekter'
und spltercn Veiwalter von lfeiß-Poiit<chan' Martin Büttner
ühtrjo. Nadr dem Tode ßüttncrs $urde dcr l\ortwitzcr Frei
t'"i "";"a.. 

-"ii;''g una ltl"l e" bis zur Aufhebung dcr Lcib-
eigensdraft.

K clrengefchtchtlicheo sus unlerer Heimat: 1945-1956

(Pfarrcr Josef Kubek, Groß-Aupa - Weilmünster)

Achtungl
Sehr wichtig für unsere Beziehet

Dem Augustheft lag eine illustricrte Beilage

tlnler Su0etenlanD
als \üerbcblatt bei. Seir Novcmber 1955 erscheint im Verlag
,,Dcr Sudetendcutsche" in München dicse illustrierte Beilagc'
Viel. ender" Hcim.rtbl.itrcr gcben seit dem Voriahr' als Beilage
zu ihrem Hcimetblatt, die.J lllu.rricrte dazu. Dern September-

br in dcr Frcmdc: die hochw. Hcrrcn Lduard Pohlrcidr, Herma-
.iLz - fohrnn Vardriczel. Neudorf - Ilarl losncr, Lukau -
Alois Lärenz- Landskron -'Alberr Ullrer, Hennersdorl - Karl
Skachu. Dculch-ßiehu - losef Neumaon, Trautenau - Ms5r'
Aloir tr'ittich, Marsdlendoit Prohrub - Dr. Vilhelm Rudlol'
Trautenau - Stefan Posdiena, Oberwcrnersdorf - Venzel l{ipka,
Groliborowitz - Josef Sdrreiber, \Valtersdorf - Alois Vinkler,
Rodrlitz. -
Sie alle bcgleiten ihre ehemaligen Pfarrkinder mit ihrer Fürbine
beim himm"lischen Vater. V'ir -wollen ihrer im Gebete und beim
hl. Opfer cingedenk bleiben! -
Es verbleiben mit ßerüd<sichtigung des Ausfalles von 2 weiteren
Gcistlidrcn somir 99 \feltgeis;1id;. Seir 1945 wurden - soweit
bekannt - aus dem Bereicte unserer H€imat stammend 6 Veit-
geistlidre geweiht, die alle in Dcutsdrland tätig sind. Die 99
Itricster vcrteilen sich: 76 auf Deutschland - 15 auf Osterreich _
/ sind noch io der öSR und 1 vermißt (H. Karl Göttlidrer/Trau-
renau). -
Somir stehcn den ll9 Priestern des Jahres 1945 tegenüber 105
\ clrgcistlidre im.lahrc 1956. Das eigibt cinen Auslall von l4
Prresrern unscrcr Heimar. Es entliele zur Zeit.ruf dic 105 Seel-
surgesrellen dcs \eltklerus auf jede Stelle eben nr.rr I Priestcr -
ein;ererhnet alle bereirs im Ruhe'tande Iebendcn Ceistlidren. \ie
rraurig und unzurcichcnd wäre da die Seelsorge an vielen Ortcn,
besonoer" in den SrrJten! Vrir haben also wieder cincn arben
Priestermangel. -
Audr in der Fremde brauöt unsere VolksgrupPe dotwendig
Priester, Die Sorge um Priester gehörre bereits in der Heimat zu
den großen religiösen Anliegen. Unsere Opfer für den Maria-
rhcincr Priester"tudcnten-Unlcrstürzungsverein unter der Leitung
von Pr.ilat Popp, Dcch:nt Knauer, Schulrac Sdröbel u. r. waren
ni.ht umsonst; das zeigte uns die großc Zahl von Theologen
und Neupriestern bis zum lahre 1918. - Königstein mir seinem
Clmnasium und Phil. theol. Hochsdrule und Rohr/Braunau mit
seinem Gymnasium woller fortsetzen, was wir in der Heimat
begonnen hatten. -
Frcudig nehmen wir Anteil daran, daß audr die Orden und
Klöster unserer Heimat im Verlaufe dcr letzten Jahre Neu-
priestcr aus unserer Heimat erhrelren. -
Liebe Landsleute! Vergeßt nicht eueren Enkeln und Kinderr von
deo kircblidren Verhältnissen der Heimat zu erzählen! Bewahret
cueren Seelsorgern, die es gut mit euch mcinen und in Treue zu
eu.h slandcn und srehcn einen Platz in der trinnerung, wie es

crrsr in Jcr Heimar war. NacJr dem Villen dcs Hl. Vaters bestehc
das Band, das in der Heimat zwisdren Pfarrcr und Pfarr-
gemeinde geknüpft wurde, audr heute noch weitcr. So kommt das

hl. opfer, das Gcbet und die oft schwierige ncue Seelsorgearbeit
eurer Priester in der Fremde euch zugute in euren Nöten und
Sorgcnl luere Bausteine für so manche Kirche, die wir bauen
helfen, mögen l:deisteine für euch im Reiche dcs Hohenpriestcrs
werden! -

hcft leJten wir nodrmals ein Probcheft ohne Sonderbercdrnung bei.
\{ir hiben im Augustheft gebeten, es mögen uns alle jene sdrrei-
ben, welcie die Beilage nichr wünsdren.
Bis ietzt haben wir nür gcgen 20 Zusclriften erhalten. Vir freuen
uns, wenn audr unsere Leaer von Oktober ab die Beilage

Unfer Suoetenlan0
mir bczichcn qollen. Der Bezugspreis crhöht 'icl mona(lich um
l5 Pfennig, d. h. mir Beilrge au{ monarlic}r 95 Piennig. Ohne
Beilace bl;ibt dcr bisherige-monatl;che Bezugspreis ron 80 Pf.
Ver äie Beilage nic-trt wün"öt, möge uns m;ttel( eioer Karte b;s
zum 15. September verständigen.
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Die Stadr Ben:heim .rn dcr ßergstraßc übcrn.rhm im Rahmen dc,
Jubiliums -1000 .lahre Marktiedrt" die Patcnsdreft übcr Ihrc
Heimatstadt Arnau a. d. Elbe im Riescngebirge. Nicht nur Ar-
naucr besuchten ihre Parcnstadt aus diescm Anlaßt, sondern eine
sehr große Anzahl Bewohncr dcr Kreisstadt Hohenelbc und dcr
zu dicscm Kreis gehörcndcn Ccmcinden warcn herbcigccilr, um
cin \I iedcrschcn rnir akcn ßckrnntcn feiern zu könncn.
Vir habcn nun die Absicht, allj;hrlidr am 1. Sonntag im Juni
eiren Tag dcr Arnruer zu !cranlral(cn, zu dcm allc chcmaliecn
Bewohner dcr Sradr Arnau und des Kreiscs Hohenelbe eingeladen
werdcn sollcn.
Vir bitren Sie nun, uns allc zur Vcrfügung srehenden Adrcssen
von chemaligcn Einwohncrn der Stadt Arnau zu übcrsendcn,
da wir alle Namcn karteimällig crfassen möd)ten. Auch Ihre

An slle Arnauer!

Llebe Pommcrnoorfe r I

Freunde und Bekannten bitten wir um Mithilfe bci dieser

"Adrcsscn -Aktion'.

Vir bcnötigcn bci Anlcgung dcr Kartci folgendc Angaben:

l. Familienname
2. Vorname
l. Bcruf in Aruu
4. jetzigcr Bcruf
5. in Arnau geborcn am
6. in Arnau ansässig seit
7. jetzigc Ansdrrift

Mit freundlichen Grüßen

Birgetmcisteramt Bensbeim

Am 17. Juni 1956 führtc dcr Heimatkreis Hohenclbe cine Ar-
bcitstagung in Marktoberdorf durcl-r. über dcn Zweck und das
Ziel dieser Organisation wurde wicderholt beridrtct. Var bis-
her Fisdrcr Siegfried als einziger Pommerndorfer bei den Tagun-
gen anwcsend, so trafen sidr diesmal 11 aus unserem Heimat-
dörfc'hcn. Fischcr Siegfricd begrüßtc die Teilnchmer und mit be-
sondcrs herzlichcn Worten unsern Oskar Zienccker, der nach 1l
Jalircn Gefangcnsüaft crstmah mchrere Pommerndorfer traf.
'rüüeitcr erläutcrte Fisdrcr nodrmals die Gründe, die cinc Ver-
rrctunq jcdcr Gcmeindc vcrlangcn - insbesondere den Lastenaus-
gleich. Er bat darum, hcute wenigstcns von den anwesenden
Pomnrcrndorfcrn einen Bürgermeisrcr, einen Vertraucnsmann und
Gemcindcvertrctcr zu bcsrcllen. Dicsc müßrcn sidr vcrpflidrrcn,
jedes Jahr zum jeweiligcn Hohenclber Tag auf cigenc Kosten zu
einer Arbcitstarung zusammcnzurrelfen. Es wurde in dcr Aus-
sprachc beschlosscn, die V/ahl der Gemeinderätc auf den Hohcn-
elber Tag 1957 in Heidcnhcim zu versciiebcn, danrit auch in
andercn Gcbictcn wohnende Pommerndorfer erfalk werdcn
könncn. Als Bürgcrmeister wurde der cinzige lcbcnde Altbüreer-
mcistcr Franz ßuchbcrgcr, Füllcnbauden, gcwählt. AIs Ver-
trrucnsmänn soll bis zur Frühjahrragunc Fi<chcr Sicgfricd wcirer-
hin fungicren. AIlc Anwescnden vcrpllidrtctcn sidr zur Mitarbeit.
Es warcn dies Buöbcrger Franz, Buchberger Hilde, But'trbcrger
Oskar, Ha&el \i/enzel - alle aus Stcinbadr; Fischer Ortwin, Bitt-

ner Emil, Erben Bruno - Marktobcrdorf; Lahr Johann Riedcr,
Ziencchcr Jo.cf und Zienerhcr Osk.rr. Krufering 250. Krs. Lands-
berg: Fischcr SicLlfried, \tcgscheidcl. Als ersic große Auigabe
wurde bcreits mit dem Au{bau dcr Scelenliste, nach Hausgcmein-
sdraften geordnet, in Angrifi gcnomnren. Hiczu haben die Fa-
milien Budrberger - Hackel aus Stcinbadr bestc Vorarbcit gc-
lcistct. \Veiterc Mithilfc leistet der Riesengebirgsverlag. Es wird
daher folgcndcr Aufruf crlassen:

Aufruf !

Pommcrndorfcr, hclfe mit bcim Aufbau unserer Scclenlistc! Füllc,
soweit noch nidrt gctan. dic vor Monrrcn vom Ric'cnrt'bir:rvcr-
lag zugesandtcn Formbllttcr Jcr Hcimar.Orrskrrrci aus. Sdrrcib
von Verwandtcn, Bckannten und Nacibarn, dic in der Ostzone
leben, dic nötigcn Unterlagcn (Name, Haus-Nr., geb., Familien-
stand, usw.) und die derzcitige Anschrilt niedcr und scndct sie
an den Pommcrntlorfer Vcrtreuensmann!
Pommtrndorfer! \fcrde lvlitglied dcr Vereinigung dcs Hcimat-
kreises Hohenelbc durch l-inscndun; des Jrhrc)bcirrri" 1956
DM 1,20 an d.rs Konto dcr St.rdt- und Kreissp.rrkr'sc Kcnrpten
im Allgäu 2 69 02!
Franz Buchbergcr

Bürgcrmcister
Sieglried Fischet

Der Heimathreiobetreue r fprtdrt zu Euch

Rlelengeblrgsrellel
rlflic schon im Juliheft 1956 der ,,Ricscngebirgs-Hcimar" bcrichtet
wurdc, f.rnd am 17. Juni lq56 e;nc Arbcir.t.rgung dcs Hohcn-
elbcr Hcimarkrciscs in Marktobcrdorf statt.
Nebcn zahlrcichcn anderen Tagungspunkten s'urde audr die An-
rcgung bchandclt. cin Rclicf unscrcr heimarlichcn Bcrge her-
ttellcn zu las.cn und d.rdurch dic bcgonncne Sammlung heimat-
lidrer Kultr-lrgütcr zu bercichern.
Herr Bienert aus Kemptcn, ein Fachmann für Holzrcliefdar-
srcllungcn, hat dicsc Auf6abe übcrnommcn und will zusammcn
mit Landrmann Zeh bir zum Hohcnclbcr Tag im nlchsten J.rhre
ein Relief dcs Riesengebirges fertigstellcn. Herr Bicncrt hattc
bereits für das Hohenclber Heimarmuseum ein soldres Relief
gesdraffcn, das aber dort verblieben ist.
Die Darstellung unsercs Heimargcbirges soll die Größc von
1,5 m auf 1,5 m erhalten und im Maßstab 1:25000 ausgeführt

Landschaftlidr wird es dic Gegcnd von \('armbrunn bis zum
Switsdrin einsdrlicßen Die Fertigsrcllung wird etwa 8 Monate
bcanspruchen- Zur Dcckung der Hcrstellungkostcn treten wir
nun an alle unsere Landslcute heran, insbesondere an dic, weldre
es wieder zu Amt und Würde gebradrt haben r.rnd birten sie,
für diescs Vorhaben im Rahmen dcs Möglidren ihr Sdrärflein
beizutragen.
Finzrhlungen könncn auf das Konro Nr. 269a2 der Sradt- und
Kreissparkassc Kempten gclcistet werden.

Gruppenfahrten ln 0re TfdrccboflorDahel

Auf dersclben Tagung wurde audr zu den Gerüdrtcn Stellung
genommen, daß versÄiedene Landsleute damit liebäugeln sollen,
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auf Grund einer gcwissen Auflo&erung der politisdren Vcrhält-
nissc Autorciscn in unscre alre Hcim.rt zu organisicrcn.
Die Tagungsteilnehmcr waren einstimmig der Ansidrt, daß allen
clerarti;cn Versuchen auf drs Lntrchirdcnsre cnt;esenzu(rcrcn sei,
Es ist vcrständli<h, daß unsere Landsleute dic Heimat nicht vcr-
gessen können und dicsc gcrne nodr einmal schen mödrten.
Audr dagcgen kann nichts cingewcndet werdcn, wenn dcr einc
oder andcrc seinc Eltern odcr Vcr!r'andlen aufsucht, cs ist aber
ganz entsci;eden zu verurtcilcn, wenn Gesdräflcmadrer auftreten
und dazu Vorsdrub leisten wollen, daß aus dem sudctcndeut-
s&en Unglü& dcs Jahrcs 1945 von dcn Tsdredren audr nodr
auf dicsc \Veisc Kapital scschlagcn wcrden kann.
Fs isr cinc Tarsachc, daß jcder LenrJsmann. dcr zulilliI in d;e
altc Hcimar rciscn mußrc, ricf enr(juscht zurüdlgekehrr irr, da
er dic Hcimat, dic ihm nodr von frühcr vor Augen sdrwcbre,
nicht nchr fand. Außerdcm sind die liosten eincr solchcn Reise
bei einem Umwcchslung'fakror ron I DM 2 tsdrechjschc Kro-
nen dcrert hodr. abgesehen von sonstiscn Un.rnnchmlichkeiren,
daß ein soldres Vorhaben wohl überlcgt werden mul3.

Nädrfte Tagung 0es Hetmathretle6

Die nichsre Tagung des Hcimarkrciscs 6ndet am Sonntag, dcn
7. Okrobcr 1956 ;n Heidenhcim, wahrsdreinlich im Carthof zum
Goldenen Rad, sratt.
Bei einer genügcnd großcn Teilnehmerzahl aus dem Raume
M.rrktobcrdorf - Obergünzbur; könntc ein Aurobus nadr Hei-
dcnhcim cinseretzt werden. Ankunft in Heidcnhcim 9 Uhr. Lin-
treffcn des Autobusses abcnds in Marktoberdorf etwa 2l Uhr.
Der Fehrpreis p:o Teilnehmcr würde ers,a DM 5 6 bctragen.

Ing. Walter Hah
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Erfte6 Hohenelber 
^bituriententretfen 

nsch 19,15

Am 11. 15. fuli 1956 fand in Marktobcrdorf (Ailgäu) im Gast'
hof ,,Mohren" des crstc TrclTcn dcr Abiturientcn uncl ehemaligcn
Mitschülcr dcs Realgl'nnasiums von Hohcnclbe st.tr. Fr.u Sir-
ha, qeb. Mohorn, und Frl. Posncr, bcidc jcrzt wohnhaft in
Markroberdorf haben ihrc chcnaligcn Klasscnkarneraden des Ge-
burtsiahrsentcs 1922, dic in lahrc 1941 die Rcifcprüfung ab
gelegr h:rttcn. zu diescrr Treilen geladen. Bereits am Samstag
warcn dic Cäste aus allcn Tcilcn der ßundesrepublik eingc-
troffcn. Am Abcnd fand ein gcsclligcs Beisammensein sratt uncl
konnten die Einbcrufcr folgende chcmaligen Mitschüler bcgrüßen:
Maria Hodcl, geb. Sdrier, Lehrcrin, jetzr Harburg 391, Schw:ben
Ruth Herbergcr, seb. Friedrich, Musikprofessorin, lladcn-Badcn,
Südwcstfunk
Irene Schramm, gcb. Kraus, Hausfrau, jctzt Kammerbcrg bei
Miinchcn
Dorr Po.n,r. A.r;c*cllrc icrzr \4rrlrobcrdori. ßcr;bli.l' 2o
U l.r Ililz. Ar;.'rcl rc. j.rzr A.rlcr \ trbr.. Schr .rbcn*r.rßc l6
Ingcbors Kaergcl. tcb. Langcr, jetzt Hannover
Bruni Sanka, gcb. Nfohorn, jctzt Markroberdorf, Gablonzer
Stra13c l1
Dipl. Ing. \flo1f*anq Godcr und Frau Ruth, gcb. Sagasscr, ietzt
Darmstadt, Hcinrichstraßc 155
Villi Hollmann, Landrvirt nrit Frau, jctzr Langenargen am
Bodensee
Dr. Irnst Gottstcin, Rcchrsanivalt, jetzt Krailling bci Münchcn,
Clara*ra{lc 11

Güntcr Illncr m;t Frau, jerzr Vicroria*-crke AC Nürnbcrg,
I rnncnb.r.str.ll.c l/
Richard Renncr, ßundcsbahnassistcnt, jcrzt ßurghauseniObb.,
Rinestraße 16
Robert Sdrmicder, Lchrer, ietzt Stephansried 5, Krs. lüemmingcn

,,Mosi" Hubert Roesler, Techniker, jetzt Kaufbeuren-Ncugab-
lonz, Sonnisc l-ehne 1O

\fcitere Teilnchmcr:
,,Klcinc Mosi" Volfgang Rocslcr, Angestelltcr, NcuSablonz,
Iteinorvitzcrstralle 2
Hans Rumlcr, Prcisprüfer, jctzt LampcrtheimrHessen, Lrnsr-
Ludwig-Straße 25
Lurz Vatter, Vcrw.-Ans., jetzr Lcutcrschach, Krs. Marktobc'rdorf
Han, Ccory MJllcr. Rc.h'ans rlr, Alzcy Rl,cinl,rnJ. \ cinrui'rr. q

lirr'r Coder. L.r[,orarr, Srlzburg, Curr.nbrunn'rr:t:r ]2
Walrcr Hodcl, Zahnarzt, Harburg, Schvabcn
sowic cinc Reihc von Landsleuten aus Hohcnclbe und Urlgcbung
N.rthJrnr ru"h Sr.rdtr:t r. D. trrnz \\r.kerr, zu.: ti.l irr \'rr"cl
Jc. rcrhindcrr;cn<.<nen Dipl. In: V.rlr,r Hal dic Cii'r,: bc'
:-üßt rrd ':c ir den Llcl cr oc' All;ru' hir,'r'.1' o:llkolr',n
:eh,ißcn hrrtc. cnc}ien dcr .rlte lirr:-Lr.r ..ltihczr\l ql l'r,''
u.rJ ü['crLr.r.htc J:c Crüß. dcr rlte,, Hc.mrt. lr l-i,lr rllcn Tcil-
nehmern ihrc ,,Jugcndsünden" vor, dic sie cinsrmals zum Lcid-
rvcscn dcr chcmaligcn Professoren unct ihrcr !lltern begrngcn
hatteni frcute sidr aber zum SÄLuß eanz bcsondets, daß cs trotz-
d"- ail. Kl"sr"nkamcradcn im Lcbcn noch zu ctwes gcbracht
h;bcn. ln cirer Vinute dc' Schs rr;cnt ;cdr:hrcn dic Aru c-
sendcn Jarrn d.r -cl.r'lcncn un.l rcnrorbcrc,' Krnrrr'rJcr'
Drc Wi.dcr.chrn'lreude rvar ;roß und mir bcsondcrcr Herzlich-
\cir hc:rür{r, n J,e Teilnehrtci den .rllein cr'.h rncrcn Prolc*.rr
Rudolf Molorn. der er(t \or w.ni;rn Vochcn eincn z5 Cc-
burr'r.rr fcicrn Lonntc. Bc'ondcrq innig abcr ..hlo.'en 

"ich drc
lJ.rndc dcr "rlLcrr K.rnrcraJ'clr.rll sicder. .rl' .rllc Tcrlncl'ncr ir
Anwesenhcit von ilerg'cist ,,Rübezahl" alle Strophen vom
Ricscngcbirgs Heimatlied ,,ßlauc Bcrge, srüne TiLer" sangcn
Bci Scherz r.rnd Tanz blieben die Tcilnehmcr bis in die Morgcn-
stunden beisammen.
Am Sonnta" vercinte ein gemeinsanrcs Frühstück dic Gäsre, an-
.chli<rterrd " urd, \.4arLrobcrJ"rf bc.i'hri;t urJ r<;er I0 Uhr
trr\r.rr allc Tcilrchnrelorübcr .rr den -l örcrr Srer .lc. All;iu'
n.rch Nr..elq an: ir d:' .,ßerlc.rii , wo dis qcmclrs:rnc \4irr rr
c"en cinccnomm,,n wurde unJ bci .chür'rcrr \ctrrr .rllc r'ncn
Bl..I :n i;c .chcire A'pcnsclr tur I'onnLcr. Mrr Jcrn Vcnprcchlr,
sich nlichstes lahr r-icdcrzuschcn, verließen dic Tcilnchmer am
Nachmittag dicscs scjrönc Flec'kchcn Erde u"d bcsuchren auf dcr
Rückfahrt in Kcmpten noch cinen chcmaligen Mits$ülcr und
Prof. Dr. Fischcr.
Mo:cn .:ruch .rrdr'c t.rhr:.irce dic"enr .chörrcr Bc:'p r:l f,-rl:cn
und dur.l- dcr.rniqc Trefre r drzu [rcitrar,n, Jic .rlrcrr lJr-Jc
dcr Kamcradschaft w;cdcr zu erncucrn ""d'o ,,r.rljjl.r,","tr,

Riefengeb gler!
\(ir trefen uns am Sonntag, dcn 9. Scptembcr 1956 in

Balderschwang
bci unsercm Landsmann ßcrt Erben. Haus Ifenblidr'

Tretfen öer 191,ter Maturanten Öer Trautensuer LehrerbilOungosnft$lt

Mir dem Reifczeugnis in der Tasche, voll juecndlichem Idealismus
uld l cucr-c.'t h.rrrcn in dcr elcr luli rilRc lql4 2" iunqc
lel,rcr ilrrc .'lrr Sru,li,n r.rdr T-.rurcr.rr rerl,:'.en, rrn 2S. .luli
1956 fanden sidr 10 von diescn in Siiddcu*chlandr Mctropolc
Srurtqart n'icder zusamnlcn. Von tcithcr varen sie gckommen,
von Nord und Süd. Osr und Vest, von Dcurschland und Ostcr
reich. Ihr Harr schimncrre im Silberglrnz, ihr Antlitz ist von
zwei \Yclrkricgcn gczcichnct, tiefc Runen abcr grubcn Tschechen-
würcn. Hcimatverrreibung. Hungcr-. Not- und Leidcnszcir cin.
Eins abcr konntc den überlct'cnderi nienand raubcn und ver
nichten: dic Licbe zur Hcimar und das in elter, dcutschcr Trcuc
wurzelnde Zusammengehöriskeißgefühl.
Dr. wrr c. .ru.h, s.rs bcr.irr ror:rci J.rhren dic enrer Drei
in Srrrrr:.r-t zu'rmmcnführtc und ."- c'.\ i\rc Hcrzen criülltc:
Allcs daran zu sctzcn, um cin Trcden allcr noch lcbenden Tahr-
-.rrr.l.rmrr rlcn :u crnrö l chcr. N.rch l.rr.:" i, rigcn N.rchfor

'chLrrqcn, Aufbrin;urr; .or Ccldrl:trcln urd allen andercn ror
vendiecn Vorbcreituigen isr heuer clas Treffen zur Frcude allcr
zustande gekomnen.
SAor d.r. er.rc \\ i<,i.r'c\cr .rm Vurmitr.rg dc. 28. luli i'r
Strrncr..ral .rnr Brhnhol zu Sruttr.rrr s.rr ubcrau. licrzlich
tr.udc und Clü.k, .rbcr ru.l ri, h Rüh-ur'- "aren in allcr Aurcr
zu .rl'cr. l:rr-:.hti: u.rnJcrrrn Kan,er:den urJ Frau,n rnit-
cinenJer rur \ori c.r'!ncn I Icrbc-;c. r'o .ru'l- J:. Virragc'scr
pcmcin,rm.in:c,rommcn surJc. \\rs -.rb r, d.r'richr rrlcq dcn
jranzcr T.ri übcr u u fr.r\cr und zu cru lh.rrl V cl Fr:r<ifcndc'.

vicl Lrschüttcrndcs. abct :uch nanchcs Ncuc. aus dem zu ersehen
sar, dall sich niemand hat unrerkriegen lissen, ar:ch wcnn es

ihrn noch so schlccht gcgangcn ist.
Dcn Höhepunkt d"' t<olleg-ent."tl.n' bildctc dcr Abend, dcr dcr

-ru(en ßcdeutunr rcrcn ruch wirLliJr ei" fr.t.rLcnd im w.r\r

'r.n Sinnc dc' \Vorrcs rurde. Inr Llcincr S.r'r' dc' 'uderrn-
tlcutschen Gruppe in Stuttgart wat die Festtafcl mit zartem
Crün und Blumcn würdig ecschmückt, so wiet dahcim einqt war.
Und wenn man auch die-blaucn ßergc und dic grünen Täler der
lieben Riesengebirgsheimat nicht herbcizaubern konnte, so waren
doci alt"errräute 

-Hcinatncnschen nit ihrem hcimatlichcn \(c-
scn und ihrcr anheimclnden Mundart bcisammen Aug'und Ohr,
abcr auü die Herzcn erbautcn si,:fi an dcr wohlvorbcrcitetcn
Fc,rordnun,:, Mu,ik.Lütk vol B.rch r2 Violinrn und Kl.rvic'),
tsc:rüßunr, Toren:edcrrlcn (6 im cr.rcn \\'clLkr.c; :el.rllcn. I im
zsrircn. I ror Tichcc\cn cr.chlr;cr, { ie(rorbcr), Ccdicht ..Zur
lcrztcn Hrrrr.r' vor Othm.rr tiebiqcr, Cr-neinclrrR'lic.l, 

^rrsprache und Briefvcrlcsung. Dcr cinzige noch lebende, hochvcr-
ehrte Klasscnvorstand Prof. \i'ilhelm Mcroh bcdauertc, daß cr
infolge seines hohen Altcrs (79 Jahtc) und dcr großcn Entfcr-
nune dcr Einladung nicht Iolge lcisten konnre und sandtc
ein hcrzliches Schreiben und sein letzres Lichtbild.
Drci andcre K:rmcraden entschuldigten sich *-egcn I{rankhcit
Lrnrl rllu u qroßcr Enrf.-rnunq.
ln F.'inrerurq.bilJern, Jur(ersr 'tilcchr und wirkungsvoll von
crncm K.rmer.rdcn crz:i\lr, zolcn Jic gemein,.rm vcrlcbtcn 4

71

www.riesengebirgler.de



lahre an der Trautenauer Lehrerbildungsanstalt von 1910 - 1914
mit allen ihren Freuden und Leiden, tollen Studentenstrcidren,
aber audr ausse.tandenen Angsten im Geiste vorüber, beinahe
wie ein Märclen aus dcr quren, alten Zeit. De lebte mandre,
teilweisc sdron entsdrwundene Erinnerung aus der sÄönen Ju-
ßendzeit neu auf, audr die Professoren mit ihren drarakteristi-
söen Eigcnarten und alle ehemaliqen Mitsdrüler taudrten leb-
haA vor dem geistigen Auge der Anwcsenden auf. Das unsterb-
lidre -Riesenqebirglers Heimarlied", Musik von Mozart, Didrter-
lesung von Redlidr und "Städtdren am Aupastrand" von Villy
Mayer bildeten den Sdrluß des ofiziellen Teiles. Mit alten Stu-
dentenliedern rüd<te bei lebhafter Unterhaltung die Sperrstunde
gar zu bald heran.

Audr der Sonntag wurde gut ausgcnützt: Frühmesse, Frühstück,
'Wanderung zum Fernsehturm und zur Mittaqstafel. Bei dieser
harrtc aller eine besondcre Überrasdrunq. ein cigcnartigcr Zu-
fall: dtei anwesende Ehepaare hatten am hcutiqen 29. Tuli den
Bund fürs Leben gesdrlosscn und zwar \or 37,36 und 32 Jahren.
Natürlidr wurden diesc drei Tubclpaare freudic gechit. Am
Nadrmittag hinderte zwar zeitweise einsetzender Regcn die
Heimatfreunde am Besudl des Killcsberses, dafür fand man
aber in einem netten Cafd ausgiebig Zeit zur weireren Aus-
spradre über die Erlebnisse in dcn lctzten 42 Jahren.
Am Abend mußtcn mehrere Kolleqen bcreits die Heimrcise an.
treten. Rührend war der Absdried. D;e Vorrc ,,\{rahrc Frcund-
sdraft soll nidrt wanken' hatten sidr wieder einmal in der Tar
bewahrheitet. V. Gral

Aue 0r guon olon Z.it
(gereimt von Heinridr Adolf)

Dr Klement aus Sampietrsdr doos wor eudr a Moon,
da hott seina grüßta Freud'meist droon
wenn ha kunnt a Opfer fenna, dam ha kunnt en radlrn llärn

aufbenna.
Oft am Summa is Klement ai senn ionga Johrn
mett dr Roopar oF die \\'ies naus gefohrn.
Dcnn wa Futter ccbrrudrt für seina Küh on Ziccln,
kunnr ofr dr Y/ies a 'Sfolfhlnich zu paduen krieön.
Für da Viesnbaud, wur dr Ziedrnredrwae on Wcbcrwag zommr

Klement aimol sai Häniö nohm. 
koom'

Johrelong do grood a Brarerbude stoon,
drenna sooß Spandlersefa-Vinz aus Leierbaudn ols Leiermoon.
Fuflzidrmool am Tool r:it ha d;e "Senta Luzia" brcng.r.
losticha wonderer täin oft drzun pfeifn oder senea.
\Wenns trüb on nablidr woor - .rrrr Vrolf hean drc bcstr Zcir,
do hielt dos Sainsla reöt Ions die Sdlneid!
Zwee äldcre Leutlcn kooma o su em nablidrn Toog vum Veiß-

hielten a Klement vum Volf ha.rn a beßla auf: 
wosser rauf'

"Sie 
guter Mann, kännen Sie uns dodr sagen,

wie weit wir nodr bis zur \(/iesenbaude haben)"
Klement, ha tät a beßla vu dr Arb versdrnaufen;
,,Na, gute zwei Stunden müssen sie noÄ laufen!"
Vu da Auskonfl worn sa wul sdrwer berroffen-
dcnn hödrsrens I Minuren sein so nodr gcloffen.
Ei dr Viesenbaud' okumma, hottn sidr die Becdn beschwert,
,,so einem Lüqner in die Händ zu laufen sei unerhört'..
Doch ßönsd-Vinz wußt glei. mert wam sie's zu tun,
h.r konnt dodr a Klemeni zr.r gurr, iohretong sdrun.
Hor ihm wull nodrtriglidr amol cn Verweis ge:lahn,
doc} wos geschahn is, is geschrhn!

Aimol dr Klement bem \Yiesnbaudenxert stohn,
unweir vu dr Baud vu dr App a lVoon
tit sich damisch mett \\'olfhaan plochn.
die Holnre fluchn ai grußn Boochn.
Ha kunnt sai Sains feiln on vctzn, su vicl ha wulh,
niemand kunnt rauskriechn. s'u loodr dic Sdruld
Bönsch-Vinz maint, dam toon \r'a enn gudn Rot idr lahn,
die Sochc die muß ondersch waan!

Om Dewerney, om Pradelbarg, stond Leedo Tonas Haus
vorn ginga funfzig Stuffa nuf; do Vag ging nem beim Kraus.
On wenn om Frühjohr überoll die \(riesa kahl an fohl
wor Lceders Barg sdron groregrün un han kunnr ha söon bol.
A hot sci Zeidr gor sdrien beisomm, wor stcil a schr sei Rond
on $ru dic viela Obstbäm worn, hot ha sen Binnastond.
Zwee Junge hot da gude Mon, do Franz, da kriegt dos Haus,
do Stefian, da do jüngste wor, kom aus do Sdrul grod raus.
Do Voto stod<t dos Zeidrnis ei on ment: "Vos moch idr blus"
om besta lernst dic Sdrneidcrci, do ben idr sdrnell dich lus.
Dam Steffan wor es a gonz reclt, a ment idr war gleidr sahn,
wenn midr do Hofma-Sdrneido mödrt, könnt idr a Sdrneido

A zr.rd-r sei Röd<la o gesdrwind on ging eim Dorfe no, 
warn'

do kom vo Hofma-Par.rers-Hof der olde Mathies ro.
Da soÄ dam Junga eis Gesidrt: "Idr wa midr nee verrun
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Ha is mett Klement hie zu dam Moon gonga,
on hot qonz aifodr zu ihm oqefonga:

"Dan \(olf müssa sa zuerschi fest zommarrata,
fest mctt a Stiefeln drenna remmknara,
Sie waan sahn, die Sadre is nä sdrledrt.
da lfolf fällt dann nodr amol su lcdrt"!
Dann hoon sidr die zwee Monna wieder verzoodrn.
da Appner Moon mußt sidr dann crsdt rechtidr ploodrn.

Aimol, doos v;or a gewast mcttn am Summer,
wor Klement aus dr Schläs vum Posd:rn kumma.
Enn tönern Petroleum-Pummer trudr ha am Rcd<-
wos dr Taifl wullt, hott h.r nodr dos Cledr,
lief ha ei eina Touristensdroor,
die su rcdrridl guder Stemmun: woor.
Dr Nabl loodr, s woor gonz verrec-kt.
kunnt denkn, dos ha ai a Baudn dic Fansterscheibcn ncidrecht.
Es woor längst dr Mettici vurübcr,
Klement führt senn Unsinn wiedcr.

"Saäen Sie uns mal ganz rcclr. lieber Herr Vettcr,
was qibts auf diescn Nebel noch für ein Vetter?"
Ha hottn die redrtidra Antworr elei qaan:
-ldr elaube, so gegcn elf Uhr wirdt ganz hette .waan'"!
Die Toutisten waan hoon am Stelln sidr gedooclrt,
warom hoon mir od< su en Narrn gefrodrt!

Bemm Scin:ehoppn-\'enzcl vielr long.r Johr
a klenner Krimcrloodn n'oor.
Do wur iust meisr s' Nerzlicha mem Gr:dn vcrbonna,
vu dr Schul am Haimwas rlci eikäfn gonsa.
Aimol koom ich rum eihäfn. do loo$ riesidr vicl Schnicc,
mußr drenna watn bis enr clie Knie
Am Kohlbusdr koom ich zu a poor Monna,
die ru dr Planur vum Holzfohrn heim koomr.
Natürlidr tlt do drbei dcr Klcment ni fehln.
da tät mir natürlich glei a unmüülich Dene drzähln!

"Dcuk dr ock, Heinrich, do bin ich doch heut ofi dr Plrnu.rr.rm
Scinie stcd<n geblien,

kunnt nä raus, mußt crschr noch enner Schofil haimgichn"!
lüenn enner secha Lüchn kunnt drfcnna,
doos gläbtn ihm ju nä amol die Kcndcr!

Du bist bestimmt cn gonz ßewiß dam Leeder-Tonas Suhn!"
Jo! Set do Stefan, da bin idr, un weils mci Voto will
soll idr zum Hofma-Sdrneido gicn wcdra na Lehrlingstell.
Do Mathies zund sidrs Pfcifla on, on ment dos is nee sdrledrt
do Hofma-Sdrneido is a Mon, dat landste a wos rcöts.
Dodr merlc dir, du mei liewo .fung, dos Schneidcrn is nc Kunst,
an mondrer hot fürs teirc Ccld schon mondra Stoff verhunst.
A Sdrneido, wenn ha sdrneidern kon, modrt aus nam OiIa en

sdrin Mon
dodr kon er a, du brauÄst ne locha, aus nam Mon en sanz sdrin

Offa moclra!
Und dann, Stelfanla, nimrnq ne Krumm,
wos sein muß dos muß sein, dodr war die Hos om TiesÄ um-

dreht,
kon blus a Sdrneido scinl"

Anton Lceder
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September

Die Saat ist in, Boden uud wenn wir zu Marii-Gcburt über die
Feldcr zunT Brunnfest ginqen. Jtr.ünren die roren Äcker der
Heimlt. Des Grummet, nic.ht mehr so üppig qewachscn wie das
Hcu, ergänzt dcn \\,intcrvorrat. An deD It:iurncD rcifen die Bir-
nen uud erstcn Äpfel.
Die Zeit der böscn Gervittcr ist vorübcr, l'enn St. Bartholomius
\.rl,ci i.r. Di- Ntrur nird ruhi :cr. .rb;cLIirrcr, -leichnrl4iqer.Un._Mcns,lren q.hr cs lihlliJr. nur d.ruerr das Mcn.chenjahr
ein Leben lang.

In dcrr \''rrcrrror;tcn .teckr d e S.r rr urrrcr cincr w.rrmcn
Schneedeckc und wciß nidrts vom Frost und dcr Kilre über dieser
Dcchc. Drq l\lerr.chc,rt nJ rcrb-in_r ,e rc cr,rcn \1on.rre im
wrrnrcn Mu'rcrlc:Lc und rre:ß noclr ni"hr. ronr lt.rrten und
.Jasen, vom Haß und Lc;d dicser |rclc, frcilich au& nich* vom
rLhöne,r s nrm( n Sonnr n.rhcin, rorn lubiliercn dcr Viisel urrd
vont ßlühcrr und Drrllcn dcr ttlun,cn. ahnL noJr n;,tit. 

"om<rrahl,nd bl.ruen H m.nel, r'onr rru\chenden u,,a ,o."nJ"n IrA."i
und von dcr l(;rclcrrstillc d<. Vlltlcr.
Tcuchrcr die Frillrlinesonnc un,l ..hnrilu r dcr Schnce. so isr es
al, sraunc dic:rürc S..rr ijtcr Jie,c pr.r.hr urrJ rrcnn m.rrr mir
oticncm Hcrrer in dcr h,il _cn O,rcrn.r.t,r.rllcirr übcr Jie flurenqcht. drnn \pürr mrn bcin.rhc körperlich J.rs Arrncn der zu
neuem LcLrcn erw.rchren Nrtrrr
ßliJ(r,m.1n in J.r. Auqc cinc. \ic:crk:n.le., d.rnn ,,ehr mrn auchdort .lr\ \ru.rme Srrun<n urJ d.r, NoJrrichrbe-rcifcn der Lc_

Iin ßlüre.1monär Mri h.rr die N.rrur zu,jch ;eiunden, s.e:rünt
und blühr. l.rum noc\ ron st idtin_en ',.,,,i..i,:üi 

".- 
"-; 

-i;;
alles hcrrli.h .chin. ellcr in OrJnun; und frcujc.
Urd dr. Mcr,.hcnl,i.r J ?. \och .r\nt c. riL\r. ßöres, l:iuq bunrcn
Scjrm( (rli.rren. n.r.h ohne .rul ,lr, Cr.r,. Jr, cs zerrrirr. zu.r.rIen. c:,Dll,r,kr dre lllun.c_rm \\e:, uId ircur .i.h übcr die
Iturrrh.|r d(r IJ i.lc. '1oilr :rc:H c. nr..h J.r Nc,..,1. ri,\r. ahnen l.
noLJr r.r 5crr Hcp olrne. {'q"ohn Mcn rcn qc.,crrüber. ieder\r'r' r r\r tsrn Lrrh!1. cdc I rru T.rnle. UllL, L,rrnn,crt scrzt e.litr, rn dcn tr\clr, 1ra.r ni.-lrr n.r.\ CclJ und Ce'.l...ue,r,,eine
rvcrr !(t haum noch \or J c\er \\..1r. Dln,r lomrr dcr er,rc
Zwang, die Scirulc. Bald nruß es merkcn, a"f v"i"i ".ä-jn"ii".

nlJrr nur .rrcirlcln. 
"ondcrn auch srreichen können. \ilclch eine

\'.'t bricht zu,ammen, wcnn dicser ersrc Trf,um russerr;umc isr.
N"dr h.rt c' crne Traumwelt. die Y underwclr dcr Mürchen, der
ßic.err urd Zwcrgc. der Kön;Se und Drachen, der Hcldcn und
Jun:lraucn. Dic harrc Virkli.hkeit zer,chlJjt ihm eudr dieses
Paradies.

Verspr, o\en sich iun;e Auqcn Liebc für ein Lcbcn lenc- dann
b,,:irnt wieder cinc ncuc Vclr vollcr Vundcr und Cchcimnissc,
roll Schn.ucht und Hcrzcnsplü.k. \Venn nadr der Verehelidrung
dcr :r:uc 4llr.r- in .,ine Rcchre trirr. wcrn man merhr, daiS
man von dcr l-icbe allcin nicht leben kann, sondern txusenderlci
Din.e dazu nöri{ sind. (ogxr qtrn7 ptorri.rhc KochlüfieI, dannfillr w;cdcr ein Tr.rurn in Sc\erben.'Die Fraucn sind in dicren
Din:en eieenarr::er \\'cise nüchrcrncr und s.rchl:chcr als wir
Miinncr. dcrrn hlcdcr. Hrusqcrärc und Iicbe unzu<rmmenqe-
hörjqe BeqrilTe sind.

\orl. .rllc iur.:en P.r,rrc nreirtcn, so eluJ,lich wic sie war noch
riemrrd. rut der frdc und die.es Clürk körrne qar nic ru Indc.ein und dr, i* rur so. Vie..hön w:re cs, blicbcq \X/aid u;jf'ur ohnc Scl ldiin.ic und d:e Liebe ohne Entttuschunr Der
Vcn.clr hrt die,en Zusr.lnd vencluldcr, dcr S*öpfcr hit ihn
nicht gewollt.

Dcr Juni urrd .luli d:rf nur nichr nur Sonncnschein brin:en-Itcr.r. Ccwilrer mit Blitz unJ Donncr, Srurnr und Wind müs.cn*c,lr.eln. soll dic Fru"ht qcdcitrcn uid reitcn. t-i" \1"",J;;_
leben ol-ne Spannungen. ohnc da. Auf und Ab dcr Ccfühle $jre
\rcllc'_.hr Tu,chser 7g.1,rr'.n, wic dic vollen Lidcn in Vcst-
dcut\h rnJ durch.ru. kcine rll:emeinc Zufricdenhcir bcdinsen.
Dcr Volk.mund.här nrir_ dcm F"cl. der euf da. fis ranzcn qeht,
q-erL rhm zrr wohl isr, schr re&t.
Konnrr.im.L.ebcn tlcr Septcnber. dann ist dic Zcit dcr Cc_
rrfl\rLr\b,ucl c \L'rübcr. e" :,t nun die Zejt de. <celi"chcn Reifens,dr' I ebcr wird ruhi"er. ab:eLIJrrer. ,"..r.i"ä;;"i, 

-""ir"it 
""ä.i.

In der Natur mcrkt man mjt ciner ge$rissen Vehnrut nie dieTr:c-l,ii-ucr und d:e NjArc lJnqe- scrJcn ,"a inr i"U""',.;ii
.iJ^ ts,\ulr.ci1 zu T:;e. Jrß iedes Leben cincrn fnd. enrgeserqchr. Ato;i x jus

Ricfeng e birgohetmst hunOe

Im Augusthcft brachtcn wir nur cin Bild von der Spaltcbaudc,
zur Gemeinde Spindelmühle gchörcnd. Von den zahlreicbcn Ein_
sendunsen rvar xber nur cinc ridrig trnd schrieb dcr Landsmann
vorsichrigcrweisc, es dürfte viclleidrt dic Spaltcbaudc sein.
Hcute bringcn wir 2 Bildcr.
In welchcr Gcmcinde srchr dicscs zwcistöckige Gebäude?
Viele habcn es früher gut Sckannr und werdcn es vicllei*rt hcure
kaum mehr erkcnnen. Das zn'cite Bild stcllc ein behanntes Aus-aur.z:cl d.rr. \\cr bridc Bildcr n.hri; erLcnnt. erhjilt e-ne Auf.
lö'un;.prinric Wir fr<ucr un.. drß urq schon .o ricle ge.chrie-
ben haben, sic sdreucü inmer glcich, welcle neuen Bilder wir
urrter dcr Hcim.rrkunJc brin;cn. Möi,e da. lnrcresje auci weittr-
hin anh:lre"

Suöeten0eutfdle pilgern neclr Msrla-Zell

Eine große Zahl unserer Landslcute hat bereits an dem vom
bayerisdren Pilgerkomitee in Zusammenarbeit mit der Achermann-
Gemeinde durchgeführten Pilgerfahrten nadr Maria-Zcll teil-
ilenommcn. Es ist für jedcn cin unvcrgänglidres Erlebnis, einmal
in jencrn uraltcn österrcichischcn Heiligium zu bcten, in dem noch
etw:s von dcm Atcm unscrcr Vorfahren zu spüren jst. Da immer
i\'jeJer ncue Anfragen an uns gerictrct wcrden, teilen .s.ir un-
scrcn Landsleutcn mit, daß einc neue pilgerfahrt fft den 1j.-12.
Septenb,- let6 in Au.<icl-r qcnommcn isr. \1'cr .jch drran berei-
li-cn will. möge .ich an die A*ermann-Cemejncle, Hauptstelle,
Münchcn 23, ßeidrstraße 1, wenden.
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In Blöcktach im Allgäu fcicrte am 5. Juli 1956 unser Landsmann
Rudolf Müllcr die Vollcndung seines 85. Lebensjahres. Geboren
in \(itkowitz als Sohn des Kaufnrannes Theodor Müllcr, er-
lcrnte cr nach guter Schulausbildung den Kaufmannsberuf. Nach
scincr aktiven Dienstzeit beim Inf. Rcg. 74 in Thcrcsienstadt
und Königsrätz rvurdc cr als ltechnungsuntero$izier I. Klasse
(Feldwcbclt ertl.r'., n, d:cnrc Jrnn el. Po'ramtrPrrktil'rnt unrcr
dcm Ob<rposrnc:'rcr Heruo; ;n Ro.hlirz und lc;rc irr Cablorrz
dic Po*crpcJitorprülur; .rb. lm lrhre l8c7 übcrn.rhm er dat
vätcrlichc Geschä{t, das cr mit scincr Gartin durch Fleiß und
Strebsamkeit ausbautc und crweiterte. Am ersten Vcltkrieg nahnr
cr als Leutnant tcil.
Durch das Vertraucn sciner Mitbürgcr 1922 cinstimmig zum
Gcmcindcvorsteher sewählt, übre e1 diescs Amt ununterbrochcn
durch fast 17 Jahrc bis zur Iiinglicderung des Sudetenlan<les aus.
Sein Vatcr, ,,der alte Thcodor", als leidcnschaftlichcr Gebirgs-
wrnderer. Kla":cr.picler LI J Sln.cr rerr .'e.<hcr cr C.r.r .ruf
.rllcn Kan'mbaudcn, ;rürJcrc l-rereits 138'r dic Scl{rion W.rko" itu
des Ostcrreichisc$cn Ricscngcbirgsvereines. Nach dem Tode scincs
V.rrcr' übern.rhm Rudoll \.4üllcr d.c Lcitun; dcr Ort';ruope unJ
!rb .i. cr't nrch 25 lri rcn lglO rn .eincn Schwiegersohn, Jen
FrhriL.rnrcn Rudolf Vcith. ab. Ncbcnbe. war er Jur.h siclc I.rhn
im Hauptausschuß tätis. Er kann sich noch an den ersten Präsi-
denten Dedrant \(eber und dcsscn Nadrfolger Schulrat Wurm
crinnern. Unter Quido Rottcr und Prof. Dr. Sdrncider hat cr
treuc Dicnste für dcn Riesengebirgsvercin geleistct.
Hoch schätzre er auch die markante Pcrsönlichkeit des HauPt-
zahlmeistcrs Prosper von Pictte. Das Betreuungsgebiet dcr Orts-
rruppe Virkowiri rcichrc vom Nicdcrdorf bi. hinauf zur Gold-
höhe. Kes.clLoope. eirrchlicßlich Je< Picrtcwc:es ron dcr Flb-
cu.lle bi' zur Reichrerenze rr dcn I:ahrwes. Neuc Schlcsische

li.rudc. Rci{triecr. Sihneegruben Mülrcrs AuSenmerk r:r bc-
sondcrs auf die Erhaltung der viclcn \üege und der 87 rWeg-

weiser ccrichtet. Er versäumtc keine Hauptvcrsammluns An-
frnq, truqcn die,e Taqunqen nur ;e.ch.iftlid'en Chtr.rktcr. 'p)Ler
fuhrre nrin eincn Bcxrüßunq.rbend mit gcmürl:$cm Prorr.rm n
ein. Fs nahmcn dann auch <chon Ci'tc tom Brudervcrein Hir'c\-
ber. in Schlesren rcil. wr. dcn Zu.amn'enkünften einen bc'on-
dcrin Reiz "erlieh. Dcn qemein\imcn ßemühun5cn Mül'crs.
Veirhs und dcs Vor,randes dcr Ort';ruppc Hohenelbc tO'kar
Scholz. Hclmur Etrel. E'n.t Predi:e' urd Otto Srurm) wrr c'
zu dankcn. daß dic H.ruptlcitunr miL ihrcm Prltidcnrcn Quido
Rorrcr für dcn Ank.rul dct Srlrz tdrcn H.ru.cs In SAü*clbrLrden
qewonncr *crdcn Lonnte. D.r. H.ru< surdc uum Ric.en:cbir;+
vcreirr,hcim ume(brur. Vielen Cl'rcr. 'on Murtcr und V.rt,r
Possclt cntqegcnkommend bctrcut, hat es im Laufe der Zcit ge-

mütliche Untcrkunft geboten.
wiLkowirz "ar .rl. Sprrch:renzdorl rinrt .ol eincm Krrnzc
r ,\c.hi.chcr Ccmeindcr umrcbcr' \{ohl sar da\ Verh.ilrnis zu

den tschcchischen Nachbarn nicht schlcchr, dodr war äußcrste Vor
sicht geboten. daß der deutschc Charekter dcr Gemeindc nicht
durch Verkeuf von Grund und Bodcn an Volksfremdc gefährdet

Tri:er de' 'ölkirchcn Cedanken' s.rrer die Turntcrcrre Al'
nrrn ,lcr vcrdicnrc lehrcr K.rudel dcm J:c drnkb.rren Vrrko-

witzcr auf dcm Turnplatz einen Gedenkstein setztcn, dcn Turn-
vcrein gründete, rvar auö Rudolf Müller eifrig dabei. Man turnte
anfangs in Ermangcluns einer Hallc im Garten der Kotziar
mühlc. Im Jahrc 1897 rissen die hochgehcnden Fluten der Kleinen
Iscr die Turngerätc mit sidr fort. In Hrabatschow wurden sie
von den Tsöec$cn aufgefangcn und zurüd<gcgcbcn. Au*r bei
der GründLrng der übri:cr Ort'vcrcine (Frucrwehr. Schulvercin.
Bund dcr Dcurschen, Vrrcr.rncntcrcinl sar Mullcr mall3cblidr
betciligt und im Vorstand tätig.
Scl-on vor dcrrr crrrcn \\clrIriee wurdc er zum \4irglicd dcr
Bczrrk,vcrrrcrung Rochlirz crnannt. Bci jcdcm Vcrter mußte drr
weitc Veg über Resck und Franzcnthal zurüdrgelegr werden.
Im \!inter leistctcn, besonders wenn ein Sc*rneesturm tobte, dic
Skier gute Dienste. Müllers Hauptbesrrcben in dieser Körper-
schaft war dcr Bau cincr Vcrbindunsssrraße von Rochlitz nach
Hohcnelbe übcr \N/itkowitz Sctrwaizcnthal - lohannisberg -
Bcnctzko. Dadurdr hätrc man dicscs Gebiet in wirtsch:ftlicher
Hinsicht mchr an das deutsche Hohenclbe als an die tschcchiscle
Bezirksstadt Starkenb:rü ansdrlicßen kOnnen. Leider machte der
Au'bruch dcs cr.tcn Vclrkricgcs d,c'cm Vorhaben ein tnde, und
dic n:chfol.cqdc r'chechi.$e Ver*alrun^ hrrrc an dic.cm Projckt
bcgreifli€herweise kein Interesse. Als 1938 das Sudetcnland- an
das Rcidr kam, mußren 19 tschechischc Gemeinden aus dem Pro-
rcktorat au'pclhmmcrr werdcn, scil einfadr an dic.cr SLelle des
Riesenveb:rge' die Vcrbindunq zri.chc.r Rcichenber; und Trau.
renau ruf .icle Kilomerer untcrbrocl-ren war, und man dahcr not-
gcdrurgen die Große lserstraßc okkupieren mußte.
Als Gemcindcvorsteher baute Müller nach übcrwinduns man-
chcrlci Schwicri;lciten d,r' Po.r.:cb.iude und die Va,scrieirung
im MirrelJ"rf. Alr Nrturfreund war cr rrcr\ um dcn Au,bau uni
die Instandhaltung suter rX/cge bemüht und bepflanzte sic mit
Unterstützung des Ricsengcbirgsvereines mit Laubbäumcn. Nocl
cinmal unternahm er es, dicsmal auf Cemeindeebcnc. VitLowitz
nit Hohenelbe übcr das Gebirgc hinwcg zu vcrbinder- und
sei es durc'h cincn brciten Fahrweg. SÄon war dieser durdr
das Honspicterloch - Lewinek bis zur Gemeindegrenze fertig-
gestellt, als ihm dic tschcchische Gemeindevertretung in Benctzko
in den Rüdren 6el. Die dortigc klcinc dcutschc Mindcrhcit, hart
um ihrc Fvi.tenz LlmpfenJ, rurd.' übcnrimmt, und da. vorhcr
rchriAlidr qegebcnc Ver,prcchcn .ruf Veircrführung der Baucs bit
zum Anschluß an die Hamneridrstraße skrupellos gebrochen. So
lag nun Benetzko wic cin Sperriegel zwischen l?itkowitz und
Hohcnclbe. Vic jeder, der im öffcntlichcn Leben steht, hat ar:ch
Müllcr mandr hcrbc Enttiusd-rung hinnehmen müssen. Die ge-
plante Elcktri6zicruns der Gemeindc verhindertc der zwcite
Vcltkricg. Nach dem Umsturz grifien die Tsdrechen auf die fer-
tigen Pläne zurück und fi;hrten sie teilweise durch.
Sciner ganzen \Vesensart entsprechend, blieb unser Altbürger-
meister auch dcn heiteren SeiteD des Lebens zugeneigt. Er
betrieb ncbcn seiner Eiscn- und Kolonialwarcnhandlung eine
kleine gcmüdichc \ücinstube, wo nach dem sonntäglichen Kircü-
gang dic Bcwohner von Witkowitz, Hütten und Schüsselbauden
bci cinem guten Tropfen für einige Stunden ihre Alltagssorgen
vergaßen. Feinscimed<er bestelltcn beim alten Helmel, der Kell-
ncrdienste versah, ,,En scttn". Auf dieses Zauberwort (,,Einen
soldren") verschwand der dienstbare Gcist im Keller und brachte
die Spczirlhau'm.rrLe. SL.rmmsarr w.rr dcr :lrc F nccrhanncs au,
dem Sch.rchrelloö, ein Rie.enqcbirr,soriginrl lm Sommer ging
er glatt rasiert, im Vintcr licß er sich ,,die Reisigbaude" - cincn
Vollbart stehcn. lVenn er seine selbstverfaßten Trink- und
Scierzlicdcr vortrug oder gar sein Licblingslied ,,Vo der Kranz
hinrr, :.r dic \ücin.c6enk, und da bin ich so gern-. an'rimmtc.
drnn srn .rlle. mit. Abcr auch mcnchcr Vandcrcr und man.h
Iu'riee G;'cll.chaft au' Rothlirz odcr Hohenclbe habcn. bcelciter
von Müllcr' .rllzeit hcircrcm Lec|len, nach Vitkor itzer Art
.-Osahn'getrunlr.en.
N.rcl' dcm birtcrcn Kricqsendc 1c45 wurden mehrerc \ViIko-
wirzcr Familicn nach Sr.Irkcnbach gcbracht. vo sie in der Flachc-
errnsoinncrc- Zwancs.lrbeit lcisrcn mußten Unter ihncn bcf.rnd
.ich ju.h dr. hoch[,ct.rttc Fh,paar Müllcr' lin 'chwcrer S.hl.r.:
wrr c(, al< <lcr Sohn Rudi. dei in Iunebuch cin Cc'chill te'rß.
im lährc 1946 in Maedcburr .iarb. Nach dcr Autwei'une fanden
Müllers eirc neue BIcibc in Blöckt:ch Am ll. Juli 1956 übcr-
,iedclrcn sie na"h Lrndsberg am Lecl, Bcrgsrrrl(e 4l0 zu rhrem
Sohnc Huro dcr dorr rclb.tindi cr Krufmrnn ;:t.
Lln:cbrodrcn ron dcr L.r.t dcr la\re erfrcur srch Alrbüreer-
-.;.i"' n"a"tf Müllcr no& eincr-in dicscm Altcr seltenen gei-

sti:en fri.cic. \ir vün(hcn dem ]ubilar von ganzcm Herucn,
d,h cr nodr viclc lahrc ar dcr Seitc 'ciner 

fünorglichcn Catrin
.ten nohluerdicnrcn lcbensrbend in Zufriedcnhcit und Ce'und
heit vcrbringen mögel

withoruiB

^ 
lt bürS erm rift er

Ru0oll Müller

85 Jshre
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ln Mcmorlam
Prol.

KarI Wlttmann

Dcr Tod unsercs
ehemaligcn Profcs-
sors in Deutsdr anr
k. k. Staatsgymna-
sium in Arnau hat
;idrer bei scinen chc-
naligcn Sdrülern
nidrt nur Trauer
ausgelöst, sondern
audr das Gcfühl ci-
ner dauerndcn Dank-
barkeit für ihren Leh-
rer sdrmcrzlid-r be-
rührr. für urnen Lchrcr, der scincn S.hülcrn mchr ;cgcbcn hrt als
J.rs rein Stoillichc dci Unrcrridrrsfachcs.
Sein hervorragcndcr Vortrag mit \(iedcrgabcn von Gcdid.rtcn
und Balladcn, seinc Art, die Schüler mit dÄr deutscücn Literatur
verrraur zu machcn und dadurdr audr sie für dic deutsdren
Dichter zu begcisrern, war einrnalig.
\flclcher Lchrcr nrhm cinc höh(rc Kla<sc in scinc Privarwohnung
und gab ihr so dic Gclcgenheit dic Gedidue, Balladcn und Licdci
von Goethc, Mörike und andercn, vertont von Sdtubert, Volff,
gesungen von eincnr bckanntcn Bariton, voll Genull zu crlcbcnl
Prof. $(ittnrann war aber auch ein gutcr und o11 schürzendcr
Freund sciner Schülcr ind<m cr Jic zopfigen Sdrranken, .ruclr
im priv.rtcn Vcrkchr, wcldrc dem.rls zwi:dren Lehrcr und Sdlü-
lern oft bcstand, cinfach aufhob und in lctzteren dcn werdendcn
jr'lngcn Mcnschcn sah.
Vir dcnken alle en die \üiedcrschensfcicr anläl3lich dcs 20jih-
riBcn Maturantentat* im Jrhrc 193.t.
V/ir sallcn wic vur 7wan./iS J.rhren in dcrselbcn Kl.rtse, dcr
Oktava. Dr. Ettel Rudolf stand wie vor Jahren an der Klasscn-
türc, öllncte sie bcim Erscheincn unseres Dcutschprofcssor5 und
Prof. K.rrl Vittm.rnn bc;rnn nrit cinem Vorrrag übcr ire dcur-
schc Liter.rrur scit 1914, ausgesdrmüd.t mit dcr Rczitrrion von
Gcdichrcn aus dcn vcrgangcncn 20.lahrcn. Es warcn zwei fcicr-
li,$e, fcstlichc SrunJen.
Vir verbeugcn uns in Dankbarkeit und tiefer Vcrehrung vor
unserem totcn Lehrcr, Prof. Karl Vittmann.
gcz. v. Dr. med. Ettcl, N{edrat, Leurersdradr im Namcn seincr
K lascnkamcraden : Dr. med. Rudolf tttcl, Dr. jur. Mrx S(ud-
nizka. Landcsgeridrtrdireltor, Dr. med Rudolf Tins, Mcdr.rt,
Leutersdrach, den .]. Augusr 1956.

Vor mehrercn \{/odrcn vcrsdricd, von unscren Landslcuten und
dcr übrigcn Offcntlichkcir f.rst vollkomnrcn unbemcrkt, in R"-
gcn.burg Professor K.rrl \\'ittmann, lan5i.ihrigcr Profe"or ,rnr
Rcalgymnasium in Arnau und Trautenau.
Es darf nidrt sein, dall soldr cinc starkc und verdicnstvollc Per-
sönlichkcit aus dem Lcben gchr, ohne daß scinc Vcrdicnsrc nod)
einmal ans Lid-rt gchobcn werdcn. Uns würde auch sonst dcr
ciilcnc W'crt und der unscrer Landsleutc 

"crloren 
gchcn, wolltcn

wir nidrt solclr eincn lt{enschcn nodrmal in unscr Bewulkscin
zurüd<rufcn.
Prof. K.rrl \)fittnr.rnn cnr.t.rnrnrtc eincr kinderrcichcn Prr{cr
dcurschen Familic und kam 1908 als Mrrrtlschulorofo'or :n de:
Realgymnasiurn in Arnau, so (r ohnc Unterüreöun,l an Jic
30 Jahre wirktc. Irr rlicser lanqcn Zeit hrt cr viclt' Jahrsinsr',
ofi von dcr Prima bis zur Rcifcprüfuns, .rls K l.r.scn r orst.rnd
geführr, - d,rrunrer Jic Ccncrrrionen, dic audr von dcr Sctrul-
bank weg in den erstcn und zwcircn Vcltkrieg eingerückr sind, -
und hat ihnen Kenntnissc in Deutsch, Latcin und ßiologic vcr-
mirrelt. Dics waren scinc Hauorfldrer.
Doch w.rs Prof. Virtmann 

'chon schr früh !on scincn andcrcn
Kollcgen auszeicbnetc, war, dal! er nicht nur Lchrcr, sondern
audr Kamerad zu scinen Schülcrn *ar. Scine Tätigkeit be-
söränkte sidr nidrt nur darin, seincn Sdrülern Kennrnisse und
Visen zu vcrmitteln, sondcrn dicse var euch einc cd)t soz;älc.
Prof. \'ittm:rrn qirktc in nrenJrrrlei Hinsichr bcfrcicnd für dcn
Zeitgeist von Arnau zu Beginn dicses Jahrhunderts. Als Biolotc
in der Aera eines Darwin und [rnst Häc*el seine Studien gc-
madrI, war cr ton Jcren Forrchungergcbnixcn schr überzcuut
und war sehr frci.innr': in scincn Aulf.rssungcn. übcr scin Er-
scheincn zllm Unrerricht damals lahrc vor dem crrtcn \Vck-
kricg als Lchrcr an eincm Realqy;nasium in kurzer Lederhosc
und mit Sdlillerkragcn waren die meis(cn seiner Kollegen ent-

setzt und lebten wohl in Sorgc, dic Auroririr dcr Lchrcrsdraft
könntc dadur..ir ins \rnken lommcn. Doch Jiescs Vcrhrltcn
von Prof. \\'irtmann rv.rr keine [.i.lcnbrörclci, war nur AurrJru.{i
s(rncr tsesundcn Lebcnswcisc, Nirurr"rbunicnhciL unJ (ciner
sportlichcn Linstclluug. Obwohl von Pr.rS komnrcnd. wrr cr brlJ
mir Jcr bcstc Kcnner dcs Riescn;cbir;c". WjhrenJ cles Sornmcrs
$rndcrtc er nrit scincn Sdrükrn oLler auJr allcin fr\r icdc\
\\'ochcncnde ton Arnau aus ins Gcbirsc. In:mcr cin frirdrcr
Licd auf den Lippen. Als ßotanikcr und Naturwisscnsdialllcr
wullt( cr ;m Gebrrge irnnrcr wicdcr ncue Pfl.rnzco und iJlumen
zu cntdcclcn unJ hiclr ott dr.rutJcn in rJcr freien N.rrur, arn
Srandort der Ptlanzc Untcrridrt. So war cs kcin Iludrwissen, das
er uns vermittcltc, sondcrn Kcnnrnissc der Natur und dcs Lebens.
Durdr diescs kanrcradsdrallliche Zusammcnlcbcn mir seincn Sd)ü-
lern erhielt er auch Einblidr in dercn wirtschaftlidre Lagc. Die
mcistrn Sttrdcnren allcr JahrS.inXc Jcs Arn,rucr Cynrrr.rsiums
larcn li,indcr von Arbcitcrn, t".lcinhludern orlcr H.rnJwcrkrrn.
L. war für dic mei'ren .t.lrcrn cin Opfcr, ihrc KinJcr srLrdicrcn
zLr l.rsscn. Prof. \virrmann rrrr uon .rtt"n ..rn m(isrcn hcrvur, um
dic"cnr Rechnun;; zu trr!;cr. Er vcrwrlret( dic Bibliorhrk dcr
Lchrbricher. Durdr Spendin.rktionen sor$re er dafür. da'l inrmcr
neue Mittcl dicser zuflosscn, damit allc sozial schwadren Sdrüler
ihrc Lchrbüdrcr gcliehen bckamen. Dic Papierfabrikcn L.idrmann
urJ Llbcmühl grn; cr rcgclmäßig en, daiS viclc S.:hülcr sog.rr
Schrcibhefle unrJ ZcichenpJprer urisonst crhicltcn. Lr vcrrrittelte
lreic Mrtragsrisdrc und wurdi;cn unil fJhiscn Sttülern N.r$-
\ilf.stundcn. Ja, er scrzrc so-gär durdr, diti dic Sdlülcr der
r,ntcrsten Klasscn, von dcncn die nlcistcn in den Sommern:onaten
ron Jcn Dörfcrn oarfutl zur Schulc gin;cn, auL.h uhne Irut{bcklei-
dun; die An:rrlt bcrrctcn durflcn. Hier war nidrt nur der
.uzialc Monrcnt cnrsdrcidcnd, sondcrn cr wolltc au$ Jlnir dic
qcsundhcitlidrc Scirc dcs Berfut!cchcns bcroncn.
l'rui. wittmarn lebtc aus scinci Lcbcnsauffr"sulc hcr.rus unclq,rktc auch.rus dre'er. So irr cs ruch mir ssin ücrdicn*. d.rtl
dic Statlr Arn.ru allcn Sricitcn unsercr Ri,scni;cbirqsLcim.rr um
fast Jahrzehntc voraus cin Freibad hatte. Er war äur$ IJiblio-
thekar der öf{cnrlichcn stldtiscicn Büdrerci und als Professor
für dcutsche Litcratur wohl dcr rcchtc Mann auf dicsem Platz.
So geb cs kein Problem dcr Schmurz- und Schunrllitcratur. Nicht
nur Dietwart bcinr dcutschvölkiscircn Turnvcrcin in Arnau war
er, sondern brachte audr Graf Luc*.ncr und Lettow-Vorbctj< zu
Vorlr:it(n ntch Arrrau. unr un.crcn Blr.k rus unrcren cn!en
rülkisrncn Rrunr ruI urs(r Murrcrl.rnd lrcurschl.rnd 7u lL'nL;n,
abcr aueh um dicse unr das Vatcrland so vcrdicnre Männcr auch
zu Männern unscres Vertrauens zu mac$cn, da auch in dcm da,
maligcn Deutsdrland unnrittclbar nadr dern ersren Vcltkricg
viclts in dics.'r Hin"ichr in) argcn l:5. Er n)rchre unr ruf dai
ßu$ .,Volk ohnc Raunr" ron H.rns t:rinrnr .ruimcrksam r.:nd
enrpf.rhl uns dic For:drun.rrrciscn cincs Svcn Hcdin zu lcscn.
Dodr cr entwalincrc auch anr 4. Mirz l9l9 cincn der bchcdrisdrcn
Soldatcn, die widerrechtlich unser Sudctcngebier bcsetztcn und
auf wL-hrlo,e Fraucjl unJ Kindcr 5t.choscn h.rr(cn, untur dcncn
auch clie Sradr Arnru cini:c Oofir zu bckla.cr har Vicll.ichr
hltte Jamals un{cr nrrion;l(\ S.hi,.ds.rl ;c*cild"t wcrdcn kön
ncn, hinc jedcr Mann in unscrem Sudcienland so ents!.hlossen
gchrndclr und sich so nruti; geTcr'jt. 5o w.rr Prof. Wrrunann
Ko.nropolir. Joch .rber .rurh von loikrb.wulkcr Ce.innurrg.
ln dcn lerzren Jehrcn rr.rf i.ir mir Prof. \irrnrann in Rc-.jrr,bur.:,so er nrdr dcr Vcrtrcibung ein Unterkommcn ;efunrten hrrie
und er noch einigc Jahrc rn-dcm Jurrigcn Rcalgyirnasium unter-
rid-rtctc, manchmal zusammcn. Es waicn dies_-inrcressanrc Be-
gcsnunScn, rvo unterdc5 Jcr Schü[.r zum rcifcn Mann rcwor-
dcn und der Lchrcr mit wci"cn trf.rhrunscrr rrn nihc; tnde
scinc, Lcbenswcges anqclangt s ar. Bcide- srcllrcn .rncinrndcrrW.rnJIungel fcsr. Jie :ic ci,r das cigcntlichc \cscn crLcnncn
lictlcn. Prof. Vittmann w.rr rrorz ril(r Schi.ksrl*.Il:i!c noch
nicir müde gcwordcn, h.rttc cr .iLh Joch jn dcr ncuen i-lcimrt
ein Haus gebaur, doch durch die lcrindcrtcn Verhiltnissc und
da" Unrcdrt der Vcrrrcrbun;, wohl .rbcr aur$ Jurdl ,les Altcr
bcdin.lt. war scin Schrun; crlahmt und dic Unbelünrrncrrhcir
scincs fr.isinni*cn Gcirr..r hrrte n.rchgclr,scn.
Doch war man an dcr Lx'tc Prof. Wirrmanns nrdr dcr Vcr-
treibun; fcststcllcn konntc, war, daß cr nicht nur das SrjJtdren
Arnau :ls soldres urnd dic i3cr;c unLl \\.rldcr sc;ncr alrcn Hcimar
verlorcn harre, 

'ondern deß man ihn .ruch dc,scn bcraubr hartc.
was cr im Lxulc !cines r.irid(n Lcbcn: übcr dic Schulc hinausin rlcr Ofientlichkcit nrit;csdrrt{en hattc. AII scin Wirkcn in
Arn.ru hatrc so nr.rndrcs nrrt Iorm.:n und rcstaltcn hclfcn an
Ccrinnung der Menrdren und tinrir:hrung.,n clcr Sradt. Und
Jitsc warcn nun rlle fort von ihnr, so drä cr auih von scinenr
Lebcns*crk vcrb.rnnt, t.rrsichlich cinsrm wcrtlcn mullrc. !.;n
Bcispicl für allc ron uns, Jer c;nc jn Llcincrcnr, dcr endcre in
lröllcrcnr.Rahmcn, aber allcn i.t d.rmir ejn Stück Serlc scnom-
mcn wordcn. Di..,cr Verlusr wrelr nr.rnchmxl \chwcrcr als"nrandr
mrtcricllcr.
Um auch diec wicderzugewinnen, crhcbr sich für un, aur:h eineVerpflidrtung. Dr. Linrs Falgc

www.riesengebirgler.de



Rübczshl bcfudrt 0ie Lanösleutc in Walloorl/ßa0cn

Anlililich cincs Heinarfestcs in \\'.rlldorf Brden wurde dic Orts-
gruppc der sudctendcutsdrcn Landsrnannscfi elt aufgcfordert, a,.rch

eincn Festlagen zu srcllcn. Dic n'cnigen t{icscngcbir*ier, die in
Valldorf rvohnren, tirtcn sich zusamn)cn untl bradrtcn cincn Fest-
narcn zust:rndc, dcr sich sehcn lasscn honntc, v'cl,.lrcr auch bci

.dcn Zusdraucrn grölitcn Bcifall crntctc. Dcr Rübezahldrrsrellcr
rvar Heimr,tfrcund Kalcnsky aus Hcnncrsclorf. \i'ir freuen uns

mit unsercn Heinatfrer.rndcn über die gclungene Drrstellung.

Äcütu g Rocl)libcr !

Unscr ncuntcs Jahrestreilcn wird am 30. Scptembcr 1956 wie-
dcr in Kcmpten in Saale dcs Gasdrofcs zum Engcl, Memuringer
SrralSe 11, tlurchgcführt. Im Rahmcn dicscs Tredens wird euch

dcr Ortstag wiedcr zusamnrcrrtretcn und die Neuwahl dcs Orrs-
ratcs zur Diskussion gestcllt, dic Taguns bcginnt um 9.3O Uhr.
Unscr Hcim;rtfreund, Herr I{euptlchrcr Iciks, hat sidr audr dics-
nal rviedcr bereir crklürt, cinen Vorrrag übcr clas kulturcllc
Lebcn in l(ocjrlitz zu bringen. Auch unser Heimatfreund Hans
Hcrllcisdr har sich gcrnc zur Verfügung gcstcllt und \rird cinc
Scric scincr larblichtbildcr von unscrem licbcn Hcirnatort vor-
führen. Unr den Hcimatgcdankcn audr scircrhin aufrer:hr zu

erhalten, crrvartcn rvir wic immcr cinen rccht gr.rtcn Besuch, be_

sondcrs auc{r 'r'on sciten dcr Jugcnd. Skipapa Krars

Aus oer lie ben alten Heimat

Am {. Scprenrbcr feicrr die Äluttcr rom Zcidner Sdrwedler,
Herminc Sdrwcdler, in Neuwelt ihren 86. Gcburtstag.

Zum ßrun'nclfor war um S unJ unr l0 Uhr Cortesdrenst inr
Wallfahrtskirchlcin. Vom Zug von Kottwitz pilgertcn so an
die hunJcrt, zum Grotltcil Deutsche, zurn tsrünnel hin.ruf. Jakel"
Casthof und dic andcrcn Hiuscr sind brs.ruf znei .rlle ab*c-
tragcn. Gcgenübcr früher ist dic Teilnahme an diescm Fcst einc
mirtelmäßige.

Elli Punrsdruh (Crfi Puntrchuh) war Mitre Juli bei Vcrwrndtcrr.
F.rmilic \\ iesncr lihrc 5üwestcr Anrchi) .n Lirtfeld Wcstfalcn
zu ßesuch. Recht lntcrcssantes wußre sic au" der rltcn Heimet
zu beridrten, denn sic rvar kurz vorher daheim bci ihren alten
Fltcrn in Langeueu Hohcnelbc. lhre Mutter licgt schn'cr kr'rnk
d,rrnicdcr und ihr V.rrcr, der rltc Fischer-Bick, betreut rie g,rnz
rührend. Sie traf vicle alte ßckanntc und es gab ein überaus
hcrzlid:cs \icdcrschen. Als sic aber unscrc sdrönen ßcrre n.rdr
ll Jahrcn wiedcrsrh, roll(en die Trincn. ln dcn l4 Ürlaubr'
tagen hat sie viclc \üandcrungcn nadr Niederhof, Nicdcrlan-
gcnau, am ßicncrt, Hölle und Zirmkoppc gemadrt. Auf dcm
ivang. und kath. Fricdhof sicht es rccht trosrlos aus, dodr die
.rlrrn Cr.rbstcinc m.t Jcn deur.chen Aufschriftcn qrüllcn in .tum'
m(r Vcrlär)cnhci(. AuffrllenJ rrel Vcrgißmcinnidrc blLihen ruf
clen Gr.ibern. Viclcs hat sidr in unsercr.rlten Hcim.rt qelrrdert
und sic h.rt 'chon mandre Au>kunlt an licbc ßckannre les.rn.lr.
Sic wohnt in llottendorf a. d. Unsrrut und grüßt mit Familic
Wiesncr, Littfeli.i Vestfalen, allc Bekannten rccht herzljdr.

Llittellangenau
Äus eineÄ Brief, dcr im Juni d. J. in Mittcllangenau geschric-
ben nurde, ist folgendcs zu entnehmen: Dic chemaligc Weberci
waenglcr rirJ zur Zcit rbqctragcn, der F.rbriksdrorn.tcin ist
bcrciri Llcm tr.{boden gleichtcnradt. Die Turnh.rllc, dic bis jctzt
als Ccrrcidc'pcidrcr vcr*rndt r"urdc, wird wicJcr insrrndgesctzt
und soll wicdcr als Turnhallc VerwcnJunq finden. Linc neue
Klo.etr.rnlrqc wird ein;cbrut und dcr Füllboden dcr Hrllc
mit Parhcttbodcn verschcn. Dic Turnger:ite müsscn erncuert wcr-
dcn, d.r dic Trhedren d.rs LcJcr ron den GcrJren .lcstohlcn
haben. Der lurm d.r clang. Kirc'hc wirJ cbcnfalls instand-
;(\etzr. Am Rinqpl.rtz (frühcr Krcuzstr.rßc; ist aus verkchrs-
rcchnisdrcn Crunrlen cin ;rortcr Spie:cl .ru[.;cstellr wortlcn.

Venzcl TröÄcr war 1946 sch$rer krank und wohnt hcute noch
am Lrngenaucr Berg Nr. 6, er fühlt sidr sehr vereinsanrt, beson-
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dcrs zur V'intcrszeit, wcnn alle Vegc versdlncit slnd und cr sel
rcn einmal eine dcutscie lramilic triffr.
Doubek Flcischer, r'clcher cles Gcschäft vonr Budrberger-Fleisctrer
übcrnonmcn har, führt '.hon drci Jrhrc I.rnq e;ncn Prozcli se-
gcn ucr \\'.r'.erlcrruns. tr bclionrnrriu wenig Vasscr, wcil früher
Jcr lJcrancL ß.r.Ler und ru(h Jer Crsrwirr trben .:rls Nurznießer
eingctragen weren. Audr der Konsum ist angcsc.hlossen worden.
Zucrst hat man die Lcutc eus den Hüuserl vertricbcn, und wenn
sidr jctzt dic Lrbeutcr mit dcm geraubtcn Gut keincn Rat wissen,
sdrlimcn sic sich ni,irt einnral, bci den Verrricbenen um Rat an-
zufragcn.

Rochlitz
lnr hrrnlcnh.rus zu Sr.rrkcnbadr vcrsdrieJ .rm 20. Juli 1956 vor
trrciciun5 ihrc' 70. Ccburt(t.Ucs Flcrt.r Fr:edl Schier. Trotz
ihrcr schwcrcn Krankheit übtc sic ihreu tscruf als Zehnärztin bis
zunr lctztcn T.rie.rus. lhr ll.ru', cin 'dr,'uer ßcsitz, wurdc auci
rorr tlen Tschechrn se{i.icnornrncn unJ h.rrtc sic in der P.rlmc
Villa eincn cigencn Raum, s.o sie drcir:rel wöchcndidr ihre
Paricnten bcbandeltc. Dic Vcrstorbcnc wer allseits beliebt und
geadrtet uhcl rvurdc unter grolicr Tcilnahmc am Hcimatfricdhof
beigcsctzt. In \\-estdcutschlend lcbr nodr ihrc Schwcster als pcn-
sionicrtc Lehrcrin und man hattc mit dcr ßciserzuns cinigc Tage
längcr gcwartet, rvcil man annahm, claß sic vicllcicht nodr die
letztc [hrc crrvciscn könntc. Allc, dic dic Vcrstorbene kannreo
und schätzten, wcrclcn ihr sichcr ein recht liebes Ccdenkcn be-
Nahren.

S pinclclniihle
Bercirs Anfrng Juni ist drs Haus Ilic-kerei Stillcr und Gcmischt-
warcnhandluns total und dic dancbcnstchcnde "Villa Erika" zur
H.illlc abgcbrannt. Der Ort soil zu cinem ßadcort crhoben wer
dcrr. J.rhcr.oll allcr Vjch von Sp.ndclmühle xus!vrrts unter-
gebrrdrr wcrdcn und au& elle Mirrh.rulcn sollcn vcrs.hwindcn.

Helft uns alle öie genannten Lsnösleute luchen
65.{ Gesuchr n crde'n die fünf er.':rchsencn Kindcr lon nrcinenr
vcrstorbencn Cousin Josef Ungcr aus lileinborowitz, l(reis
Hohcnelbc, von Antonic Rull.

Gutsmrts
655 Edith Ponikclsky rus Arn3u, *-ohnha11 Cutsrnuts, ihre
lUuttcr isr cinc gcborenc Pauh ßaudisch, ron Aclcle Ilauclisch.
656 Gcsu.hr n'ird Josef Stciner, rcb. 2S.3. 19l0in Engclsbcrg,
Kr. Freudcntal, ilcruf Iriseur, lctztcr \\-ohnort Ncustadl odcr
Ncu:ch1o1l bci Arneu a.d.l.lbe, von Emilic Stciner. Zuschriften
an dic Schriftlcitung.
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Was uns alle interefllert

Richtigstcllung:
Beridt Dr. Srr:n.kr. Nicht h. u. k. sondern k. k. Lehrerbildung'-
an.t:lr. Zwcire Spalre reSts oben: freunde, anstatt Frcmde
Untcr den Theologie-Doktoren sei noch Dr. Gustav Korda er-
wlihnr. *elchcr in-Rom promovierte und Kaplan in Bcrn<dorf
wxr, später Religion.profe.sor und Studicnrat em Cvmna.ium
in Holrenelbe, Tbeodor PathY

Die Familie Alfons N(reikert ist von Frammersbach bci Lohr nach
München 9, Vokherstraße 40, übersiedclt. Sie grüßt von dort aus
alle lieben Heimatfreunde.

Goldenöh
Aus tsdredrischer Gefangensd-raft ist der ehemalige Reisende Josef
Rummel zu seiner Familie und den Sdrwiegereltern nadr Bosse-
rode heimgekehrt. Es wurde ihm ein schöner Empfang bereitet.

Aas der Gasthe'rmat:

GemündenlWohra
\(rie alliihrlich wurdc euch in dicscm Irhr von den Heimrt-
verrricbcnen, die zum ;roßen Tcil aus deÄ Kr.i. Hrihenelbe .ind.
ein Sonnwcndfeuer abqebrannt. Unter den Klängen dcs Spiel-

der frcisr." Feuerwchr marschierten die Teilnehmer
mit bunicn Lampions zum Varteberg, wo Kreisvorsitzender
Mon.er vom BvD eine An'pradrc hielt und mit dem Lied
,.Flamme empor" der Holz.toß enrzündet wurde.

Frau Irmgard Küster, geb. Jüngling, wohnhaA in Dessau (Ostz )
und Heri Heinz Tüngling, wohnhaft in Dornbirn (Vorarlbcrg),
die Kindcr des im Tahre t94z in Halle/Saale verstorbcnen Ober-
lehrers Hcinrich Jüngling, trafcn sicl-r im August besuchsweise
beim Vetter ihres vcrstorbenen Vaters, Rcntamtmann Franz
Vicsncr in Birkenau Odw. und srhen sic$ nrch dcr lan:cn Zeir
von l4 lahren drs errtc Mal ticdc'. Fr,ru Kü.re- konnLe hci
die.er G'clcecnhcit auch ihrc zullnRiqe S'hwlqerin. lriulcin
Gerdi Söellins aus Dornbirn, kennenlcrncn. Fr.ru Küster und
Hcrr Jüngling grüßcn auf diesem Wege alle Harrachsdorfer und
Polauner.

Hohenelbe
Bankdircktor Frnrt Renz, dcr im August scincn 80. Grburlstx:
fcierre, befndcr .'ch seit hurzem m:r seiner Catrin bei dcr fa-
milie seiner Todrter in Varmbronn, Post Renningen, Stuttqartcr
Srraße 29, Krcis Leonberg. Wir cntbieten ihm nachträglidr die
herzlichstcn Glück*'ünsche zr: seincm 80., wünschcn ihm für vielc
Tahre noch bcstc Gcsundheit, möge er nodr einen schönen Le-
bensabend mit scincr Frau im Kreise der Kindcr und ihrcr Fr-
m'lie erleben. Bankd:rcLror Rcnz, dcr viclc l.rhre drc filiale der
Unionbanl in Hohenelbc lcircre. isr ia den ilteren !on Lrns noch
in bcsondcrs gurer Erinnerung.

Kattlpitz
Gcmcindcchronist und Sekrctär Josef Mannich, ictzt jn Markt-
obcrdorf, benützte seinen Urlaub, um einiqe Dorffamilien zu be-
sucficn. Zuerst fuhr er nach Landau in die Pfalz. Dort in der
Nähe wohnt jetzr Stransky Ernst aus dem Lindeneraben 67. Er
machr dorr Dicnv bci der'Irolrzci. Sein Sol'n h1t .i'h dcr .lu'riz
zuqe*,:ndr lnd dürftc ir rb.chbarcr Zeir Richter nerden. Auch
dic Tochtcr Ure steht schon im Beruf.
In Mennheim bcsuchte er Ccrsovsky Poldi, weld-rer dort Leiter
eincs großcn Kaufhauscs ist.
Von dort fuhr cr in den Oden-ald. In Linnenbach galt scin
Besuch dcm Gärtncrmeister Rudi Lcder, dcr scin Unternehmen
noch immcr vergrößcrt. Im Nachbarort sr'ohnt der ehemal;ge
Nachbar Alois Gaber, der sich in Fürth wieder ein Eigenheim

In Kirchhausen 'wohnen mchrere Familien, es ist erfreulic$, wie
strebsam unserc Leute überall sind. Ruß Adolf wohnt schon in
seinem neuen Haus. Blaschkc Fritz wohnt bei ihm. Gleidr nc-
benan hat sich Baudisch Joscf üit scincr Tochtcr lrika cin sehr
schönes. geräumises Haus qebaut. Ba':disch *ohnte daheim in
Nr. 43 neben dem \fächtcrhaus im Niederdorf. Dadrdecker Ru
dolf Kodvm aus Kathr.-Dörfcl hat audr sdron cin großes Haus
im Rohbiu stehen. fr brur cs fa<r allcin auf. Vom Lansner
Johann aus Nr. 10q haben sich srhon drei Kinder eieene Heime
geschafrt. Die.e rohnen im Ort.teil Sonderbaö. Tn Heppenheim

baute sid-r Hanninser einen neuen Berrieb, der sidl sehcn lassen
Lrnn. Der Neubau ist fast 50 m lang, qanz modern eingeridrtec
rrnd be'chiR;cr 30 Leute. Er hat auch die Produktion auf vcr-

"triedcnc 
anderc ein'Cnl.i:ice Artikel erweitert und kann ieder

Konkurrenz standhalten. Der Mann hat eincn großcn Unter_
nehmungsgeist, aber audr Fachkenntnisse.

Auf der Rückfahrt besudrte er noch die Familie Franz Wonka,
.ru, Haur Nr. 23, die sith in Faurndau bei Göppingen .ein

'chönes Zwcifamilienhcur crbaut har. Nichr wcit drvon hat

'ich Brudisch losef. Irühcr Nr' 88. wieder ein rchönes E:genheim
:cb.rur. Tn Sr"uttqart besuchre er noch un'eren ehemalieen Post-
meirrcr Frrnz Schöbel. fr ist ietzt Amtsvor(tanrl am Postamr 8

in Stutrqa.r. Auch cr wohnt im cigenen Heim, ganz neuzeitlidr
ecb.rut. nidrt in der Stadt. sondern am Stadtrand in Deqerlocl,
Hof:irrcn qa. Dic Ceqend könnte als Sommerfrische benutzt
werden. Auch er sclbst hat ziemlidr angesetzt, idr glaube kaum,
daß ihm ein Paar Hosen von Zuhause nocl Passen würden.

Es ist wohl selbrtverstindlich. daß Heimatfreund Mann:dr über-
:l{ cine schr:ute Aufnahmc fand. Lr hörre viel übcr das \üohl
und \ ehe ui'screr Dorfbewohncr. Mxn soll aber auch neidlos
icdcm d.rs eönnen. was sie rich wieder qc.chaffen und erworben
l-aben, denn e. *jrJ kc:rcm ctwxs qeschenlr und muß meis(ens
in hartcr Arbeit verdient werden.

Alle, die besucht wurden, gaben Grüße mit für ihre Bekanntcn'
kreise, die er auf diesem Veee weirergibr und selbst nodr einmal
allen für die Aufnrhmc herzlidr dankt.

Mittellangenau

Krimhild \üagner, eine Todrter des Dadrded<ers Franz Taudren
aus Haus Nrl 205, ist durch einen Verhehrsunfall in lVestfalen
erheblich werletzt wordcn und befindet sidr in einem Kranken-
haus.

Obethobenelbe

Cotcdrh.lnnesa Pepsch qrüßr alle Bckannten. isr .o halbwee. ge-
<und, bir .ruf scin :lre' Bcinleidcn. Sein jünq.rer Sohn Pranz
s.rr uicle Jahrc hci c:ncm Bauern in Stcllung. i<t ietzt nacl dem
Harz ;cmldrt, wo er al\ Tran<porrarbciter bes'er bczehlr wird
al" beim Land*irr. Sein Sch*afer Orto Lruer ist umqe.iedelt.
weil es bci dem alrcn H.ru.herrn nicht auszuhalten war. Familie
Josef Gottstein und C)tto Laucr lassen alle Bekannten bestens
grüßen.

Durch großen Flciß und Sparsamkcit jst es unserem Landsmann
Alfred Trömcr qclunqcn, icmeinsam mit scinem Schwager Eriö
Zirm cin Eigcnheim zu bxuen, und konnte der Neubau am 1.

Tuni bezoqen s.erdcn. Vir f.euen uns übcr den sdrönen Erfolg
unserer Landdeutc.

Dcr lcrzte dcut.che Pfrrrcr von lt4anciendorf, To.ef Hou'tek.
bc.rchrc <e:nen alrcr Varcr in Traurcnau. Am Sonntaq, den
15. luli 1956 hiclt er cine Abcndmesse in der Trautenauer Erz-
dckinalkirche und es waren vielc Der-rtsche von Oberaltstadt,
Junsbuch und eus der ganzen Umlaebunq eekommen, um ihm
auch nachhcr die Hend zu drüd<en und sich mit ihm zu unter-
heltcn. Sein Besuch bereitete daher vielen eine rvirkliche Freude.

lq ,lcr Srrdtrr.rlle 7u Gdppinqen hielt am Tag der de"t"drer
F:nh,:t Dr. lo'cf \4ühlbcrecr dic Fe*redc. - Ober.tudienrat
Dr. Alois Mühlbereer ;sr am 30. luni 1956 in dcn Ruhestand
getrctcn. Er unterridrrere von 1948 bis 1956 am Hohenstaufen-
Gvmnasium in Göppingen. Vor kurzem wurde ihm d;e Ehren-
urLurdc de< M i r i*i'prii.idcn tcn für 4Oiihriee trcue Diens'zeit
übcrrc:.hr. - Oberlokführer.*itwe Frau Maric Cahler, *elde
am 2. August jhrcn 77. Geburtst:re feierte, ist mit ihrer Tochter,
Frau Marta Ullrich, Trautcnau, Gudrunstraße 42. aus Daasdorf
am Ber.e bci Vcimar nach München 25, fohann-Clanze-Str. 60,
übcrsiedclt und wohnt bei ihrem Sdrwieeersohn Rudolf Weber
(Auoanühle, ß:rusnitz) und Familie. - Unser Hcimatkünstler
Emil Schwantner hatte einen dreitägigen Bcsuch unseres Lands-
mannds Bruno Grhlcr. Schwantncr ist bci leid|chcr Gesundheit
und hat im Frühiahr eine schwere Krankheit überstanden. Den-
noth ist scine SchalTerskra& nicht eebrochen. Eine wertvolle
Stürze ist ihm seine Lebenskameradin Frau Annla. Eine anee-
strebtc höhere Rente wurde ihm verweisert Sch*antner und
Frau lassen alle Landsleute aus der unvergeßlichen Riesengebirgs-
heimat grüßen.
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Herzliche Glüdrruünfcfie oen Verlobten un0 Neuoermählten

In der PfarrLirche zu Grinzing-\üicn 19 vermählten sich Dr.
Ire.rz Jrni.ch,.eine 14uttcr i,t dic in Arnau gcborcne Annr
Hofnr.rnn, der V.rrcr cin ßr.runaucr, miL Dr. Rurh Doleirl, am
Samstag, dcn 11. Juli 1956. Nachträglidr die besten Vünsdre.

Grollborotaitz
In Solingen vcrmihlte sich am 14. luli 1956 in der Kircie zu
Sr. I n:clbcrr .to.cf Croh, Sohn dci Lheleutc Ccor6 und Resi
Cro\, nr.t I'rnr Sre{rn au' N:ederprausnirz. zulerzi sohnhrfl
:n lircr.hr-cn, Krcis Kr<.e1. Die Jun;.crmihlrcn rosie ihrc
I lr-rn ;rißcn :llc licbcr Bchanntcn rccht herzlich.

Großborouitz
Dcn Bund dcr Ehc schlossen. der Bäd<er Heinrich Forster aus
Vührineen, Landkreis Illertisscn, und die Motornäherin Ingeborg
Neumrnn, früher Großborowitz, jctzt wohnhaA in Bellenberg.
Dic Braut ist dic älteste Tochter des Landwirts Johann Neumann.
Dcm Brautpaar hcrzliche Glüd<wünsche.

ln Nürnbcrg.owie bei scincn Fltern in Marktoberdorf wurde die
Vcrlobunq dc< Sohncs \üillibald der Gastnirt'ehelcure Custav
Ricitcr vom Heidelberg im Familienkrcis festlich begangen. \filli-
b.r1J Richrcr, selcl-er als H.rrdelcverrrerer in Nürnberg rätis i't.
'r-lubrc.i.h mir Hilde:ard R.ruh aus Nürnbcrg. Dic Verlobren
rrnd F;milic Richter grüßen rlle Bckanntcn. bcsonders ihrc frühe-
ren Giste.

I'lohenelbt
ln V.rrkroLrcrdorf ucrchelichre sich bercit. im April LI"irr Ull-
-icl- vorn Sra{clbere. To.hrcr Jes Jo.ef Ullrich. V/cbcr bei der
Iirm.r sclrc Ler. mir dem Hcimarvcrtricbcncn Hor.t lllir. Dic
jLrrr';r.rmJh'rcr und familie Ullrich qriißcn elle Hohcnclber
und Behannten vom Staficlberg. - In Kelz/Rhld. vcrmählte sici
xft lo. Auqust 1956 die Tochter Marianne der Eheleute Spin-
nercileiter Ins. Franz und Grete Rumlct, geb. Lahr, mit dem
Masch.-Ing. \/;lly Kesscl aus Oberforstbach bci Aa&en. Den
lun.:vcrmiihlrcn s ünschcn wir allcs Cute. Dic Brruteltern (ow;e

die jun'.cn Fhclcure grüßen rccht hcrzlich allc Bekannten.

ln HofSa.llc vermihlte rici dic Tochter Ingrid der Eheleutc
Preißler, Ta.r$entuchindu.trieller, mit Cerhard Srich. Tcxtil-
inrcnicur, aus Reichenberg, am 25. August 1956. Die Jungver-
mähltcn grü1ien alle Bekannten redrt herzlich.

Jungbnd)
In Ei'lineen Fils vermähke si.h am 14. luli i956 der Sohn Kurt
dc' Alois und dcr Ann: Erbcn mit Erika Traicr. Dic fltern des

Tunevermähken feierten im August ihre Silberhochzeit. Seine
Grolleltern Franz und Maria Erben. chcm. Fabrikscfilosser bei
Etric!, könncn im November goldenc Ho&zeit feiern.

Kottlo;tz
In Tairnb.rch be: \(:e'loch verehelichten sich am l. Scptcmbcr
lcsb dic Tochter I cni dcs Vagnermei.rcr' I-ranz Teichmann mir
Harald Esenlauf. Den jungen Eheleuten alles Gute für dic Zu-
kun11. Am ll. I 1955 wurdc die Direktrice Elisabeth Schobcr.
Ncukirchen/Inn, Kreis Passau, mir dem Postinspehtor Josef
Hochrcitcr qcrraur. D.c junac Frau grüßr alre ihrc S$ulfrcun-
,1;rncn unLl Bekrnnren. Die Llrern Alois Schober und Frau
Yralli, ecb. Fidrer, feiern am 7. September 1956 das Fest dcr
Silbc'\ochzeit. Sie erüßen auf diescm \feee ihre einstiqen An-
gcstellten, Kundschaft, Freunde und Bekannten rechr herzlich.

Am 10. Juni lq56 'erehelichtc si.h dic ehemalige Lehrcrin Rita
\'ünrchc mir \Valrer Schillinq in Maqdeburg. - Annelics Hroch
vermihlte siö am 11. August 1956 mit dem Einheimischen rVer-
ner Fäth in Großostheim, Kreis Asdrafenburg. Den Jungver-
mähltcn unsere besten \füns&e.

Nicderhof Niccle angenax
Am 16. Tuni schlossen dcn Bund fürs Leben in Gemüoden/Vohra
Rudolf Fnqler aus der Coldmihlc mir Valburga G.rll, Toöter
des flcirchermeister. AIbcrr Grll rus \icdcrlrngenau.

Obcrhohenelbe
In Herinscn/Wcrra vermählte sid.r xm 11. August 1955 Edwin
Erbcrt, Sohn des Emanucl Erbcrt aus Hohcnelbe, mit Margarete
lfeikcrt, Todtcr des Villi Vcikert, Gastwirt aus Oberhohenclbe.

Oberlangenau.
In Blankenbr:re am Harz verchelichte sidr am 16. Juni 1956
Frika Franz, Tochter der Eheleute Josef und Emilie Franz aus
I{aus 53, mit G. Brunn.

Rodlitz
In Glane, Krcis Osnabrück, verlobtc sidr am 5. August 1956
Hand Knappc, Sohn des Raimund Knappe, Lad<iererci, mit
friulcin Anneliese Vie;menn. Die Vcrlobrcn grüßen alle Be-
kannten recht hcrzlich.

Ein Ktnolein ift ange homme n

Am 2r. lui; lq56 v.'urde den Ehelcuten Jo.ef und Mariannc
Klu: cin-Sohr Thomrs ecborcn. Fs ist dar drirte Kind. Der
Varcr i,t der Sohn von Alois Klug, Regens$ori.
Dcn Ihclcuren Id.in und Vanda Se:del wurde am l2 Augu(t
1956 31s erstcs Kind ein Tunge namens Günthcr geboren. Die
elücklichen Dltcrn grüßen alle Bekanntcn.

Kottuitz
In Mainaschaff w'-rrde den Eheleuten Roland und Irmgard
Schott, geb. Fähnridr, am 22. Juni 1956 ein Stammhalter namens

Rudolf-Eueen geboren, die glü&liüen Eltern sowie die Uroma
grüßen alle Kottwitzer aufs bcste.

Den Eheleuten H. Bomm und Anneliese, geb. Hackel, wurde in
Marburg/Lahn ein Stammhalter geboren.

In Gemünden/lVohra wurde den Eheleutcn H. Kiefer und Frau
Ehrentraud, eine Tochtcr des Landwirts Anton Ruß, ein Stamm-
haltcr namens Heinrich geboren.

Wir rcinoen euch oen Jubelhranz

Die Eheleute Valter und Änni Franz, geb. Ti.hy, feierten am
22. Au,u5r lq56 d)( Frsr :hrer silbcrhochzcir und qriißcn allc
BcL.rn'rrrn ru\ Arrru und Urngcbung rccht herzlich sowie rlle
lioll,:rn urd Schüler der c\emaligen Hauprschulc Arnau Das
I hcp.rar wohnr in Lcttcr bci HÄnnovcr, Im Sande Jl

Oberlangcnax
Am 28. Juli 1956 leiertc das fhegaar Alexander und Hermine
Zineclcr, ecb. Fink, im ens(lcn Heimatfreundcskreis das Fest
ihrcr Silbcihochzeit. Das Ehepaar Zinedrer wohnt jetzt in Groß-
Mackcnstedt, Siek 8, über ßremcn 5.
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Die Ehcleute Rudolf und Rosa Drössler feierten am 28. Juli 1956
das Fest der eoldenen Hochzeit. Sic wohnten daheim in Mar-
schcndorf IV im Haus Nr. 116.

Nerstddtl
In Hohcnerxlcbcn über Staßfurt, Friedensallee 20, feierten am
2J. J:ult 1956 die Eheleute Emil und Rosa Fiedler aus Haus Nr. 9
d.rs fe't der soldenen Hochzeit. Der Jubilar alr lan;jJhrigcr
übcrland-Briefrrlqc' dürAc noch viclcn I rnd<lcuten im seiren
Umkreis in guter Erinnerung sein. Dem Jubelpaar nachträglich
die herzlidrsten Glü&wünsdre.
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Spindelnühle
Hcrr Rudolf Sebode, der mehrerc Jahre bci der deutsdren Bot-
söa{t in Ankara ritig war und scit kurzcm als Direktor das
Hotel "Schnccfcrncr Haus" auf der Zugspitze leitct, feiert am
3. September 1956 mir seiner Gattin das |cst dcr Silberhodrzeit.
Seine Heimarfreundc, wie auch die Sd.rriltlcitung wünschcn dem
hödrsten tätigen Riesengebirgler und s€iner Gatrin alles Gute
auch für die kommenden weite(cn 25 Jahrc. Scin Brudcr Erwin
ist in Dü,scldorf in der Ga'rronomie rrri;.

Wildscbütz
In Gorden, Kreis Liebenwerda/Sa., feierten die Eheleute Theodor
und Mina Bönsch, geb. Prosa, das Fest ihrer goldencn Hochzcit.
Vicle werden sich des stcts 6delen,,StacheLnül1crs" eriDrern.
Zwei Söhne hat er im letzten Weltkriee vcrlorcn, scinc Schr.ic-
gcrrochrer Laura, seb. Havei, aus Pilnikau, starb in tsayern, die
TocSrcr Maric. dic mir Io"cf ßcr-cr verhcirrter i'r. nohnt rr

St.rr:ard, Tochier Rosc, äic mrt Iüiaiwald. H.rm.rrn.cif"n, vcr-
chclidrt ist, ist schon Grollmuttcr. Dcm Jubelpaar rvünsctrcn wir
cincn schönen Lebensabend.

War Sratulieren unleren Geburtotagohin0ern

lrr tlstra Saale fei<rt arn 5. Scprembcr 195ö bei körperlicher
I rirch. C.r,rqirr l-r.rnz Lu.rrrrctr '.cilcr 75. Ceburt.r.rg. i r gri:r)t
sarnt sciner Frau seine früheren Gäste und Freundc und zü sci-
nem 80. wollen sicn beidc wicdcr melden.
In Ambcrg b<gehr .rrn 10. Seprcrnbcr l95o der um das Arnaucr
Mu.iklebcn hochverdiente Chorrc-crrr QuiJo Kaiscr die Voll-
endung :cines 70. Lebcn.iahrcc. Ni;,iler irrJ 5.rrr3er d.rnLcn 

"ci-ncr künsrleri.chcn Srabführun; aufs ncue.

Gtofar.pa
Am 25. Okrobcr 1956, wenn cr es erlcbr, wird Fr.rnz Kubck,
dcr V.rrer von P[arrcr Jo.cf hubcl. scin qO. Lcbcr..j;hr erreichen.
Seit mchr als drci Jahren ist cr bcreits ans Krankenbcn gefesselt
und trigt alle seinc Lciden mit großcr Geduld. Seincm urwüch-
si;en Humol iv er bi" hcure rrcu geblrcbcn urd dl isr riel
lcr.ht gur, oa. hrlll ihm l.icher übci dic schweren Krankhciry
tage hinweg. Am 25. Oktober 1866 wurde er in Mähr.-Roth-
wasscr geboren und nach seiner Lchrzeit arbeitetc er als Geselle
in der Grafschalt Glatz und kam nach seiner Vcrehclichung am 19.
Januar l8e7 n.rch NicJcr-Ullcr.dori, wo cr mir .(iner I rmilie
bis zu ,einc- Obcrsi.Jlurrg anr l. April lgll nach Crollaup.r vcr-
bl;eb. Crohaupr rurdc scrne zwciic Heimar, bald hattc'er.i&
übcrall .rn:efrcunoet und marr rcchnerc dcn KubeL \arcr, dcr
Libcr.rll bel .bt $rr. mit zu dcn trnhcimjscncn. Am 13. Scprcmbcr
l9tb da $JrJc.ru.h.r mrr >cincnr':.i.rlr.hcn 5ohn unj * n.r
Totht<r .rus dcr Ricrcn;Loir;,hcrmrlcrrrrrben und s.c k.rmen
zucrsr nach Kemel und scit dem 1. Mai 1948 wohnr cr bei scincm
geisrlidren Sohn und seiner Tochter in \fcilmünsrer. Am 15.
DcTcmbcr IqJe.rlirr er circn tJLcrs.|cnLel\.rl.bruch, wor.ruf sich
die I ol;en ein.rclltcn. worunrcr cr ro.h heurc scl*er zu lerJcn
lr.tt. Yir 5rürt<n Vrr<r Kubck und w-nrcncrr ihm rrotz all rciner
Lcrdcn allc. Gurc zu,eincm 90. CcoLrr.tas. -.ln ßraunsch*ci:
Mcl erode feicrrc am 18. Jrni Iq5b Jo.cf ihjm rorn Lenzenbci;
rcrnen 65. Ccbulsrr;. Fr grurit .rlle .einc Hcinrrrfrcurdc und
allc \\ilJ.clrürzcr. Dcr .Jubi'ar hrtre ein nerte: Holzh.rus rnr
L. nzrnbc13.

Im. September 195_6 fcicrn Geburrstag: Marta Ludwig, geb.
Sachcr (Hasen-Jasef) am 1. in Schierke,Flarz ihren 60. c;bu"rts-ra;. Konr.rJ \dulf. sicbcrhju.cr. am b. in $ ehnin: en-Dön ir?
\c.ncn 61. Pfol l Hcrrnrnc, lcb. Sdrertcl {Ncuwcl "am lO. in
lörcw,rz l. hren Zc.rz. :\rcu 7c. - Anton Warrc,. Schneidcr-
nrci\rcr, rnr 12. in Lünrbur;, Richard-Brauer Sar/rr< 12. sejnen
70. - _Fdu.rrJ ßer3rn:nn. Clr'mrcher, Neurelr, rm'12. in
Braunschweig,_Thomanstralic 14, seinen 87. - Maric'Knappe, geb.
Lrben, \\'inkcl. rm ll. in Cerer.r cJ-Forsr t52. f*;, tV'.liÄrs-
hau.cn, ihren 70. - Resinr Sa.hcr. seb. liober. am 21. in Lüb-
rhccn i\lcclilcnbur; ihr; 81. ln"na frleb'ad (Pfohl Anna.
Mumm<l,chlcilmünlc; rm 21. .n Nru.tadr Waldnaab ihrcn 78. -
Julre ßarrhcl lAlrdeur'.hc lJiLrrlubc, am 28. in 5cchauscn Alr-
m.rrk,.friedrich-l-n;el Srrrßc 27. ihren 83. - Emil Susanek, Sci-
fcnbach, am 29. in Dingisweiler,,Markr Rettenbadr seinen 55. Ge-
burtsrag.

HetmannseiJen
Ilr Ringleben .frnd anläßlich des 59. Geburtsrages von Regens-
chori Alois hlug cin F.rrnilientrel{en }ratr. Allc ncun Kinocr
I'rtrcn .id, miL Jcn S.hn iL;crrö,htern nath zneijähriger tause
hicr cingcfunden. Aus Entfernungcn bis übcr 500-km rvaren sie
gekommcn, um wieder cinmal ein frohcs Beisammensein zu er-
lebcn. Allen Scifncrn beste Grüße.

In tsad Hersfeld fcicrte Filomena Bcrger im Kreisc ihrcr Kinder
bei bestcr Gesundheit ihrcn 75. Gcbuintag.

Schatzlar
Im Altersheim Sdrorndorf fcicrte Anna Baudisch, geb. Tippelt,
ihren 85. Gcburtstag.

Hohenelbe
l-milje Dvorschak, gcb. Vortis&, Vitwc nadr den vcrstorbencn
Spinncrei-Direktor Dvorschak bei dcr Firma Mcncik in Hohcn-
elbe. feicrr am 6. S<pr(mbcr lq56 ihrcn 60, Cebufl.rr; tcrn
ihrcr lieben Hc.mar. lhrc drei noch lebendcn Ges.:lrni.rcr lebcn
zcrstreut in Deutschland.
In Marktoberdorf, Meidrclbcckstraßc 12, fciert am 13. Scptcmbcr
1956 die früherc Damenschneiderin Anna Iirbcn, Muscum, bei
qurer Cclurdhcir ihrcn 75. Ceburrsrag.

In Obcrgünzbur3 feierrc am 20. Juli Ie56 Johann lrlcb:.h :u'
dcn ..Schwommah.iu5crn rrn Nrm(nsrai.; .eincr I-rru rcincr
80. Geburtstag im Kreisc scincr Angchörig-en. Scin Sohn Albcrt,
wcichcr in dcr Klscrci ..Salirer'anJc\rcllr isr. h.rr "iih .rn Jer
Kcmpt<ncr 5rr.r'tc mit den bcider SchwJ;erin.rrrr cin e.gcnc.,
sdröncs Heim erbaut und schon zu Pfingsrcn bczogcn.

Frau Axcnia Lorenz. die Gattin des verstorbenen Vebmeistcrs
Cu"rav Lorcnz. Lonnrc am 15. Juli l95b drs 61. \ rc-cnfcsL

Kapellmeister Hamatschek ein
Sicbziger! Kapeilmeistcr Ienaz
Hamatschek beging arn 30.
August d. J. nach einer gut
überstandencn Lungcn- und
Rippenfellcntzündung scincn
70. Gcburrstag und 55iähriges
Musilerjubilaum. Scir sciner
frühcsten Tuqcnd w;dn)cre cr
sich der Musik und ist bis
heute dcrselben mit Leib und
Seclc treu geblicben. Die Ka-
pellc Hamatschek 1var unrer
scincr Leitung in der Heimar
weir und breic bckannr rc-
vesen. Au.h nrch Jer Au\
sicdlung im fahre l91o Lell cr
dic Instruminrc nichr beiseitc
und spieltc mit frischcm Mut
in der Gasthcimat zum Tanzc auf. - Scinen 85. Ccburtstag fcierr
am 16. Septcmbcr 1956 der Obermeister Franz Kindlcr. In.{rnau
;eboren. lam cr *hon in {rühc.rcr Ju5cnd n.rch Mitell.rr. cn.ru.
l:r w;r durch 4l lrhrc in drr Wcberci M. Doctor 1.p.ircr I-irnrt
Rudolf ßJhni.ch)"r.iri;. Ian;c Zcir hirdurclr übrc i. .,u.t' .lr.
Amt cines Obmann-Stellvertreters bei dcr RailTcisenkaxe Obcr-
langenau aus. Schr bckannt war Obermcister Kincller in ßienen
zl.hrcrkrci'en. Au.h hcutc noch gchr rr in dcr I ünebur;.r Hc dc
scincr I ieblin-sbe.ch.rni1ung, dcr lmLcrci, nrit vrcl Flc tl urd
Lr<be nach. l r wohnt rn (2J) ßorhel, Krcr' Rorcnburs Hrnn..
bc dcr Familic scincr To.htcr. Croßc FreuJc ber.-ten ihnnci r.
drci Urenkelkinder, für dic er noch allerhand Spielsachcn basrelt.
\#ir sün'chen dcm JubiJar von Hcrzen auch w(rerhir ernc.r
gcseqnercn Lebenssbend.

Am 25. Juli 1956 feierte die Gattin des lctzren dcutschen Bür-
;crmcistcrr von Niederlan5cnau, Aloi<ia Gall, bc. bcster Gc>unJ-
h<rt ihrcn 70. Ccburrstag. Der lubilarin weire!hin .rlle5 Curc
auf ihrcm Lebensweg. -

Oberalt*adt
In Eislingcn feiert am 1. November 1956 llmilie Ende ihren
65. CcburtstrS. Se I 1948 \ori,r "ic .rllcin für il,rcn I nl,el I rnrl,
den Sohn ihrcr an Tlphus vcr!rorbenen Tul-rcr l-rieJ.r. Nun isr
tmil ru" der Schule und bereits in dcr dortigen Prpierf.rbrik
besdräftigt.
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Oberhohenelbe
In Valdshut am Hochrhein, Röntgenstraße 6, feiert am 7. Sep-
tembc. 1956 Anna Pospisdril aus dem Heilekhaus bei halb*egs
guter Cesundhcit ihren 77. Ccburtstag. Sie grüßt alle Bckanntcn,
besonderr die chcmaligcn Nadbarn und die Hausbewohner. Seit-
dem ihr Sohn Anton. Konstrukrcur des Maschinenb.rus, in dcr
nahcn Sdrweiz besdräftigt it, ist sie mit dcr Familie ihres Sohnes
von Marktoberdorf nadr hicrher übersiedelt, wo es ihr audr redrt

gur gefällt. Ihr \tunsdr ist, daß alle Vertriebenen wieder einsr in
die Heimat zurückkehren können. Auch die Eheleute Anton Pos-
pisdril grüßen allc Bekannten.

In Bonn am Rhcin, Mackcstraßc 22, fcierre der ehcmaligc Ce-
rneindevorstchcr Adolf Hcrrmann am 19. Juli 1956 :einin 80.
Geburtstag bci gutel Gesundheit und grüßt alle Bekannten.

Herr, gtb ihnen oie elolge Ruhe

In Ampfng versdried neö sdrwcrcm Leiden Äm 1J. Juli 1956
Friseurmeister Arnold Lcikcr, wclcher in dcr Dahnhofsrraße jm
Hause Almus cin gutgehendes Hcrren- und Demengerdtjfl hatre.
Audr in Amp6ng hattc er sich bald wiedcr hochgearbciter und
besaj3 das grölltc Herrcnfriscurgcsdraft, Parfümerievcrkauf, Toto-
und Lottostcllc und genolJ ber Einhermischen und Vertrrcbencn
die gleide grot3c Adrtung, was ruch in dcr großen Tcilnahme
beim Leichenbegjngnis zum Ausdru,:L kam. Um dcn crsr im 54.
Lebensjahr stehcnden Vcrstorbencn rrauerr seine Gattin Stefanie,
Alle, die ihn kannren, werdcn ihm ein red-rt licbes Gedcnken be-
wahren. - Vie wir bercits im Augusthcft beridrteten, ist in Darm-
stadt Hcrr Lduard.L-icdler am t5. Juli 1956 vcrstorben. Er war
wohl weic übcr dre Crcnzcn der Heimer bekannr, ungezähke
Male wanderte cr mir selnem schon lange verstorbenen Freund
Lorenz rn dre Bcrge unseres sdröncn Ricscngebirges. Lr war
Mitglicd vieler Vcreine, lange Obmeno dcr Ortsgruppe des
Rresengebirgsvcreines,Sdrrifl Iührer des Hausbcsirzervcrernes, Ob-
mann der rrrdrisdren Baukommission, Vorsitzender dcr stldt.
Sparkasse, jahrzebntelang begeistcrter Sänger im Gesangvereio
und Kirdrendror. Er besal! audr, vom Landesverband der Bie-
nenzüdrter verliehen, die goldeDe ßiene. Die birterste Zeit seines
Lebens *ar dre Auswcirung und der Tod sciner Garrin vor
nahczu neun Jahren. Auch in dcr Frcmde hatre cr wiedcr
Freunde gefunden, zchn Jahrc vcrlcbre er in Bccrfcldcn im
Odenwald. ln Darmstadt gcbel cs ihm gur, hrtre cr dodr hier
seine Kinder und tnkcl, dre rhn srindig bcsuclrten, Seit einiter
Zeir fühhe er den Toi in seincr Nähä, de- er nadr kurzim
Krankenlager, vcrsöhnt mit Cort, folgen mußrc, drci Monate
vor scrnem 90. Gcburrsrage, Ir wurdc in allcr Srrllc, dodr ferer-
lidr am \ aldfriedhof in l)armsradt bcerdrgt. Vrele'Kr.rnze und
ßlumcn bcdedrtcn serne ljahre. Seelcnmes"in wurden in Darm-
stadt, Beerfelden und von unserm Herrn Dedrant in Gemün-
denrVohra gclesen. Seine Sehnsudrt war die Heimat und seine
Berge.

lm Altersheim versdried die ehem.rlige Spcditcursgarrin Herminc
Tippelt nadr Vollendung ihres 80. Lcbensjahres.

Anseith
'rüfebmeister 

Johann Taudrmann starb am 6. Juli 1956 nadr län-
gerer Krankheir an eincm s(hweren MagenleiJen. Seine Freu ist
die einzige Sclwester von Rosa Sdröfer, jetzc M.rlmö. Sdrweden.

Gabersdorl
In der alten Heimat versdricden in letzter Zeit die Vitwe Fakter
aus Döberle im 87. Lebcnslahr, ferncr Frrnz Ludwig aus Haus
Nr. 63 und Rudolf Kuhn aus Haus Nr. 65. Allc drei wurden
am Hcimatfrredhof bei;csetzr. Cebcte und Nachrufc wurdcn in
deursdrer Spradre gehaltcn. - Auf rler lnsel Usedorn versdried
durdr einen Sdrlaganfall Landwirt Alfons Stierand im 66. Le-
bensjahr, bereits L.ndc Mai.

Grclaxpa
Wie wir bercits im Augustheft beridrtcten versdried in Kempren
(Allgiu) die Foromeistcrsgartin L.rura Glcisner am 19. Juli
im 51. Lebensj.rhr. Dic so früh Vcrsdriedcnc crrrug mit großer
Ceduld ein iengcs. übcraus sdrmerzhaftcs Kranlienlrgci. Sic
wußre, daß cs hcinc Ccncaung mehr für sic gibt, trorzdem nahm
sie an allem, an den Ercignisscn der Familie, der Heimat-
freunde regen Anteil und blieb bei ihrem gurcn Humor bis
fast zuletzt. Mit ihr ist eine vortrcffliche Frau, einc gutc Gattin
und Mutter heimgegangen, dic aber audr mit grol3er Trcue an
dcr alten Riescngcbirgshcimat hing, wo dic Eheleute sic*r cinen
sdrödcn Besitz crarbeitet hatten und zurüd(lassen mußtcn. Groß
war die Teilnahme an dcr Bcisetzung, ein Deweis, wie beliebt
die Versdriedene war.
Außcr dem hodrw. Herrn Stadtpfarrer P. Odilo hielt nodt
Landsmann Josef Renner ihr einen ehrenden Nadrruf. Sic wird
seftcn einmal an den Zusammenkünften der Riesengcbirgler ge-

20

fehlt haben. Außcr dem Gatten, den Kindern und Angchörigen
üauert audr nodr ihr altcr Vater, Kaufmann Josef Gleisner,
um scinc Todrter.
Mögcn alle, dic sie Lanntcn, ihrer im Gcbete gedenken.

Hcrmannseilen
In Nlauer bei Hcidelberg versÄied nadr langem Krankenlager Jos.
trben aus Nr, 9 in Nicdcrscifcn, wclcher vicle Jahre Chaulleur
und Bctrrcb":chlo"ser in d,:r Kunstscidc war, im 66. Lebensjahr.
Dic Eheleute wurden 1945 rrach der Ostzonc ausgewiesen, wo
der Vcrsrorbene noch bis zum Herbst dcs Vorjahres beruflidr
tä!ig !,'.rr. Scin Sohn Anton, der sdrwer kricgsverletzt ist, be-
mühte sich, mir Lrfolg, um die Familienzusammenführung mit
dcn Eltern. Vor Vcihnachtcn 1955 l,,rmen die Eltcrn nadr Mauer,
der Vater war inzwischen sdrwer erkrankt. Dank eincr guten
ärzrlidrcn Betreuung gelang es, durdl adrt Monate das Leben zu
verlängern. Um den Vatir trauern seine Gattin Anna, geb.
Dresdrcr, dic Familie seines Sohnes Anton, weldrer in Heidel-
berg besdräftigt ist, sein Sohn Hans, Direktionsbeamter der Ver-
cinigtcn Krankenvcrsidrerung, Ccsdräftsstelle in Memmingcn, mit
Cattin Rosa, geb. Meißner, wohnhaft in Kemptcn, sowie seine
Sdrwestcr Anna Lorenz mit Familrc in Kemptcn. Im letzren
weltkricg verlor dcr Verstorbenc seinen jüngsten Sohn Pcpi,
welchcr bci dtr Marinc dicntc. Scinc Muttcr Anna Erbcn giog
ihm 1950 im Torlc voraus, sein Vrter versdried bereits 1908
als Opfcr erner schwercn Kcsselexplosion in der Bleidre der Fa.
Klugc, Niederhcrmannseifen. Unte; Teilnahmc vieler Hermann-
seifener, Vertrrcbener und Einheimischer fand am Donnerstag,
den 9. August 1956 die Beisetzung abcnds um 6 Uhr am Orts-
friedhof in Maue. srarr. Der lleimatortsbetreuer Franz Lorenz
hielt am Grabe einen tiefcmofundenen Nadrruf- wo er vor allem
die gutcn Eigenschafien des Verstorbenen bcsondcrs hervorhob.
Mit Joscf Erben ist wicdcr einer aus der katholisd-ren Volks-
bewegung des Ortes, der er von frühcster Jugend auf angchörte,
heimgcgangcn. Am Leidrenbegängnis nahm audr sein letzler Orts-
pferrer, Franz Scholt, teil, welcher zur Zeit seinen Urlaub in
Vestdcutschland verbrechtc, Alle Bckannten mögen dem so früh
Versclriedenea im Gcbet gedcnken.

HermanitzlElbe
r)/ir beridrteten bcreits, daß in Volfen, Kreis Bitterfeld, am
14. Juli 1956 dcr altbekannte G.rst- und Landwirt Josef Mühl
im 89. Lebensjahr, ohne bcsonders hranh gewesen zu scin, ver-
schieden ist. Er bctete all Tage um einen scligen, schmcrzlosen
Tod, um ja nicht durch langes Srechtum jemand zur Last zu
fallen. Er lebte bei der Familie scincr Sdrwiegcrsohnes Lehrer
Anton Sudek, die ihm seinen Lebensabend so sdrön wie möglid
gestaltetcn. Er fühlte sidr am Abend müde, um 2 Uhr nadrts
srh die Tochter einmal nach, da sdrlief er und morgcns um
6 Uhr fenden sie ihn cntsceit vor. l)er Vcrstorbenc"war l9
Jahre als sein Vater starb und mulJtc dann mit seiner Mutter
die Landwirtsdraft und das Gasrhaus besorgen. Durdr Fleiß
und Kcnntnisse vergrößerte er den Hof, baute den Stall und
die Veranda und lcgtc Obstgärten an. 1892 vcrehelichte cr sidr;
scine Gattin ist ihm 1946 im Tod vorausgcgangen. Seine fünf
Kinder erzog er zu tüdrtigen, braudrbaren Mensdren. Er war
ein guter Christ, cin Mann uncrmüdlidrcn Sdraffens, ein volks-
bewul3tcr Deutsdr'cr, Mitarbeiter im Bund der Dcutschen, Mit-
bcgründcr mehrcrcr Ortsvcrcine, einc Zeitlan4 audr Cemcindc-
vorstchcr und Mitarbeirer in rersdricJcnen Belangen. Er wollte
nodr gcrnc scin 90. Lebcnsjahr crrcidren. An dcr alten Heimat
hing cr bis zum lctzten Trg. I-in d.ruerndes Gcdenken aller, die
rhn kannren, isr ihm wohl sicher.

In Forchheim versdried plörzlidr an Herzsdrlag Heinridr
Srransky am 17. Juli 1956, wcldrer vicle Jahre bci der Firma
Schrcibcr in Oberhohenelbe als Wcbcr besdr.iftigt war. Dcr Ver-
storbenc stand im 57. Lebcnsjahr und war in Nicdersoor geboren.
- l-lektriker Karl Kraus ist heim4egangen. In Obergünzburg
(Allglul fand arn 17. Juli 1956 die"B"eiscizung unseres-Hcimat:
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frcundc' .rm Jorrigcn B(rgiricdhof. *o .öon so viele Rresengc-
birglcr ruhcn. srart. Von cincnr jahrel:n6cn rchwercn I eidcn erlö.rc
ihn der Tod cinen Taq ror seinem 56. Geburt'rag. Alr Sohn
deq Uhrmachcr, und Coldarbcitcn r'arl Krau' rm 16. .luli 1q:0
in Hohcncloe gcborcn. crlcbte er dorleinc Jugcndzcir und
\pirer auch 'crncn beruflidrcn und gcschäfll.chcn Aufsrieg al'
lnh.rber eines der srößrc11 lnsrallateurees.hllle der Srrdt. Am
21. April lq34 ucrciclichrc cnich, dcr Ehc cnr.pr"'.cn cin sohn
und eine Todrtcr. 1946 \yurde er mit seiner Familie aus der
Hcirnrt rcrtriebcn, lam nach Obcr;ünzburq unJ rcr.uchrc. 'ich$icdcr ;ns ßcruf'lcbcn .inzusdrahcn. lnmitrcn der Aufbauarbeir
bc6cl ihn ein hartnäckiges Leidcn, das sich in lctzter Zcir imnrcr
mehr vcrschlimmerte, bis ein Schlaganfall seine Krälle voll
srindig lähmte. Scincr Gattin, dem Sbhn und dcr Toc'hter wird
hcrzlichc Anreilnahme entgegengcbracht. Dem so früh Verschicdc
ncn bitren *'ir ein rcüt licbes Gcdcnkcn zu bcwahrcn. - In
Vittenberg verschied am 23. J.oII 1956 nach langer schwerer
l('.r'rkhcit dcr Rcnrrcr Edrlund Kapala irn o.l. I cbcn'j.,1,r. Dcr
\cnrorb<ne har bei Dachde.kermci'ier Schirur.chlc da, Ccwerbc
crlernt und war bis 1915 in Tcplitz-Schönau selbsrindjs.

Irngb'1ch
In Lübcck-Kücknirz vcrsdricd am 22. Iluli 1956 Bctricbskapell-
mc;stcr bci der Firma Etrich, Richard End, nach langer sdrn,erer
Krankheit im 53. Lebensjahr. In dcr letztcn \flochc war er
vol .rJndi; 3clähmr. Au$ bciard .idl <lic trmilie in eroßer N.'r.
Nodr d.rheim hate cr ein Ric'cnqcbirerlicd Lomponicrt, welche.
gerne gcspjclt und gesungen r.urde. Die Beisetzung fand am
Mittwoch, den 25. luli, 1956 in Lübcck statt.
In der DDR in einer Orrschaft bei Eilcnburg starb Helene Dix,
geb. Ullrich. bcreits im Monar Mri.

In Wilhclm.fcld vcr.ch;cd am 7. August 1956 Jo'cf ß.rudr.ch nadr
lln;crer s*wcrcr Krrnkhcir im 64. Leben.je\r und wurdc .rm
St. Laurcntiustag untcr Teilnahme vieler Hohenelber und anderer
Heimatvertriebener zur cwisen Ruhc bestattet.

Lalterwasse/
In Oberkar-rfungen, ßez. Kassel, versdr;ed bereits am 18. April
1956 Hcinrich Augst nach kurzer Krankheit im 83. Lebensjahr.
Er wohnte daheim in Haus Nr. 34.

Heimgegangen ist bereits am P6ngstsamstag der chcmaligc Fa-
briks.hlos'cr Herm.rnn T:ppclr. dcr riele Jrhre bei der Firmr
l'ictte ber.h.ifligr qrr. im 70. Lcben,jahr. Kurze Zeit d.rraui
srarb auch seine Carrin Marrha. geb. Kuhn. ;n cinem Heru.drl.rs
lm 67. Lebensi:hr. Bcidc fandcn rm I-riedhof u u Hercbruck ihre
letzte Ruhestätte.

Am 14. Juli 1956 verschied im Krankenhaus zu Rotenburq an
einer Darmoperation Erna Glcißner. Herr Gleißncr war l,rngc
J.rhre Inhaber de. all'eits gur beLrnnren Crlrnreric- und Spicl-
warcn:c.dräft cs in Trautcnau, Bahn\oFsrraßc.
Gegen Anf.rng Juni d. J. isr in der O,tzonc Jorcf Lorenz. Clrr-
ner. welcher die C.irtncrci oberhalb der \\ aenglerfabril' h.rrte.
gestorben.

In HepnenheimlBergstraße verstarb am 18. Juli 1956 der Rent-
ner Franz Grollmann an dcn Folgcn eines Schlaganfalles im
81. Lebcnsjahr. In Sdr w anenbachrOdw. fand cr mit seincr carrin,
geb. Lorcnz, eine Castheimat. Viele Einheimische wie audr Hei-
matfreunde gaben ihm das letzte Ehrcngelcitc.

In Mödnirz, Kreis Hohenmölsen (DDR), versdricd acht Tage
vor seinem 81. Gcburtstag, nach kurzem schwerem Leiden, Land-
wirt Josef Sd-rreicr, Nr. 216, neben der Kirdre, versehen mit
dcn hl. Sterbcsakramenten. Außer seinen Angehörigen nahmen
nocl mehrcre Langenauer en dcr Becrdigung teil. Die Beiset-
zung fand am 21. Juli le56 srarr. Auf dic\cm Friedhof ruhen
schon mehrere Lanqenauer. Um den Verstorbenen rrauern seinc
wier Kinder mit Angehörigen.

Obcrhohenclbc
Nach sechswöciendichem Krankenhauslaper verschied am 22.
Iuli 1956 die \(itwe Anna Kober nach dä verstorbenen Lager-
halter Gustav Kober im Alter von 64 Jahren an cincr Vencn-
entzündunq. Am 25. Juli 1956 fand die Beisetzune in Ruppin
start. - Ebenfalls in der DDR verschied \üilli Adolf, weld.rer
in Trautcnau eine Vertretung lür die Zahnärzte hatte. Es han-
delt sich hier um den Bruder des Adalbert Adolf, Hausbesitzer

rar obcrcn Sreinwej. tr 'oll an dcn Folgen cinc' BIur.turzc. vcr-

Obcrpraasnitz
Rasch tritt der Tod den Nlenschen an! Dies bervahrheitet sich
h;cr bci dcm Hcimcrnq der Obcrlchrcrsr itwe
ts(rta MerrliL, dic am 2S. Juli re5e a'n eincm Her,,\chlxs vcr-
rlricd. No.h ror drci wochen lonnre 'ie irn hrclse ihrcr Ar.lc-
hörigen bci dcr Familie ihres Sohnes Hans Mcrtlik ihrcn 20.
Geburtstas feiern. Ihr Ganc, Obcrlchrer Merdik, ging ihr 1950
in Tode vor.rus. und -rn ihrcnr Tode.t.r. h.irten dic I-hclcurc
ilrren loldcncn HochTciL,Lrc iciern konncn, *enn dcr Tod nrclr
rhon dr' lJündrri. :(rrcnnr h:irtc. Dic Vcr,torbenc wur<lr in
Sin;cn am Hohenrwiel. anr 26. Juli lSoo gcborcn und verrnihlrc
sich am 28. Juli l9J6 ,nir ihrem Crtrcn in der Pfurr[ir.he 2.,
Oberprau'nirz. Mir ihr gin; nidrr nur crnc grrc Cartin und
Vurrcr, sondern ruch cinC Frau von unendlicher Cürc und Hilf.-
bcrcitschalt, Fröhlichkeir und Offenherzigkcir !n die ewige Hci
mrr. Li trrucrn unr 'ic d:c l.:m'licn ih'cr Kindcr u,iJ rll.,
dic sic kanntcn und sdrätzrcn und ihr ein ehrendes Andenken
bcwahrcn wollen.

Rochlitz
In Borna vcrschied nadr kurzcr Rrankheit Dipl.-Ing. Frirz Möh
wald, l.eb. am 29. Jänner 1892 in Pommerndorf. Er besuchte
die Volksschule in Rochlitz, anschließend dic Realschule in Prag
und dic Bergakademic in Piibram. Nach Vollendung seines Stu-
diuns leisretc er vicr Jahre Kriegsdienst als Offizicr im östcr-
reichischcn Heer, anschließend engljschc Gefangenschaft. Ab 1920
ßctricbslciter im Eleonoraschacht in Lado*'itz, dann Bctricbs-
drrcktor dcr Sudcr.nl.indi.chen ßcrgb.ru A. C. ;n Tepl;rz-Schünau.
Nach der Au.wcisuni bci.rnn cr:l' Arbeitcr rn einer ßrikctt
i.rbriL, wurde aber bald Jcr Hauprrerwalrun; dcr deutschcn
Frdöl A. C. in Borna zuqetcilr und wxr dic lctzren Jrhre HaupL-
Dispatscher der Revierleitung Borna. IFegen sciner Kameradsciaft-
I:.hLcit..ciner Ccn iscnhaQigkcir und 

-,ciner .iroßen Cü(e war
cr bei Vorgesetztcn. Kollcgen und Unrergebcncn sehr gc)ch:i17t
und bcliebt.
tscreits am 1. November 1955 ist in Saalov im Pflegchcim Ro-
bert Scidel gestorben. Er hatte in Obcrwinkcl eine Tischlerei und
Landvir*chafl Der Verstorbene war durch scin sehr frcund
Iiches Vesen im Orte sehr beliebt, mit ihm ist cin fleißiger, chr
barer Rothlirzer aus dcm Lchcn sesclieden. - Zur selben Zcit.
Anfrni November Ie55. venrarb im Erfurtcr Pflc3chcim Hcin:
rich Schier von der 'Winterseitc. Dcr Verstorbene war viele
Jahre als \feber bei der Firma Franz Schier jun. bcschäftigt,
d,,rch scinen suten FIumor und seine Beschcidenheit war er von
seinen Mitarbeitern sehr geaclter und beliebt. Scin Bruder Karl
Schier, Garnrerrrcter, vcrstarb sdron zu Hausc.

Spindclnüble
Im Altersheim in Babenhausen starb am 11. Juli 1956 die Vitwe
Berta Hollmann aus St. Pcrer 47 (Leiei-yinza-ßetta) an Hcrz-
'c}llac. Unrer qroßer Tcitnrhme, auth ron Spindclmühlcrn. f.rncl
dic Bcisetzung am 14. Juli lc56 (rar(, wobci Mirqlieder dcs
Spirdelmühlcr Kirchcnchors die heirnatlichen Grablicdcr und das
Riesengcbireslied \anqen. Pfjrrcr Sdrubcrr hielr ihr dcn ehrenden
Nachruf. lm Krrnlienhau' Ober:ünzburg verschicd nacl I.incc-
rem Krankenlager am 30. Juli 1956 die Forstwartsgatdn Marie
Doyscher. Die Beisetzune fand am 2. August in der Gastgemeinde
Sulzsüncid unter zahlreichcr Tcilnahme von Heimatvertriebc-
ncn und Einheimischen, dic dcr allscits Geachtcten ein ehrcn-
dcs Grabgeleitc saben, statt. Daheim war dic Vcrschiedenc
lanqiähriges Mitglicd des Gesangsvereines in Spindclmühle, Mit-
elied dcs Kirchenchores und es ist sehr bcdauerlich, daß an ihrem
Cr.rb kein deutrcher Lied crklanq. Un.cr Landrmann Jo.cf
Spindlcr bcdaucrt. daß die Heimit ue rtricbcnen kcinc Sli;cr
gruppc schafien, weldre bei Bestattungcn auch unserc Liedcr sin-
gen. Die Anrccung kommt wohl cin bißchen schr spär, aber nod)
nicht ganz 7u rprt. Le;der hrbcn unserc Landsleutc für die
idcalen Sachen viel zu weniq Inrerc'se. - In ll<enbur3 Harz isr
zwölf Taee nach dcm Tode ihres l\lanner Josef Bitrncr aus
Sr. Pcter 64 rm 16. Juli 1956 aurlr:cine Carrin Hcdwig ßirrncr
im 7J. Lcben\iahr nachgefolgr. Die Eheleure feicrren am lq.
Februar 1956 ihre goldcne Hochzeit.

Spindelnnhle
In Sclau bci \feißenfels verschicd am St.-Laurentius-Tag die
Vitwe Emma Kohl, geb. Hollmann, aus St. Pcrer, im 74. Le-
bensjahr. Vir beridrtetcn über den Heimgang von Josef Bittner,
bereit. am 16. Iuli vcrschied auch 'einc G.rtLin Hedwic Bittner
in IlsenburgrHarz. - Tn Babenhausen/Hessen srarb die V/itwe
Berta Hollmann aus Sr. Peter Nr. 47.
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V/ir bcridrteten im Hcrbst des Vorjahres von der Hcimkchr
unseres Landsmanncs Hans Kraus aus iahrelanger russischer Gc-
I-rnecn'chaft. Am 25. No\ember vcrmlhlre er si.:h mit Isa Hin-
.d'i'ns, d'c riclc Jahre .ruf ihren VcrL-rbrcn gcwartet h.rttc. Crolj
war äie Freude der -]ungvermähltcn als cin Kind crwarict wurdc.
In der Klinik zu Tübingcn wurdc den Eheleuren cin Sramm-
halter H.rn' lctcr .:rnr l. Augu\r lq56 5eborcn ßald n*Jr rJer

Geburt'rclircn .ich ..hwere Krei.l.ruf'rörunsen bci der jungcn

Muttcr cin und am 5. August 1956 vcrsdricd sic in den frühen
Morgcnstunden an eincrn Gehirnschlag im 31. Lebensjahrc V/ir
könncn Jen i;rorl(n 5$mer/ ihrcs C.rrtcn und ihrcr Lltcrn vcr-

'rchcn, 
welche im Krici rhren einziccn Sohn vcrlorcn. Am 7.

August 1956 wurde die so früh Verichicdenc auf dem Friedhof
in Ebingcn unrcr c:ncr :ch.rttiren fichtc zur cwiqen Ruhc gc-
bettet. Un,cr I and'mrnn, Mirrcls.hullchrcr Heinrich feikr. sprach
inr Namcn dcr Krei.-lruppc ß.rlrngen der Sudetendcut'drcn
Landslrannschalt und der Ricsengebirglcr dcr rcr.reren Toten dcn
Dank für ihrc vorbildliche Treuc zu unscrem Landsmann Kraus
aus, womir sie ihm dic langen Jahre des furchtbarcn Lcbens
hinter russischcm Star:hcldrahi erleichrert hitte und legtc ebcn-
falls arn Grabe cinen Kranz nieder. Unsercm Landsrnann Kraus
wird hcrzlichc Anteilnahnre entgcgengcbracht.

Bei ihrem Sohn Ernst Bicbcr in Glcuel, Krcis Köln, Eid.rendorf-
srraße 48, 't.rrb am lO. Mri 1956 Bertr Bieber, gcb. Sach'e.
wohlvorbereitet dur$ dcn fmpfang Jcr hl Stcrbc'rkramcnte.
irn 81. I cbcn"irhr. Daheim wohnte die Vcrsrorbenc in der Srein'
bruchqasse 20. Unr ein liebcs Ccdcnlen nird gcbeten.
In Röningcn bei Och,cnlurr v.r'chicd rm 2. Juni le56 dic e\cnr.
Flechrspinnerc arbcir. rin Joscfr Sprrnger. - ln Jürerbog dcr ehe-
malirc Lohherzcr LduarJ Rollct bcreits .rm 15. MJi 1c56 na.]'
zwcijJhrigem I(rankenhru'.rufcnrhalt. tr rrug'cin langj.rhrigcs
Lciden nrit groller Ccduld. - Fcrncr in Lichtcn{el. Julic Thrm
aus der Gebirgsstraße 17 im 7a. Lebensjahr.

W iklscLütz

IDr gcsc;ncrcn Altcr von 90 Jahrcn srarb .rm 29. luli 1956 Anna
Amür. "g,eb. \agel, 13ierfahänwirwe, in Berchri.g.rdcn. oo sie
rnit ihrer Enl,elin Elfrieda Krejtschik lebte. Vicr erwachsene
Kindcr gingen ihr im Tode voraus.
In ßamberg verschied Josef Wimmer, Straßenwlrtcr, im Akcr
von 55 Jahrcn. Dahcim vcrsah er den Diensr auf dcr Silber-
steiner Stral3e, nach der Pensionierung von Ertncr Florian v"ar er
auch in Bamberg wiedcr in Stcllung. Dic Gartin und die Kindcr
sowic dic betaqtc Schwicgermuttir ' Filomena Gottn'ald, geb.
Kühncl. rraucrn u.n dcn "o früh Heimgcgan;cnen.
Ar dcn l-o';cn cincs Verkehrsunfalle5 ver(dlicd dcr Srra(jcn-
sirrer Joscf Wimmer bereir. am 2b. luni lq5o im 51. Lcl,ers-
j:hr. Eiwollrc gcrade cincn K.rrrcn aüs dem strJhen;rrbLn 7ic-
hcn und wr:rde dabei von eincm vorbcirasenden Lastwagen cr_
faßt und zur Scitc gcschleudcrt. \(enige Stunden derauf erlas cr
im Krankenhaus seinen Verletzunsen. Um ihn traucrn scinc Gat-
rin und {ünf Kindcr und die Sd'r'icgcrmuttcr Gottwald.
ln Ammendorf bei Halle/Saalc vcrsdricd Franz Rudlof aus Haus
\r. 85 nari langj.ihri5cm Kr,rnlenl.rgcr ir 78. Lcbcti.rhr. Der
Vcr.torLcnc wai cin Onkel 'or Prof. Dr. Vilhc rn Rudlof. -
In Karlsruhe-Durlach starb Franziskx Thim, Tischlermeisters-
':rtrin, im Alter von 6l lahren im dortigcn Krrrrkenhau'. - Fer-
ner -n \(elbhaus.n bei UFcn\cim Filomena Hrnr't$er im Altcr
von 73 Jahren. Die Verstorbcnc n,ar die Schwicgcrmuttcr von

Joscf Fischcr.

Witka@it?

In dcr DDR i.t im Mai Jo'ci frlebadr, Vinze. Scff. Dörrdorf,
gcsrorbcn. - Am 27. Juli ie56 \trrb in Vöhrin;en lllcr Anna
I aucr, Vertin.hanc'' n, Mirteldorl, im Altcr ron u0 l.lhrcn

Für dic uns anläßlich unserer silbcrnen Hocizeit übcr-
sandren Clückwünschc und Gesdrenke dankcn wir hicrmit

auf das herzlichste

IIUDOLF IVIOLLER ANNI MOLLER, geb. Rurnmler
5ü00eutfdrer Run0lunh

Ost- und M;ttcl.lcatscbe HcimdttcndLnEen Septembcr 1956 Schnde, im Juni 1956

Mitrwoch,5.9.
17.30-17.50

Sonntag,9.9.
19.45-20.AA

Mitrwoch, 12.9.
17.34-17.54

Sonntag, 16. 9.
13.20-14.00

Mittwoch, 19.9.
17.30 17.50

Mittwoch,26.9.
17.3A-17.50

Sonntag, 2. 9.
16.00-16.30

Sonntag, 9. 9.
9.20 10.00
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Erstcs Programm

Geistiee Kräfle im detttscben OYen
Ein Vortrdg von Prof. Dr. Grundmann

lensei* der Ode Neiße - Ein Vottldg
übc, dtc hcur4tn Zxständt ton PrcJ
Dr. Seraphrm
Nicht wenigcr als die Kricgs;erstörun3en
haben die umfa*enden sowjcri.chcn De-
monragen und die bis wcit in Jas lrhr
lq47 liinein durchgeführren ..Auschladr
tunsen- durch die Polcn dcm Landc.lc
sd)adet.

Blich ilbcr die Grenzt
Netaes ats dem Swletenland
Manuskript: Gerd Angermann

"Der Zue nach Pannonien"
Eine Scndung zum Tag der Donar
scbwaben in UIm
Zunr dicsiährigen Treffen der Donau-
schwaben in dir alten Reichsstadt UIm
brincen wir einen Rüdblick aul dic
2OOi:ihrige Ce(chiütc dcr deut'dren Ko-
lonistcn im Südosren.
Manuskript: Johannes lVeidcnheim

Trcfrpunkt Txk
BerichL von dcr Patcnschaflsübcrnah'rc
des Sdrwäbiscäen Albvercines über den
nährisch-schlesisdrcn Sudctengebirgsvcr-

Schlesicn beate
Ein Bcricht von Güntcr Kirchhoff

Zweites Programm

Schlcsiscbc Bädureise Ein h,:ittrer Aus-
fl,c
Dic srein,rnc Orpcl ttn, ti!.,ahtl).
\,ntlunc zum ta{ d,r dcutscl,,n Ho^at

Allen liebcn Bekanlten und Heimatf rer.rnden gebcn wir
dic Vermnhlung unscrcr Tochrer

N,IARIANNE

nTit Herrn Villy Kessel, Masch.-Ing., bekannt und grü-
ilcn herzlichst.

Franz and Gtete Rumler, geb. Labr

Kelz,64 a, Kreis Düren/Rhld. Oberforstbadr b. Aadrcn

Dic Gcburt ciner gesunden Todrtcr

MARTINA

zeigen in dankbarer Freude an

Hildegard Moller, gcb Ruhe
Adalbe Möllel

I{annovcr, Heinridr-Heine-Straßc 29, .m 5. Juli 1956.

Für dic riclcn cin:claufencn Glückwunrch Schreiben, Ce-
q.icnkc, cben.o fül-d;c mündli(h dargcbrachrcn Vün.drc
anläßlich unscrer

GOLDENEN HOCHZEIT

danhcn wir auf dicscm \flcgc rccht herzlich

R,,ldolf Schrötter und Frnu

fr. Rochlitz, jctzt Haunstetten, Poststr.5, über Augsburg

www.riesengebirgler.de



Rochlitzer Landsleute !

\tir feiern arn Sonntag, den 3C. September 1956 wieder,
rvic alle Jahre in Ke mpren,/Allgäu, die

ROCHLITZl]R FOHRT

Allcs Nähcrc isr aus den Einladungen von Landsmann
Rudolf Kraus ersichtlich, wcr noch heine crhahcn hat,
for,lcre d.cse bci il'r in hcmprcn All;iu, Hir.ch'tr.rßc. an.
l' 'oll!n heucr einm.rl .rllc lrmnrcr, damit c, nirll:ch
ein sc'höneq Heirranreffcn rvird.

Gott dcr Herr rief am 13. Juli 1956 abends meinen lie-
bcn, unr-creelilichen Gattcn, unscrcn licbcr ßruder, Schwa-
gcr und OnLel

Herrn ARNOLD LEIKER
Friscurmcistcr und ccschäftsinhabcr von Alrplint, früher

Arnau. Bahnhofsrraßc 268

n.r.h l:n;crcrr. .chwcrcm. mir ;rößrer Ccduld crtrrseicm
I riJ.n, s ohlr orbcreirer .lur.h den Lmpf.rn; der hl.
Srerbesakramente, im 54. Lebcnsjahre zu sich.
Für dic hcrzlid.rc Antcilnahmc sowic ftr die große Be-
teiliguns an dcr Bcerdigung, für alle Bcilcidsbezcugungcn,
sagc idr allcn cin hcrzlidrcs Vcrgclts Gott.

Ampfing, den 16. Tuli 1956.

In ticfer Trauer:
SttJanie Leiker, Gattin
im Nanren aller Vcrwandren

Fern scincr gclicbtcn Riesengebirgsheimat versdricd am
21. Juli 1956 durdr eincn tragisdren Unglücksfall mein
innigstgcliebter Gattc, Vater, Schwiegervater, Sdrwager
und Onkcl

Tischlermeisrer

JOHANN STAFFA
aus Mastig

im 70. Lebensjahr.

Vir habcn unscrcn licbcn Entschlafcncn am Sonnabend.
den 28. Juli 1956 in lnblfenbüttel zur lerzten Ruhe bc-
stattet. Allen, dic den Heimgcgangenen durdr Kranz-, Blu-
mcnspenden und Beileiderwcisungen ehrten, sagen n'ir auf
diesem Wegc unseren hcrzlichstcn Dank.

wolfcnbüttcl, Hallcndorf, B, rn S.hwciz

In tiefer Trauer:
Anna Stafra, geb. \Fanka
und Kindcr nibst Angehörigen

Plötziich und unerwartet vcrschicd unscre liebe Mutter,
Großmurtcr und Sdrwiegcrmutter

Frau BERTA MERTLIK geb. Reutlinger
Oberlehrcrswitwe

nach Vollendung ihres 70. Lebensjahres.

Heilbronn, 28. Juli 1956.

In großer Trauer:
Familie Hans Mertlib
Nürtingen, Tc&straße 22
tamilie lng. Fud. Kirchbol
Heilbronn, Uhlandstraße 44

Die Bcerdigung fand am Montag, den 30. Juli 1956 um
15.30 Uhr auf dem Friedhof zu Neufen statt.

Nach !.urzcr Kranliheit entriß dcr Allmächtige mir neincn
innigstgelicbtcn Lcbcnskamcradcn, uns unseren treusor-

Dipl.-Ing. FRIITDRICI'I MOH\fALD
gcb. 29. 1. 1902, gest. 26. 7. 1956

In ticfem Veh:
Hcrma Möhuald, seb. Vcidr
Hans and Edith Möbwald
sowie alle Vcrwandtcn

Die hciligc Seclcnmessc fand in der karh. Pfarrkirchc in
Dorna am Mont:lg, dcn 30. Juli 1956 um 7.30 Uhr. das
Bcgräbnis urn 11 Uhr von dcr Bornacr Fricdhofshalle aus

Als Vcrlobtc grüßen

HILDEGARD RAUH xus Nürnberg
\(ILLIBALD RICHTER, Heidelbcrg, Gasrh. Ridrtcr

Z. August 1956

Nürnbcrg, Mathildenstr. 29

Ein trcucs Mutterhcrz hat aufgchört zu schlagcnl Iern
ihrer geliebtcn Ricsengcbirgslrcimar cnrschlief nach schwe-
rem, gcduldig ertragenem Leiden am 30. Juli 1956 meinc
licbe, herzensgutc Frau, unserc treubesorgte Muttcrr
Sdrwiegcrmutter, Oma, Sdrwester, Schwägerin und Tante

. Frau MARrA DOYSCHER
Forsrr-artsgartin eus Spindelmühle irn Riesengebirge

irn Altcr von 63 Jehrcn.

Dic Becrdigunq fand am Donnerstag, dcn 2. August 1956
in Sul?s.hncid bci Marltoberdorf All;:iu starr.
Für die vielen ßewcisc herzlichcr Teiinahme sagen wir
innigen Dank.

Sulzschncid, Schrobcnhauscn, im August 1956.

Johann Doysdu. Carte
RuJt Doyscbtr, Sohn, mir Familie
Hans Dotscber, Sohn, mit Frau
nanrcns dcr Angehörigcn.

Allcn lieben Heimatfrcunden geben wir die traurige Nadr-
richt, daß es Gott dem Allmichtigcn gcfallcn hat, meinen
lieben Gatren, unsercn guren Vater, Grollvater, Bruder,
Schwager, Sdrwiegervater und Onkel

HCTT JOSEF ERBEN
Hausbesitzer, Niederhermannseifen Nr. 9,
Betriebssdrlosser in der Kunstseidenfabrik

nach langer schwerer Krankheit am 6. Augusr 1956 in
seinem oo. I cbcnsiahr in ein besercs Ienscir, abzuberufen.
\frir Janken allen Heimatfrcundcn,'dic ihn zur lctzten
Ruhestätte beglciteten, durch Kranz- und Blumenspenden
ehrten und uns rnündlidL oder schriftlich ihre Anteilnahme
.russprachen. Ein bcsondcr' herzlichc, Vergell Gott .agen
n ir un"crcm Hcimlpfarrcr Franz Scholt, unsercm Heim.rr-
ortsbetreuer Franz Lorcnz sowic dcm 2. Krcisvorsitzenden
Roscher für den ehrenden Nachruf.

In tiefer Traucr:
Anna Erben, Gattin
Anton Erbcn, Sohn, mit Familic
Hans Etbeu, Sohn, mit Gattin Rosa
Anna Lorenz, Sdrwester, mit Familie
Josef Renner, Sdrwager, mit Familic
Johann Drescher, S<hwager, mit Familie
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t2OO rn . post Ottersdr$rDg/-\Ugäu . Yor- un(l \ichs.iron besonders gilnstig . nrmü8i:ruDg für Hcimrtlcrtricbenc llilte fordcrn Sie Proslel{te in

Dic heimetliche Baude im herrlichen Gebict der Hörncr des baverischen Hochallgäu

\til bibten ün Ihren llesuch. Ilans und llartha Iruchs \\'iesenbaudc
Tl a h n s t r t i o D : Sonthofen oner ! ischelr/ -l llgiiu llil nrerr tr rollls bis SiqisNing

Dr.r triilst cin Stück Hcimat in den Allgriucr ßcrgeu

Zurrr Ilcrlrsturlaub fahrcn vtft nß ,.B%CU@(ö" nn"nNtsselwang im bayrischcn Allgäu

luoderne Frcmdenzimmer. Balkon . Terrasselr ' SonDcnbäder ' Te]efoD: 348 Goschrv. Itollmann-Urban, früher Spindolmühlo

Sehr gute Küche . Schöne tr'rcmrlenzimmer ' ltan fühlt sich daheim'

Schönc Urlaubstage im hcurigen Hcrbst erlebt man

in llarktoberdorl im Gasthol ,,Zum llohren"
Ilier triffst du immer La,ndsleute aus delrl Ii;escngebirye. Beste Aüsflugsmöglichkoiter.

PäcLterir Hedwig Richter, früher Spindelmühle

llaldA,,ll*ic*"
gogenüber dem Babnhof. Anfang Bahnhofstraße

Angenehmer Aufcnthalrsort
Hoteller Josel Zeke , früher Kurhotel in WurzolFdorf

Dcr Ricf enscbirS6m.n0hnlen0er 1957

wcldrer heucr im kommcnden Monat zum adrten Mal erscheint,

isr bereits gestaltct und kommt, wie alliährlich, im Oktober zum

Innerhalb der acht Jahre bradrte der Kalender 450 Bilder aus

der altcn Heimat. \Ver mchr als cinen Kalcndcr wünscht, kann

schon jetzt die Bestcl|:ng aufgcben

Dcr Kalcndcr hat von allen Bildkalendern wicder die mcisten

Bilder und ist der billigste Kalender zu DM 2.50 wie im Voriahr'

Srd'!t€ndoüßahe I Ilicsengebirglerl

Landsleuto, seid herzlich willkornmen in uneeren Gastlokelitäten

,rlohcngrln( ln Münden/ Türkcnslr. 60

Wir bitien 6lle ll€imatfreund€ uE ihten B€such

Gebrüder 'Wagner

Ilcs cht ln AuqsburJ düs

AUS SCHWEDEN
sdrreibt uns Herr R. M am 5. Dczember 1955:

,rlhre Olmützer Quargel
schmecken äusgezeichnet"

un,t ähnlidr äuilern sidr unaufscf"rdert 'iele unserer

lo o0O Kunden in der BundesrepubliL, in England, Schwe-

den, Italien und Osterreidr.
OImützer Quarsel 1,6-Kilo-Kistc DM 3,85 frei Haus' per

Nachnahmc, versendct:

QUARGELVERSAND GREUTH 17

Posr Illetbeuren/Sclwabcn

Beltfedern
i t'ru. h"ir,ta..crui*."o Dll 9.80, 12.50

' 1 Pfd urseschlissen DIt 5.25, 10.25
trDd 13.85

Fertise Betten
'StcDp-, Daunen-, Tagesdecken und nett'
rviischc billigsi, lon d€r hcinElbckrtrnten
r.irmn

l<udolt ßlahut KQ.
Kru'nbdch 91s lSchwdbcn,

VerlangeD Sic utrbediDgt Ansebol, beeor Sie Ihrctr ledrrf rnderweltis decten

r. Jeder Riesengebirglet soll Mitglied der Sudetendeut'
schen Landsmannschaft sein.

z. Unsere Riesengebitgs -Jugend gehött in die sudeten'
deutsche lugendorganisarion,

3. Hast Du Deinen Beitrag der Heimatvereinigung des- 
Kreises Hohenelbe für rqt6' DM I,2o schon geleistet.

Eine Liedkartenserie des Erzgebirgssängers Anton Günthert
enrhaltend 8 seiner schönsten Lieder, z- B ,,S is Feiercbnd'1
,,Der Vochlbeerbam'.' .Of dr Ufnbonk" usw., ist zum Pr€is
von DM r.zo, einschließlich Zusendung, erschienen. Den
Alleiovertrieb für Westdeutschland hat unser fleimatvet_
lag erhalten.

Bez*psoreis: En Hefr B0 PlR.; bei üefieliäbrt. Vorausbezahlkng atl das Po.srschechhonto München 270 tO M. Renner, Riesengebtrgs'

;;;iä.,'ö'ii ,";;"'- H;,;;;;I;;;, 
' 
R,ii""s"bus,"uros M R;;n,., scbftflteituns nd Kotespondenz Josel--Renne4 KemptentAu+.,' io",l""dto"t, 7t. Tetefon Ttie Getanthctstellunp F. . o?clrelhä'seß.h. Drucherei. KemPten

24

"fä\
@

ßellfedern
lacb lchlesllcher .A.t h&ndseschli$en und ünseschlls'
reD Ilefe, auch ruf Tcilzahluns. wied€rlhrVerl..uene
llcferrut rus der Ucimrt. verlans€n Sls Preisllsto llnd
ttluste., beio. Sio snderwelrls kaufeo. Llcferung €r_
folgl porto- uDd rerpackungsfrel. AufK.sa erhalten
Sic ß,abstt und bei Nichtsefallen Geld zürilck.

Ilcttcn-Skoda, (2la) Dorstcn III i. W.
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lltilrn $uürtmtnnü
t.ptrnbor 1956Nummcr ll

Im Sepleld'ber ptlegte stch d,le Lo.ndtch(Il, unseret Heimql qm schönaten zu zetgen. nahe und Frtede lagen
Aber Fetd llnd Elut t[nd qlret gemahnte rchon cr etn sttrret Abtchted'[.üme' vom Sommet. Abet noch
w.tt dte Wo,nderzet, ,I'lcl['t zs Ende ünd mcn tqtaele gen dota, wo rlch eln schönet Anbttck boa, to wre

htet an etnem det vteten lvlordo,u-Dogen ,n Südböftrer.
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9o u*'tfutüqew.i$
I Ohne Zweifel ist mit dem 20. Kongreß
lder SowjeFKP ein Wendepunkt ein-

getreteD. Die politisöer Nadtfahren
von Väterdren Stalin höben diesen
Diktdtor rüdstütslos von der Höhe
seines bis dahin uDerreidrbaren und
unantastbaren Podests gestoßen und
den Nimbus um d€n Toten sehr naö-
haltig vernidltet. Parteisekretär
Chrustsöow hat gtündliöe Arbeit
geleistet. Seine Kollektivgenossen in
Moskau unterstridren Chrustsdtows'Worte und es btadr eine n€ue Ara an.
Die Kremlmadrthaber gingen lädelnd
und ohne Bewadrung unters Volk,
fuhren lädlelnd und sorglos ins Aus-
laDd, verkündend, daß der Sdre&etr
des Eisernen Vorhangs endgültig vor-
über sei, daß Freiheit in den kommu-
nistisdren Ländern herrsöe, daß es
keinen Personenkult mehr gäbe, daß
siö jeder äußern könne wie elwolle
und ddß die Zeit angebroöen sei,
audr mit dem lly'esten zu einer lried-
iiden Regelung des Zusammenlebens
zu koElnen.
Die Lockerung der bis dahin so strafl
gehalte[en Zügel begrüßte natur-
gemäB niemand anders Eehr, als das
unterjoöte Volk in den Satelliten-
staaten, Wie es bis dahin gewöbnl
war, alles tür bare Münze hinzuneh-
men was von Moskau kam, glaubte es
auch an die Wahrheit in den versöhn-
liöen Worten Chrustsdrows und Bul-
ganins. In Polen, UDgarn, Rumänietr
und in der Tsdledoslovrakei ließ han
der herausgeforderten Kritik freien
Lduf und begann. die angekündigte
Freiheit ?u genießen.
Nuo, es ließ sich alles reöt atrgenehm
an, abet nidlt für den Kreml. Der
hatte nidlt damit gerednet, daß der
Westen sein Mißtrauen beibehatten
uDd edlte Beweise für deD Kuß-
wedrsel in Moskau verlang€n werde.
Beweise wie beispielsweise e(üte Ab-
rüstung, Wiedervereinigung Deutsch-
ldnds ln Frieden und Freiheit, Ent-
lassung aller deuts(hen Kriegsgefan-
genen usw. Die,Riesenbombe' der
EntstalinisienrDg, aul die in Moskau
so viele Holfnu[gen gesetzt worden
wareD und die den Westen so über-
rasdlend getroflen hdtte, war völlig
umsonst qeplatzt. sie hatte lediqliö
bewirkt, daß die Satellitenbevö'lkc-
rung der Zügellührung des Kremls zu
entgleiten begadn. Deshalb sah siö
UdSSR-Ministerpräsident Butqanin
kürzlidl gezwungen, bekaDntzugebcn,
ddß das mit der Freiheit denn dodt
nidrt so gebeint war, wie es in den
versdriedenen koDmunistischen Län-
dern naö dem 20. Parteikonqreß aus-
gelegt worden sei. Man begi;nt also,
Iängsam das Regime wieder zu straf-
fen. Es wird aber ni&t mehr so weit
komme4 könneD wie vordern. Dds
System hat einen Sprung beko4men.
Jetzt liegt es aa uns, diesen Sprung zu
erweitern. An uns, denD es gibl weder
in den USA, nodl in Großbdtannien,
nodl in Deutsdtland außer uns Ver-
triebenen sogenannte "Spezialistendes Ostens", Leute, die um die tat-
sädtliöerl ZusamDenhänge wissen.
Wir kennen ste nur zu gut, denn wir
haben kommuDistisdre "Seele" und
bolsdrewistische .Politik' am eigenen
Leib ?u spüretr bekommen. Wir Düs-
sen zusdmmenhalten, heimattreu blei-
ben und die Un\^rissenden in unserer:
Umgebung aufklären... Unitas

Sowictisdre Tgöechoglowahei von heute
Vor zwei Jahren wurde der Saal ein€r Pilsener ten ließen. Eine sotoriige ReklamatioD bei der
Gaststätte aus Siderheitsgrü[den gesdrlossen. Direktiod in TrauteDa; frudttete nidts. Ver-Nad etlidreD VerhandluDgen geDehmigte einbarung sei Vereinbarung, erklärt€ di€kürzlid die Verwaltutrgsdir€ktioo frir cast- Direktion und wollte von beltimmteD Maßen
ttätt€n und Speiselokale in Pilsen eine Re- niöts wisseD. Ande tags liefeD zwei weitere
paratur. Es wurde di€ Saalded(e i! Oidnung Waggons rnit Waren ein, die di€ Jitsdrirer
gebradrt und der Raum getündrt. Was nidrt nidrt verwendeE konnren. weitere fotgten.
gemadrt wurde, war die dringend notw€ndige Jetzt liegen Berge unverwendbarer parkett-
D-adrreparatur. Naö dem ersten Regen lah brettden uhher. Was madrt s sdlou, Haupr-
alles w'eder so dus, wie vor der Instand- sadre, es wurde qetief€rr.
setzüng.
rn Moherni,z erzeust ein staatsbetrieb Er€rtro- 3:: Ei?t:fi:".:f,*,:ül*1li'JffH,i:?,jl
moto-ren. Sie werdeD vorneheliö exporriert. der potnisdren DemonJtrahon€o wurcte tsche.seit rähren müssen €rwa zs hozenr der Fe,ris. ;r;"[;. a;i;;,; ;;;;;;;;;; sespe,rr. D,eware umsespult werden, weil erst kulz vor Kommandönturen der Arb;ite;miliz in anend€m versand bekannt wird. tur weldres sp"'- i1aai., -"i""",'' *' .1ii"i-1",ä1"out. pi"
nunssverhättris. der €inzelne Moror sewid(€tt poii;;;trei;;;-;..;:" ,;;,'"1l;ü und vor grö-werden sor. Dabei sehr enorm vier wenvoles ß;;.;;;i;ä;;;; *"ää" u"r. ,q. a",Rohmaterial (Kuprer) verloren, denn die wid- ,qrl"1"piai*" 

-r.-rrlrä.i"r-l"rr"p*c,* 
11"-lurg wird. heraussehadt und wegseworre' ,"r"ij.ia.l, a.r-i, e-.i"ü JJiria. 1s"",."retzt wtrrde €rklät, daß es bis 1es7 -osrid' ;ir-F"i"-dl-;;;*ü;'";ä. um Demon-sein \r€rde, sedrs Wo(ien vor Lief€rung dn- strationen hervorz-urufen. Die Dotnisdren Ar_zuseten, wie der etnzelne Motor sel^,ideu u"ii.i 

".L" 
g"g"" Jr""";s.;"; "".n.n."s."{'erden soll uncl nur mit Mü}e hätten polizei und MilitärDi€ Riesengebirgs-Holzwerke hatten Parkett- sie zurüd(halten können, die kapitalistisöen

böden nadr Jitsdrin zu li€ferD. Als der erste Ageoten zu massakrieren. Erst viet später
WaggoD eintraf, bemerkt€ man, daß die Brett- gestatrd€n presse uDd Rundfunl allr[ähliö ein,
den zu sdrmat warcD und sj.i ni.tl verarhei- w^c tatsäötiö qesöehcn war

** *
Im Fesrsaoi des cra^d
hotelt Puw in Korlsbad
heute Holel Moskvo ge
nannl, wurden züm neun
lenmal Filmteslspiele ab
gehallen. Zum eßtenmo
sul ta'liidll idt i nle mo I io
naler Ebene, denn oud
der Wüten halte Filmt
und Filn'r'l'irtt&a br se
sdtidtt. Innethatb vot,
18 Togen wude ein
Mommutprogrramm abge
widtelt, dag Jlidtt se
tade das Besle von
Beslen 2ei9le. Katlsbn(l
wat aul Belehl vothe!
dul Hodlslanz gebrc.h:
wotden - wa. die jetzt.
gen .Eesitzer' so unlel
Ho.hgianz eeßtehen. Dh
solide Elesdnz, die se
diegene Prcüt des ollel
.Pupp'wollle so gü nidl
in Einklong gebroch
werden mit dem Bil.l
dag .lie ietzigen Regimt
gr6ßen des Ostens zt.
bielen qewohnt sin(l
Man slrengle std! unge
ieuer an, dte Wünrdr,
det Westlet in iedel
Hinsi.llt zültieden zt,

stellen. Mon ließ sicl
die Amlrcngung obe:
au& sehötis bezahien
Die Pteise in k1tl6bar
rb UntetkLnrt lnd Vet
plleguna wutden vol
bestimmt in dieser Hin
lidrl nidr, verwöhnler
Filmleuten de' Weslen-
ois .9ehr beodrlltdr be
zeidnet. Von det tsde
drisdren Bevötketünl
konnten do nü gin,
wenig e . mi I ha I te n'.T t otz
dem unleßdltieb eint
lsdredrisdre llluslrier!.
da8 neb€nsrehende 8t/{
wie tolgt: ,vot den
Fesßpiel-Kino in Katls
bad isl lotlvtdhrcnd eil
s toße t AaI laul Neus iet t
qet, die die onsländis&e t
Filmkünsllet sehen wol
Ien.' Für unserc Bestill,
i9t das PublikuDßoulge

www.riesengebirgler.de



DIE ODtr,R
- jetzt CrenzflulJ Deutsdtlands -

entspringt im Sudetenland

]nt .\llvotetgcb I,jt. Zit':, n;), ::tr.lt r.kibl..j dt,r \!,rr,/!.rr
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Ahnliö d€m Rhein, enlsprinqt audr die Od€r
nicht sehr weit südtidr der deutsdt€n G.€nz_
pfähle. An der Spradrengr€nze zum tsdtedri_
scnen Siedlungsrdum, zwisdten den letzten
deutsdr€n Ortsdraften, lieqt ihre Qu€l1€ in
634 Meter Seehöhe auf der wellisen Hodrflädr!
des Odersebirges, des südliösten Teiles der
großen, walddurdrsetzten Rumplflädre des
Mährisdr-Sdrlesisdren Gesenkes, gleidr weil
entlernt von Olmütz und d€r Mährisden pfortt'
bei Weißkirdren. AD diese gesdiötlidr be
deutsarne Bodensdrw€tle ünd Talwassersdreide
uber die der große V€rkehr von Wien na(h
dem Nordost€n gtng, lehnt sid östlidr da!
lru(ntba.e Hügelland des Kuhländdl€ns mi!
Neui,tsdrFin und Fulnek dn, dds dre jung'
oder sr.rluieflg durdrsdrldnqelt
Hinter Zauchtel zweigt hier redrts die Bahn
nach Odraü-Bautsdr ins Odertdl ab, das in
nord\^estlrch€r Rrdrtung ins GPsenkP btncin-
fiihrt. Auf diesem Wege kommen wir am be_
quemsten über Oderbetg in das lieblidr.
Beskidenvorland des Kuhländcn€ns Dnd ins
Odergebirse, beide bis fast in die Gegend von
Mährisdr - Ostrau deutsdr€s sdtlesisdtes Sied'
lunssland.
Bahn und Strdße folsen d€r Oder aufwärts
dürö das üntere Odertal. EiD gutes Stüd
ob€rhalb Odrdu, d€r ersten ode.stadt, beginDt
das stille obere Odertal, während die Bahn
mitsamt der Straß€ halbredrts nddr Wigstddl
abbiegt. Beim nah€n Maria Stein, einer idyl_
hsdren Wdllfahrtsgrotte u!d kleinen Somme._
hisde, hörl audr der w€itere Zugaog für
Autos aüf, und mdn ka.n nun still und un-
belästigt im sdronen oberen Odertal übe'
otter' und Altendorfer Mühle, durdl den
herrlidren Odergrund, und weil€. über Kriess-
dort, das erste Oderdorf, dds €inzige in oberer
Oderlal. der Quelle zuwande.n, während mdn
im Auto die sömalen Straßen benutzt, die
hjer und dd d.s obere Flußtal queren.

So kommt ftan in reizvolter Wanderung durctr
Auen und Wdld im Odertal allmählidl un(l
ohne merklidre Steig\rng bis zur Qoelle hindul
zuletz! auf der Waldstraße über Kosl.u
Ein kleiner holzerner Pavillon beherb€rgl seil
mehr als 25 Jahren die Hauptquetle "b€inlsdöneD Orte'. wenige Sciritte oberhdlb liegl
idyllisd am Wege. zu Füßen eines Marte.ls
mitten in Wald. die obere Oderqueu€, zudel
n)an au(n von Mäbrisdr Großwass€r a! der
schOnen Gesenkebahn Jäqerndorf Olmütz in
dreistüodiger Wanderung über die HodIflädr,
d€s Gesenkes bzw. des Ode.sebirses üb€r
Hdslnnt - i'nmer durö deulsdre Dörfet

Teil und Bildsr Ed'l HeiDze, Wi€sbaden

so sieht .Ite t),, r rt't.i) ]u (rk,nPle.r ous.
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Anschlr8 an den Siidoslen von Eutole bekommen

f

Romontrsche Gasse in Odrdu

D)t ele. btt uurdui dc/ .rslen 5lddl .üt .Lesei']. Flußiaut.
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AUs DER A!:rEN i{ElMAT [lJ:li9P#$:1qifl:|I
pr.q. Nadr wie vor - seit Jahren nämridr - viertelsrunde weit holen. sogar €ine 65iiilrige minister.A cepiaka üb€fiasöend von seinem

verfüsen die tsöedrisdren papierrabrßen über Rentneriu ist daruoter, dt" d;" w-;; 
-;1;;"; Post€n dbberufen und duJdr seinen bisheriqen

zuweniq Rohstoffe. Weder das personai nodr wassereimer auf Kd&en "r.üä;i.;; 
' ;i3. Stellvertreter' Lomskf. ersetzt worden ist w€iß

der Masd,inenpark können dussenutzr werdeD! Die B€wohne, d€r Kolon'e h"b;; ;;ä-'t"*iir mdn sidr rn Prds€r Bevölkelunqskreisen an

obre Alipaprer kann keir neues eap'ei trer- vor Jdhren bereit erklärt. "a-tüa" 
t*tir""- den Biertisden und an den Strdßene&en

qesreur ,,erde,', erktärt -Rudö p.awo- 
""a 

üi- a." Arbeiten kostenlos "" ..l"di;;;, st;-;;;;- ernrses ut'er d€n ein-strqen Minister zu erzäh'

dert immer ,,ieder dazu aur, in auen Ed(en tisten .ur das Mareriar. D*""i;;; ;.;;;;; ten. 
- Er habe 6idr, .beißt es mit unq€lYöhn-

der Hdushalte nad Papier zu suöen E.st si; vermutlirü noö lange wa'ten lidremKomfort umgeben undsiö nidrt qesöeut'

ä";','h"'ßt *,'''."' i.a"' rest dbrierere, rep'rz. M* ceoustuuDs r,"rt.,ia, a," a."or. ["j, ]ll':'üflr"ilJ:"Ji.iä1ä;:r:i;";'.:'iilt;
äx'iiJ!1'"',t"ä:!iglilJö*älii r: $.'.","'iÄ*;i:**ti,l,:;n-;'*;r*:;1 *i:"*"*";u:"ltä"ii: ":i**ruan"''"'jl"l,': o.ura' qespr;dren wird, im Zusammenhdns oeben habö wi; €inst Hdna Benesdr, diecdtrin
Pdd(pnpier-und Quaritätsbrierpdpier o':,,:l: ffi;:; 1Ei,'il,liil'i.i-i-,i,ifir"1,"g" r", d"; äli"'',*""ii.J'"piaää.üä",--är; ;erannri.h
Herstellung kommuDtstisdrer Sdrrilten 

-alle'_diDgs hdben dre. bisherigen Paprerbestandc I hdbe. heißt "", ni" "t*u" 
qepast. Nrörs se'

noö immer sereidrr. I , t:^- ?t9r _ -_-^.^o) I iiä'ii,i.. ö;s;;aa s.*;s;n. um si(rl mrr

sondern als ausgesproden tsdedrisden Volks- | IT.vorrget !|o-Da-r-.tof_I-t:,9-tt lll I pr"s"' tun das alles damit ab, i.d€m si€ sjdr
feierraq. I Eöhmetsal.l.lör-ler le-n3ell' lej I rtari ala.über wundern, daß nun andere zu den

retsdre'. Es dürrte einis€s geben, was *rut | !liffi"ä-'.:iä'Sffi"-":'1""" äe; | 'Futtertrösei'dränsen'
den einstigen Tetsdrenem unbekannt ist- Das

rrieien Verkerrrsmuteln s Milt. Personen berö. | :g:fl1a.:i""i'-"-'*lu:'-'- T:-"-"i:- I 4,t'1""s vom obstbau. und so .söadlteten sie

in'*i*rX-+5i[';.' *# lgiqtt":r"ri"*i*tg,fiiffi;$ l $l""ffd",rTJ* i"i'_.*.:ir"ifli,:ri
n","",,:iru*in:,:::iüllüsl":,u":ll | ä::6i*:ittäi}hrä j-6lä,r# | ::':.f:i:."9y:'i:i,',j;'ti"",-ffi,^iTTl,'j!

Vi&Böl*naua%-
dW vechirhttt

Das Zerstörutgswerk
der Ts(üetüen geht welter

l|n vorlget MoDal alnd wlcdet vtet
Eöhmersalddörler len3eltt der

Grenze vom
vera&sundeI. Vor den

AogG[ det lGtzt aEt baYerltöem
ceElel lm Krek Obervle.ütadr 3e6-
halt qevordenen eheüallge[ Be-
vohner zeElörter dlc T.dredre!
dte Orte Frantlhülte. B6hmltö-
Sdrrrrrad, U[tethüttc und ObGr-
hülte. Dlc Il![rernrlnen lflren zll-

worden, dal|tl
laDoer dle lctz-

ertl
Eaaülen laup€rl!ölePpet dle lctz-
len ne:tc dlerer Orlröalten derf,
E dboden g etö. l|n glclöeü Ge-
blel üurdcn aüö ztYGl alleln-
.lehe.de Mühlen abgebtannl' ltr
dcr Grelzortldalt Plöß ttehen
Deben eln paar von Ttöeden et-
rldlelen Barrdaetr nua Dehr eh
Garth.[3 utrd dle trlrüe. Mlt dcm
Abrelten det Gottetbaü3er lvütde
ledoö bereltt begonnen.

Prag. seit den F€i€rn zum r. Mai bemerkt man MA DgyynyWVOW- | xteraern uDd Sduhen zu versorsen. sei sie im
bei-"feierliden Anlässen'drüben immer nehr, | - | Ministerdi€nstwdgen ihr€s Mannes im ganz€n
daß niöt mehr mit sowjetisden, sondern nur I )2-t-- .,--,-:-Lt-l I westlid'en Europ; aüf Kosten der "Genossen"
oodr mir Nationdltlassen serlaqst wird. MaD I lllvol4g VV9nHPW(* | umhergelahren. zur Erholuns habe sre sern
sieht h{tdrsrens nodr Bilder voD Lenin und I ' I die Söweiz aulgFsudrt. wo sje srdr senausosieht hodrsrens nodr Bilder voD Lenin und I die Söweiz aulqFsudrt, wo sje sicll genauso
Marx. lD JuDgbunzlau und Chrudim beispiels- | Das Zerslöru.ogswerk I verhdlren hdb€, wie es ihr Mann in setDen
lveis€ hatte ;an bereits den l. Mai nidrt im | ÄÄ' T.;hdtra- --i'r ucficr I n"a." ro" den Gattinnen der "westlidr-Pluto'SinDe der kommunistisdren Partei gefeiert, | , *"-' '":-'*: :':' . -:'-- . I kratisdren Ausbeuter'?u berichten wußte Die

i:#:r"i:läm-1,*i.t*:".1.fL;6; I it'f;lt.:ät""*äft::"r:.tg I :'$,::";":riä:ril"l]:'$'1'ä:'f:::ii::städtisdr€tr 1396 kümmerr sidl zwölf Ha
wdrrunsen. Aur den srra6en "'""' ";;;; I t:".*:S $:|.:1 g":l"S:t:T-uf:: I :{ 91"1 w"t* räusende junser obstbaume

l**in'x'":ä,jtlrfl.';r**l:,"S I ü{""}11#"illt*Äl*':if"f,,.; I ;:1il::::"1","=,,.pha,e zus,ände he.söen
sdrie6stätte. die nun iahrerans dem. v.erfarr I 1'-:"'X"i-X:ä'tr-,i"8üÄ"-äI"ll I ,. ;;t"';i;hr;;i."i"*". orc Förde'menge
preisseseben war, wurde den Er6enb.'-^'- -' -'"ilairä'i.? I solt erhöhr werden, aber es rehlt dn zuverläs-
uberseben, die sie rür sportverdnstdrilii"' | "-tp9"- 

eln-paat von Ttd
he,rid,ren wo,,en Die oorw€ndisen ^l;:l:; I l-:*:$]::i"X;-.:*-*L'":'* I "J:i: :::'"lr#"',",:"'ii3'ill".H::'i''":";
::'::":'",:'::.":::::::'; ,._,,",,,. ,". I tf-{dä-ä.d-f"=ri""iäJl"i-äää I ii,*,,'ili,**'y,T;,-T,';:'i:.,,';,:t;:T}'"irT€otll'.IndetbürqerIidlenRepublik,derlledoöberelkbeoonneI.
öäiT's';i";;.b"ri'i.i"l'i s"iü'u'irr" u'a I '---* | ruDs F,eizFii usw mdchen Manöe vetpnich'
bäurcn 3iö äus ausranorerren wuqqo.",-giJ len sidr daraüfhin a'rf drer Jahre. Dre merslenbauten sidr aus ausrangierten Waggors, Bret_
terD und Holzabfä en liotwohnungä a; RaDd zusrändrseo Verwattungsbehörde die Erlaubnis sild nadr Arbeilsantritt, spätestens aber na.n
a.i siiat. pu-"" entstand spät;r ai" ".s* .i., däis46 €rrid,ret;StatiD-Denkmal zu ent- vierzehn Tasen auf Nirnmerwiedersehen ver-
nannae Stöhrkolonie. Fleißig; Hände hatien ternen. sdrwunden. Dje Unterkünfte sind rladidr win-
ndd und naö imDer mehi der häßlidreD 

".o,- 
t. r^)( wurde kLirzrid, das Denkmal *r -d:3-"^-",'"1:l?:d-:L l,'i-.d"'"' Beh€izuDq unqe-

;;"I";üU;;ts"'a;" "o a,.a' Kr€inhäus- "''.^'ir." riÄ"i;-.ä"in"ii,uir;,i."ä'i;ä,;'k: i:g"-ld.I'T:."i:,,v",.tusuns sr€ht {und das

;;;;;;il wal",."a ä* Krieg€s ri€8e! "tö ;:".:'üt;i"-;ä'*,i"ä"iäii- ;ri"l"i,i;;:Uäi :lt*"_':."' :*"11|] 9:' Esscn rsr nrdrt au''
r"i""'*"i..rri*." ve,besserun;en ."h, "e'j ;'.ä:,i';.it" vüä", 'ft,,,;,,riüi?:1!: f:ff".*r,-F,";:li ;*i"tli".'T.,,ii"::'',:?nehmen Aber ndd' dem Kriese als 

'ozusösen ;;i.-;;; "ü"i";;;; neireieri ttSrrcer osvo- keine;. so isr aur den söädrten eir ständisesdasArbeiie,pdradiesbesann,haue._""-,i:3;ä;r.ii;"ü"--l",.rJs"g"*"rtcr,weirman i;;;","",;ä ö:;ä. Äm alersdrrimmsren ,siviel lür die Leure die die sröhSredlune ii*iütij,'äjä äi" n.,ük;^is s,ch.dd,oo em- es jn Neusdrrel. Da kommt dre "Drrektron-heuiF bpwohnen und aussdrrießridt A'l?::, ;;;;;;";;e. ruer rein Hdh; krdhre ddnddr, ;;e;;"ilitäi ää,1 ^,"o,. 
Der Forder.sind. run können. Aber m nidrten. Der sl9_8:l: ;i"';i"; M;,s"; ä.i D."rtn"r ili|.t';;"';t,ä'ä,';:i'i no*r mrt oeutsoenreil der Kolonie ist üodl heute oh'" ryl:::l; ;;;;ä;i;i;';;a*';a;; *.. Arbeitern aurreöterhauen, crenen es arein zuVor zwei Jdhr€o wurde für deb kleineren Teil

Jr"" r"iiilig ';"t"gi. 
Dr" g"*.n"- des anateren saa', Die sraatlidren Cüter hdben den Auftras verdanken ist, daß nodr einisermaßen ord'

ntissen alir-naÄ wie vor ihr wasser eine erhatten, Feldrain€ und bradtliesende Flächen nurs herrsdrt

,ütue lleinat
Unendll& tei& an reiz'
vollen Gegenden und
lond,rdrotlen
Heimal. Bei Wolrderungen
dutdt die I'littelgebirge des
Südeienlandes ko^nle man
immet wiedet in helle.
Entzüd<en qetaten. Beson
de.s herrJidr in die Weitt
zu sdßuen,
irn He.t'st dos Lsub bunr
wude und in det mitden
Septembeßon^e die .All'
ve ibeßommet' -F öalen ihtt
Bahn zoge^. tÄaletisdl
dud(,en sidr die Höuset
in denTölern on die wold'
ftndet wie hier. ißend'
wo im Adleryebirye. Ur
deulsdres t-and seil Gene'
rctionen, wohin doa Auq?
audt blid<te. Und heute?
Vetlallt Wo einst des
Bauets Hand die karye
Sdrolie beslellle, wudrerr
U{ktout. Die Aestedlungs_
polilik, die Prag mil oilen
M i t Ie I n v o tanzuu e ibe n v e r'
Budrte, isl klögii.i zusom-
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audr ein Problem der CSR

Das K.jegsende, do,s in der fsdrectoslowdkei
dutch die Austrcibung der Sudelendeurschen
und üttdl dte gtousome .Revolution' zu
einem Eldotodo {üt Freibeulet ollet Att wurde,
is! dn .Ier rsc're.ijsdren Jugend nicht sputlos
vottjtrerqpgang?n. So sren! mon sidr in Prag
Ptoblemen gößten Aüsmoßes gegenübet, dte
denen unse.es .Halbstatkentums" ouls lhet
ähne)n. EinzelgAnqet, Asoziale, Gongstet und
Rowr{ys tnder ltotz der stallen Jugend-
orgonisdljonen etn weiles Betötigungsleld.
Mon.het l'1o..1 und Totsdllog, Dlondre Plünde
rury|, Röübetei und Sdrdrdung ,n de. ÖSn,
seil die ,bösen Deutsüen" lort sind, qehen
aut ddt Konto Jugendli&et. eben "Ha)bstatket'. Aber ein Regime, dos oul Mensclt
lidkeit und gütrye Etziehuna fteine beson.le
ten Rü.'<si&te^ zu nehnen btouü., wid aul
seine Att mit detlei P.oblemen Iertig. Wo
die sozio/irlisdre Mcsdlinerie eines "HnJbsrd.ken' hobhotl witd. we len MeLhonph an.
aew.tndt, die den Wide.spenstiqsten übe. kütz
oder lana zu ejnem notmalen "Mitglied <let
mensdrlidren Gesellsd(/l- we.den io-ssen. So
wutden Atbeitslaqet eingetidttet, in denen
detottige Juoendli&e "ouf den re.hten KuLs
qebto.hl" wetden. Ein denttiges Ldget ist
zum BeisDjel in Zomrsk bei Hohenmaui,Ir. Er
wutcle aul einem eheMliqen Gulshoi aoDeres
Bild) eingetichtet. Ofine ßücksi.h! ou/ Wtlle-
tunq u d Jahteszeit heißt es sdron l.ih om
Motaen: ,Antteten". Die ,Frühoppelle, lzwet
tes Bild von obenJ untersdreiden !lct n,cri1
von thren s.nikonösesler Arlgenossen aul
.bdrtorsis.hen" Kasetne^höle^. Den gonzen
Too über weden die Butsdle^ zu hdrtesten
kötpetlichen Atbeiten. insbesondere jn det
Londwirtschott, hetangezogen u.d mil ,N(.t,
dtuck" an dos Normensys,em .notnatet CSR-
Bütger' qewöhnt. M.lken Idrittes Bild von
obenl oilt als eine Etholung. Am Abend hat
ren .ronn bexonde.s lini?nlrcüe Anaehötige
des kommuntslisdren negimes Unte.richt in
Sroorsbüroe.*unde luntetes Bild l,nksl. We.
die matxittisch-leni^,sttsdre Doirlrjn /Aus-
lequng Vötetchen Slolin, nrcht zu vetdluen
bzw. zu beholten vetmag, muß eben so longe
.lobleiben, bis et kopiert hat. Dddu..i dole.n
detottise .E,ztehungsoülenthaile' o| mehrete
]ah.e lona. Hündemüde begeben sich .lie
,2ö411inge' nach jedem Togesoblau! out ihrc
sdrmucr(losen und 

"s 
pat ta ntsch' e i ng e, I ch te t en

Zimme.. die so didtt betegt sitid, deß man
kaun zwischen den Betten hindutdtk.tmmt
luntetes ßild techls). Fazit: Es isl noch kein
Fa]l bekonntgewotden, doß ein "Holbstntket'ndol seiner Enrlossung aus einem der Atbeits-
loaet .fid<lAlli.t' qewotden vJöte.
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tlel wilü lel ds Umsiedlung bevonug?

lloch lein tnslenousgeichs -"Scllu8gesen" ä"",)r":i"L':#tr;";:n"}$:i:i:l
vaten Versich€runssbeträgen, die aüf Zahlunq
ein€r laufenden Geldrente geridrtet sind, zu
benid(iidrtigeD. Bei Angestellten des öffent_
liden Dienstes harldelt es sicn üm privatredrl
lidre Versiöemngsbeträge. Die midt zum
Absdrtuß einer Zusatzversi.ierung hindert
nidrt di€ Annahme eines privätredltliö€n Ver-
trages, da die Versiöerungspfliöt in der
Regel auf Tarifverträge gründet, die privat-
reöllidrer Natur sind. Demraö ist vor den
Einkünften eioes V€rsorsxngsberedrtisten, der
nur Rente dus eine. Zusatzversidremng be-
zieht, d€r vorsesehere Freibetrdg dbzuzieh€n
Erhält der Versorqungsberedttigte neben der
aenle dus der Zusdlzversidterung auö eine
Rente aus d€r gesetzlidren Rentenversiderung,
so ist der Freibetrag jedodr nur einmal ab-
zugsfähig.

üolmungen lä mindeilmillelle Pelsonen
Durdr das Zweile Wobnungsbaugesetz {Woh-
nungsbau- und FamilieDheimgesetz) ist au(h
das Wohnraumbewirtsddf tünqsgesetz qeändert
word€n. Von Eun an werden bertimmte Woh-
nungen kraft des Gesetzes Wohnungssuöen-
den mit geringem EiDkommen, kinderreidren
Familien lglit drei und mehr Kindern), Sdrw€r'
kriegsbesdrädister urd Kriegerwitwen mit
Kinde.n vorb€hdlten. Die Wohnungsbehörde
braudrt bei Freiu'erden einer solden Woh-
nung dem Zuteilungsdntrag des Vermieters
nur zu entspredren, wenn ihr ein Wohnuns-
sudender der vorgenanuteD Art benanrt wird.
Sie kann allerdings itr Einzelfällen aut den
Vorbehalt verziöten. Dies wird insbesondere
dann der Falt s€in, wenn sidrergestellt ist,
daß durdr den Verziöt eine ande'e wohnung
einen Wohnüngsudenden mtt s€ringem Eiü-
kommen zugeleilt werden kann.

Zu den in Betraöt kommeoden Wohnungen
zählen;
l. alle seit der WähruDosr€form mit ötrent-
liden M teln geförderle Wohnungen. di€

Der Aufrul der sozialen DringliöLeitsstufen
und die Auszahlung der Kriegsgefanoenen-En!
sdrädigung wird so besdtleunigt werden, d.ß
alle Enlsdrädigungen spätestens bis zum 31. D€-
z€nber 1957 gewährt sind.

Mit dem 10. August 1956 ist die Frist nadl deDr
sogenanDten Häftlirgshilfegesetz abgelaulen.
Der Ansprud! auf Rente kann aber noö gel"
tend gemdöt werden, wenn L Folgen einer
Sdrädigurg ersl später i! einem rentenberedr-
tigten Crade bemerkbar g€worden sind, 2. Fol-
gen einer Sdrädigung zwar s(hon innerhalb der
Frist bemerkbar gewordea sind, aber erst nadr
Ablauf der Frist. {'enn auö in allmählidr€r,
gl€idmäßiqer EntwidluDg des Leidens, siö
wesentlidr versdrlimm€rt haben und 3. der Be-
reötigte an der An&eldung durö Verhännisse
verhiodert worden isl, die duß€rhalb sein€s
Willens lagen.

Dei Härlefonds naö dem Lastenausgleidts-
g€setz wurde deu geregelt. Welöer Personen-
kreis ansprüdrsberedrtigt isl, darüber geben
die neüeD WeisungeD des Bundesausgleids-
amtes vom 18. Juni 1956 Aüfsdrluß, in die in
j€dem AusgleidEamt eing€sehen w€tden kann.

die Pfli&tmitgliedsdralt hat der Rentner danh
der Rentenzahlstetle der Post einzureidren. die
sie an den zuständigen Träger der Rentenv€r_
sidrerung weiterleitet.

nenten aus Zusakverslcberung
Naö den Verr^taltungsvorsdr.iften zum Bun-

Auf Crund der letzteD Verordnung nadt d€m
0 31 des Bundesvertriebenensesetzes wird nodr
die Umsiedlung von 135 00O Personen önge-
strebt, darunter 9,r 5O0 Vert.iebene und Flüöt-
linge, weiter 35 00O Evakuierte und 5500 h€i-
matlose Ausl;inder. Es geben abr Bayeru
43 000, Niedersachsen 70 0O0 und Srleswiq-
Holstein 22 0oo. Davon hab€n aufzunehm€nl
Baden-Württemberg 29 3oO, Br€meD 6000, Ham-
burg 17 l5O, Hessen lo 550, Nordrhein-West-
falen 67 500 und Rheinland-Pfalz 45m.

Für die Umsiedler werden soldre Antragsteller
bevorzugt, die ihre Umsiedlüng zum Zwede
der Familienzusdmmenführurq am Arb€itsort
des Ernährers beaotraqt haben oder lodr be-
antragen. Der E.nährer muß im Zeitpunk! der
Auswahl zur Umsi€dlung seit m€hr öls sedts
Monaten in einem Auftrahmelnnd in Arbeil
stehen. Als Familienzusdmmenlühruns gill die
Zusammenführung von Ehegötten, von minder-
jährigen Kindern zu den Eltern, von Eltern zu
Kindern, von volljäh gen in der Ausbildung
stehenden oder sonst unterhalts- oder pnege-
bedürftigen Kindern zu den Eltern oder von
rDiDderjährig€n Kindern zu deD Großeltern,
wenn die Eltern nidt mehr leben od€r sidr der
Kinder nidrt antrehmen können.

WenD die Umsiedlunsszahlen durdr die Fa-
milienzusammenfühnrng ni&t erreidrt werden,
dönn werden zur Umsiedlung ausq€wählt:

Antragsteller, die in eineh Abgab€laDd nodt
nicht in Arbeii stehen oder u.zumutbar be-
rufsfremd besdäftigr werden, ohne daß ihre
baldise Vermittluns in eiDe der Berufsausbil-
dung enlspredende Besöäftiguns im Abgabe-
lönd erwartet werden kann. Das gilt dud sino-
gemäß für ihre Angehödgen selbständiger oder
freier Berufe. Weiter kommen Antragsteller in
Frage, die üb€rwiegend im Inte.esse der Be-

rufsausbildunq ihrer Kinder die Umsi€dlung
beantragen, womit die erstrebte Berufsausbil-
dung im Abgabeland nidrt möglidr ist.
Sdrließlich sol(he Antragstell€r, die sonstige
Cründe anführen könDen, di€ die Umsiedlung
zur Vermeidung besonderer HärteD zwirgend
notwendig maöen.
Die Auslrahl zur Umsiedlung wird von der
Flüdrtlingsverwaltung des jeweils beteiligten
Landes vorqenommen,
Die Umsiedler sind in Wohrullgen angem€ssen
unterzubring€n. Ubernommen werden die Um-
siedler nadr Zeitplänen, die von den Aul-
nahmeländern aufgestellt werden. Sie sind den
Termin€n anzupass€n, zu deneD die Wobnun-
qen für die Umsiedler bei normaler Bauzeil
h€rgestellt werden.
Von den Kosten der Umsi€dlüng werden die
Kosten bis zum Reiseziel voB Abgabeland und
die weiteren Kosten vom Autnahmeland veF
redrnet. Die Kosten selbst trägt der Burd. Füi
die KostentragNng gilt Dadr I l4 des l. Uber-
leituDgsgesetzes vom 28. 4. 1955 öIs Umsiedlung
eine solde von Land zü Land, die Ubersied-
lung zum Zwed(e der FömilienurBiedlung und
die Um5iedlung inDerhalb d€s t-andes. sowohl
im Wege des Sammeltransportes wie auö des
Einzeltransportes. Entspredendes qilt für
etwaige Umsiedlung aus Gebieten außerhalb
des Bund€s in das Bundesgebiet.

Als Nosten der Umsiedlung gelten die Kosten
d€s Transport€s vom bisherig€n Aufenthalts-
ort zum neuen Aufenlhaltsort, die Verpflegung
während der Reise. des Begleitpersonals und
€in€s Uberbrücküngsgeldes arr Ded(ung d€r
ersten Bedürlnisse am Aufnahmeorr, soweit
diese Xosten Didrt von ander€r Seite, insbeson-
dere von d€r Arbeitslosenversiderung zu
tragen sind-

Dem Bundesrat wurd€ der Ent\,yurf eines
"Aöt€n Gesetzes zur Anderung des l,asten-
dusglerdrsgesetzes' zugeleitei und dabei dus-
drüdrlidr hervorgehoben, daß es sidr niöt um
die bereits eiogebürgerte Bezeidnurs .LdsleD-
ausgleidrs-Sdrlußgesetz- hdndelt und daß nadr
Inkrafttreten der Novell€ weitere Änderungen
des LAC durdöüs mösliö sind.

Der Entwurf si€ht bei der Hduptentsöädisunq
eine VerbesseruDg der Grundbeträqe um 20 Pro-
zent vor. Audr die Sätze der Hausrats€ntsdrä-
digung werden nadr dem Entwurf erböht und
zwar soll der ,Stammbetrag" j€ Dadr der
Sdradensstufe 1000, 1300 od€r 1600 DM betra-
sen, statr bisher 800. 1200 oder 1400 DM.
Außerdem soll d€r Kinderzusdrlas für das erst€
und zw€ite Kind um 50 DM, Iür die wetteren
Kinde. um l0O DM angehoben werden.

Bei der Krieqssdradelrent€ ist eine Erböhung
der Einkommenshödrstsrenz€ von 250 auf 300
D-Mark (zuzüglidr Familienzusdrläge) vorg€-

MeldeYerlahren der ne[lner-
Krankenversicherung

Die Hinw€ise in der August,Folge der Beilage
"Unser Sudetenland" über die Krankelver-
siöeruDg der Rentner hat zu zahlreidren
Anfrasen geführt, $,ie die Anmeldung durdr-
zuführen ist. Dazu geben wir folgende Auf-
klärung:

Wenn künftighin ein Versidrerter Rente aus
d€r Invalidenversiderung oder der Angestelt-
ten-Versiöerung beantragt, der während der
letzten fünf Jahre vor d€r Rentenantragsslel-
lung durdr mindestens 52 wodren Mitslied der
sozidlen Krankenv€rsidrerung l,far, so gilt er
als Pflidrtversidrerter der Rent€nkrankenv€r-
siöerung. Früher begann diese Mitsliedsöaft
erst mit dem Tage des Rentenbeginns bzw. mit
der Züst€llung des Rentenbesdeides. Eine Mel-
dung für die zuständige Krdnkenkasse hat der
Anlragstelle. dem Renrenantrag mit beizu.
qeben. Er muß weiter den Krankenlassen-

beitrag bis zur Bewiuigung der Rente selbsl
bezahlen. Die Beiträse v.erden ihm von dem
Tage an von der Krankenkasse zurü*erstattet,
voD dem er die Rente erhalt.

Bei den bish€risen Rentnern und Hinterblie-
benen ist vorgesehen, daß di€ Rentenzahlstet-
len der Post allen Rentnern und Hinterblie-
benen ein Merkblalt und einen Erklärungsvor-
drud< aushäldigen, mit d€m bis zur nädNten
Rentenzahlung die Anmeldung der Rentner und
Hinterbliebenen bei der zustäDdiqen Kranken-
kasse bewirkt w€rden muß. Bis zu diesem Tag
stellt die Krankenkasse dem ADtragsteller ent-
weder eine Besdreinisung über die Pliötmil-
gli€dsdraft aus oder erteilt einen Besöeid
darüber, daß sie nidt zuständig ist oder die
VoraussetzuBgen für die Versidrerungspflichl
nidrt qeqeben sind. Die Besdreiniqunq über

keine höhere Mieten dls 1,10 DM pro Quadrat-
meter und Monat haben:
2. alle mit Grundst€uerbeihillen qefördeden
ArEeiterwohnstätten.
Von dem Vorbehall sind ledigliö Zuteilungs'
ansprüde des Eigentümers und sogenanEte
zwed.bestimmte Wohnungen ausgenommen
Hierzu gebören z. B. di€ Werks- und aetri€bs-

Zu den WohnuEgsuöend€n mit geringem Ein-
kommen gehören:
Alleinstehende mil einem Monatseinkommen
bis zu 200 DM, Familien mit zwei Familienmit-
qlied€rn {2. B. kindertose Ehepaare, Witwen
mit einem Kiod) mit €inem Monatseinkommen
bis zu 3o0 DM, und Ehepaare mit eiDeb Kind
mit einem Monatleinkommen bis zu 50O DM.
Diese Einkommensgrenze erhöht sidr für jedes
weitere Kind um 100 DM.
Bei den gl€iögestellten Personen (kinderreidre
Fdmilien, Sd'werkriegsbesdrädrgte, Krieger-
witwen mit Kindern), [luß sidr das Einkon-
men in den Grenzen halten, die das Zweite
wohnünssbausesetz im S 25 für den öfientlidt
geförderten sozialen Wohnunqsbau vorsieht.

wird €in neuer oder höherer Ansprudr im
Bundesversorgungsgesetz binDen seds Mo-
naten rlödr Verkündigung dieses Gesetzes
{12. Juni 1956} geltend gema(ht, so wird die
ZahluDg vom l- April an geleistet, fnihestens
aber mit dem MoDat, in dem die Vorau$etzüü-
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A[eilhm-tbelslug
Meisterlidres Können setzt sid durdl

Handsdruhe wandern in all€ Welt
Der Handsöuh. ursprunglidt etn reiner
Gebrauösartikel, ist mehr und mehr den
Gesetzen der Mode unterworfen. Gewiß,
seine Grundform bleibt unverändert.
aber er zergt sich ln Verzterung und
Förbe in den mdnnigtaltigsten Vdriatio-
nen. Dies wird einem so recüt bewußt,
wenn mdn einen Rundgang durdl die
Handsdluhfdbrik der Gebrüder Geutner
in Ebersberg, 30 km östlidr Mündlen,
madlt. 1893 gründete deren Vater [nter
der Firma J. Geutner in Abertham, dem
Hauptsitz der sudetendeutsdten Hadd-
sdruhindustrie, eine Handschuhfabdk.
die, in drei versöiedene Unternehmen
gegliedert, ni.drt weniger als 450 Men-
sdren Arbeit und Brot gab. Das war
ein redlt bedeutender Anteil an der in
dieser Branche im Sudetenland besdräf-
tigten Zahl von 8000 Personen.
Im Mai 1945 ersöienen in diesen blühen-
den Betrieben drei Tsdledlen und er-
klärten, daß sie die Werkstätten über-
nähmen, die bisherigen Besitzer könnten
als Fadrkräfte verbleiben. Ein knappes
Jahr später sdron wurden 60 Betriebe
liquidiert und über 7000 deutsdre Arbei-
ter vertrieben. Die drei Gebrüder Geut-
ner, Erben der väterlidten Unteinehmen,
waren in der Folqezeit irnmer bös-
artigeren Sdrikanen ausgesetzt. Plünde-
rungen wedrselten mit Kerkerhaft. Unter
Hinterlassung ihrer Habe gingen Alois
und Albin Ceutner 1950 nadr Ebeßberg,
Rudolf land in Sdrweden eine neüe Hei-
mat. Gewiß, alles hatten sie zurüd(l.rssen
müssen. verblieben aber war ihnen ihr
meisterliches Können, ihr geistiger Be-
silz. Dje beiden Brüder in Ebersberg resi-
gnierten nidrt. Unter Mithilfe ihrer
Familien ridrteten sie sidr in einer alten
Sd osserwerkstatt, später auf dem Spei-
dler des Rdthauses und sdrlie8lidl in den
häumen einer Gastwirtsdlaft ein, um die
Handsdtuhmadlerei zu betreiben.
Es war ein mühseliges Unterfangen bei
primitivsten äußeren Umständen,, aber
immerhin wurden sdron nadl kurzer Zeit
wöchentlidr 200 Paar Handsdurhe fabri-
ziert. Eiserner Fleiß, oft bis in die tiefe
Nadlt hinein geübt, Vertrauen darauf,
daß Gott mit den Mutigen ist, erlaubten,
bereits 1952 ein eigenes Gebäude zu er-
ridlted, in dem heute 55 Betriebsange-
hörige besdräftigt sind, zum überwiegen-
den Teit alte Stammkräfte aus der ilei-
mat, darüber hinaus sciaffen nodr

i!r ne5or!Jrc, se.9/u/t $rrii Der d.t t)tD:( o.urner .trs )adr(u(n!rru9e ,Jeprkgl, .le.tn .la,
Können, das die Vöte. aus Abettham mitgebrc&t ho.tten, so l./,it ihne; i;,,ia,t ou""t".oe..
So werden rcchlzeitig unit in genügenatet Anzoht iunge Metuschen (votn;hmtidt Vettiebene
aus dem Etzgebitge, denen die Handsdluhnmderei iryendwie ,im Btut liegt"l herongezogen
und angeletnt. Bild: HaDs aponhol2

eioem Handsdruh darstellend. Diese Qua-
Iität ist es, die sidr durösetzt. Wenn
man das umfangreidre Lederlager mit
seinen rurld 50 Farbvariationen sieht
und wenn man dann einen Blid( auf die
Fertigfabrikate wirft, wird einem be"
wußt, daß hier Männer am Werk sind,
die wissen, was sie wollen und - was
sie können. Wer ahni es übrigens, daß
die Herslellung von einem Padr Hdnd-
sdruhe niöl weniger als 36 Arbeitsgänge
und bei komplizierten Stüd(en deren 50
erfordert?
Froh ist der Bürgermeister, froh sind die
Stadträte, die 1950 den beidetl unbe-
kannten Brüdern eine Sta rtmdalidlkeit
gaben. Heute gehören sie zu de-n guten
Steüerzahlern der Stadt Ebersberg, und
ihr Betrieb ist einer der größten des
Landkreises, der seine Erzeugnisse zu

81 Heimarbeiter und I leimarbeiterinnen
für das Unternehmen, das heute wöchent-
liö 2000 bis 2500 Paar Handschuhe her.
stellti Handsdluhe für alle Zwedae und
für jede Jahreszeit vom feinsten Luxus-
stü& bis zum soliden Handsdruh für den
Alltag.
Der Gebäudekomplex wurde bereits er-
weitert: "Die Räume wadtsen, es dehnt
sidr das Haus!" Ein erfreulidres Zei-
dten, aber nicht so zu werten, als ob es
gar keine Sdlwierigkeiten gäbe. Die Kon-
kurrenz ist groß, nidrt nur daß in West-
deutschldnd heute statt der fiüher
45 Handsdruhfabriken an die 300 be-
stehen, fällt audr del Wettbewerb des
Auslandes ersdtrverend ins Gewidlt, Die
Exporte von dort werden von den Re-
gierungen finanziell stark gefördeat,
außerdem können diese Auslandsunter-
nqhmen billiqd produzieren. ,Man
muß sdron aul dem Posten sein und daü
die Hände ridrt irl den Söoß legen,,
sdgte uns Alois Geutner. Er und sein
Bruder sind dre Mdnner dazu, es zu
sdraffen. Für die Qualität ihrer Arbeit
bürgt das sdton in der alten Heimat ver-
wendete Fabrikzeidren, einen Globus üit

30 Prozent exportiert. H. S.

Ldpnbe llebut

,Opa, hodst de denn dern. todrsdllD Zurine ej
dr Gusöe?', fraqt di€ klein€, munt€re Trudi.
"Nein, mein Herzerle', antwortet d€r Opa.
,Na, dann hoal( mr ock moal die Butt€r-
sdrnitte. idr will mr die Puppe hol'nl"

,,lm kühlen Noß!"
Waügercrhti I - zusatrften mit Nr. 8 senkr.:
eine sudetendeutsdre Leibspeise, 6 - deutscher
Didrter..g G€Irorenes, 10 weiblidrer Vor-
name,-+r- Abk. für -Neuen Stiles,:-t{z- nor-
disdrer Männervorname, ni- Adler, "r&--\ordlandtier, .2&- - Sdrmutz, l2- Tierpro-
dukt, ?3_ Bedmtpntilel, 2,ts euroD. Lnnd
Sedr.redt: /- Gesldlt aus "Ln- Boh"me-,.t - Evopäer-zl- Fldös. 4 - zusammen mit
Nr. 19 senkredrt: sudetendeutsder Bers..J/-
Nebennuß der Dondu, Z Wdöolder.drndps.
8 srehe Nr. I wddseredrr, af Kosmös,
Narur, .&t - Berg€insdrditt, J'- - cesu€r
Luthers, +r- europäisöe Hauptstadt, 19 -siehe Nr. 1 senkredrl..fr- starkes Seil.

Aüllösung aus Nr. I0
Waag€r€ch1r l. Coldnaobe, 6 Messalina,
ll Asdt, l2- Epos, 13. KO. l.l. Moos, 16. Mitlag,l9 lglau.
S€rk.echr: 2. Ode,3. das,4. Aal,5 bon,
6. Mia. 7. S..t, L As, 9. lmporl, 10, Aussig, 15. Pi,
16. mm, 17. Tag, 18, Aha.
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